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Unabhängige Tageszeitung mit Wochenbettage
Mr nicht »erlangte Einsendungen an Redaktion und Verwaltung
wird keinerlei Haftung übernommen, auch eine Verpflichtung zur
Rücksendungwird nicht anerkannt. - Eigentümer, Verleger und
Drucker: Wagner 'sche Universitäts -Buchdruckerei in Innsbruck,
Erlerstratze 5. - Verantwortlicher Schriftleiter I . E. Langhaus.

Für den Inseratenteil verantwortlich Rudolf Wagner.

und mit der illustrierten Monatsschrift „ Berglaud"
Swmntf : Schriftlewing Skr. 75» Fernruf : Verwaltung Nr . 7S1
Bezugspreise: Am Platze monatlich in den AbholstellenS 4.20, mit Zustellung ins
Haus S 4.60 . Einzelnummer 20 Groschen . Sonntagnummer 30 Groschen.
Mit Postzusendung monatlich S 4 .60 . Deutschland monatlich 5 5,— ; in das übrige
Ausland monatlich S 7. —. Mit Postzusendung nach Südtirol oder Italien monatlich
Lire 16.—, Einzelnummer Lire —.70 (—.80). Postsparkaffa»Konto 52.677.

Wiener Büro : Wien, L, Nibelungengassei (Schillerhof),
Fernruf 24—29. Die BezugsgebLhr ist im voryinein zu ent¬
richten. Jedes einmal einzeleitete Bezugsverhältnis währt bis zum
Ende desjenigen Monats , in dem die schriftliche Abmeldung er¬
folgt. Entgeltliche Ankündigungen im redaktionellen Teile sind mit

einem Kreuze und einer Nummer kenntlich gemacht.

Nummer 142 Donnerstag , den 24. Juni 1926 73. Jahrgang
Wochenkalender : Montag , 21. Alois v. Gz. Dienstag , 22. Paulinus . Mittwoch , 23. Edeltrud . Donnerstag , 24. Johann der Täufer . Freitag , 25. Prosper . Samstag , 26. Vigilius . Sonntag , 27. Ladislaus K.

MMe liniftcriiM MM acWct. - Moni- MWlMr.
KB. Paris , 23. Juni.

Das Ministerium ist gebildet. Vorsitz und Aeutzeres
übernimmt Briand,  Finanzen und Stellvertretung im
Vorsitz Caillaux.  Die Mimsterliste nennt dann noch
folgende Namen: Justiz : Laval (Abgeordneter , unab¬
hängiger Sozialist) ,' Inneres : Dur an t (Abgeordneter,
radikal) ; Krtegsminister: General Gu illau  mat,'
Marine : Gergc Leygues (Abgeordneter , Linksrepu-
blikaner) ,' Unterricht: No gare (Aibgeordneter , radikal) :
Handel: C h a p i a l (Senator , radikal) ; Öffentliche
Arbeiten: Daniel Vincent (Abgeordneter , radikale
Linke) : Landwirtschaft: Bin et (Abgeordneter, radikal) :
Pensionen: Jourdain (Abgeordneter , radikale Linke) :
Kolonien: Perrier (Senator , radikal) : Arbeiten: Du-
rafour (Abgeordneter , radtkal).

Das neue Kabinett  umfaßt demnach vier Angehö¬
rige der Semokrattsch-repnblikanischen Linken des Sena¬
tes, fünf sozialistisch-Radikale, zwei sozialistische Republi- I
kaner, vier Mitglieder der radikalen Linken, vier Links- j
republikaner, einen keiner Gruppe Zugehörigen und den
Nichtparlamentarier Gnillaumat.

Eine neue Frankeninflakion bevorstehend.
Paris , 24. Juni . (Priv .) Wie die Pariser Blätter Mit¬

teilen, muß damit gerechnet werden, daß das Schatzamt
den zum Ultimo zu erwartenden Ansprüchen in keiner i
Weise  gewachsen sein wird. Der für heute erwartete !
Wochenauswets  der Bank von Frankreich soll
neuerlich eine Erhöhung des Vorschusses  an den :
Staat um eine Milliarde  aufweisen, so daß von dem I
im Dezember 1925 bewilligten Acht-Mtlliarden -Anleihe- j

Vorschuß des Schatzamtes nur noch eine Milliarde zur
Verfügung steht.

Tn diese nicht im entserntesten hinreicht, die laufenden
Verpflichtungen zu erfüllen, wird aller Voraussicht nach
eine der ersten Maßnahmen des neuen Finanzministers
die sein müssen, von der Kammer und dem Senat die
Zustimmung zur Ausgabe neuer Banknoten
einzuholen. Das ist auch der Grund, warum alle Politi¬
ker, die der Reihe nach von Briand und Herriot für das
Finanzministerium in Aussicht genommen worden wa¬
ren, sich im entscheidenden Moment zurückgezogen haben.

Caillaux  ist im Augenblick der einzige Poli¬
tiker , der mit der Politik der Illusionen,  mit
der man das französische Volk über den Ernst der Situa¬
tion hinweggctäuschthat, zu brechen beabsichtigt. Aber j
dies wird wahrscheinlich nicht ohne t n n er p o l i t i sche
Erschütterungen  vor sich gehen.

Diktatur Caillaux.
TU. Paris , 24. Juni . Ein Teil der Presse ist der All- j

sicht, daß Briand dem neuen Kabinett nur dem Namen ;
nach vorsteht. Es verlautet , daß eine Reduzierung !

t der Beamtengehälter und Arbeiterlöhne  ge - .
! plant sei. Caillaux erklärt, daß er aus keinen Fall Stra - ■

tzenkunögebungen dulde.
Der Pariser „Jntransigeant " bespricht die Möglichkeit:

einer Diktatur Caillaux  und erklärt sich von i
vom Herein damit einverstanden, mit dem Bemerken, daß
der Finanzminister sehr gut mit den Ministern des Krie¬
ges, des Innern und der Arbeit einen Tiktaturaus-
schuß  bilden könne.

Mm« I»»krN« »er MiMen-Mervtzm.
Wien, 28. Juni . (Priv .)

Der zum Uuterrichtsminister ausersehene steierische
LanöesHauptntannDr . Rintelen  nahm Heute an einer
Vorstands sitzung der christlich sozialen Partei
teil. Die erste Tat  wird die formelle Zurück¬
ziehung  des letzten Erlasses des Bundesministers
Dr. Schneider  sein , der das inzwischen fallen gelas¬
sene Kompromiß mit dem Präsidenten Glöckel  ent¬
hält. Diese Verfügung ist natürlich nicht als Kampf¬
ansage  gegen die Sozialdemokraten zu werten, sondern
als der notwendige Schlutzpunkt einer Entwicklung, nach
der eine neue Etappe beginnen kann.

Die Sozialdemokraten verlangen, wie aus der heuti¬
gen „Arbeiterzeitung" hervorgeht, ohne Beratung eines
neuen Gesetzes die a u t o m a t i sche Verlängerung
des alten Arbeitslosenunterstütznngsge-
setzes , das bekanntlich mit 30. ds. Mts . ablänft. Dafür
sind die Ehristlichfozialen nicht zu haben. Das neue Ge¬
setz nach der Vorlage des Ministers Dr . R e sch sieht eine
Befristung deS Unterstützungsbezuges vor. Die nor¬
male  A r b ei t s r e n t e wird nur durch 30 Wochen be¬
zahlt, dann tritt die Notstands Hilfe  in Kraft, die
80 Prozent der normalen Unterstützung nicht übersteigen
darf. Die Unterstützungsdauer wird mit drei  I a h-
r en im Maximum begrenzt, wobei auf die individuellen
Verhältnisse des Arbeitslosen, namentlich aus fein Alter
und seinen Kinderreichtum,  Rücksicht zu neh¬
men ist.

Der Haupistnrm  der Sozialdemokraten wendet sich
nun gegen die Befristung  des ArbeitslosenHezu-
ges, weiter gegen die Ausschaltung der Saison¬
arbeiter, für  die eine separate  Unterstützungskasse
geschaffen werden soll. Die Sozialdemokraten verweisen
daraus, daß die alten Arbeiter über 50 Jahre gar
keine Aussicht  auf Beschäftigung besitzen, daß sie
daher der Verelendung ausgesetzt sind, wenn ihnen nach
dreijähriger Arbeitslosigkeit jedes Einkommen entzogenwird.

Die Regierungsvorlage über die Neuregelung der
Arbeitslosenversicherunginüßte bekanntlich noch vor
dem 80. Juni verabschiedet  werden , um ein
Cbaos  zu verhindern. Die Parteien , sowohl die Mehr¬
heit und die Opposition, stimmen darin überein, daß eine
Un te rb r echu n g der Arbettslosenfürsorge bei den
herrschenden wirtschaftlichen Verhältnissen nicht eintrc-
ten darf. Während aber die Mehrheit, wie erwähnt, die

Arbeitslosenversicherung auf eine neue Grundlage
stellen will, hemmt die Opposition die Gesetzwerduug die¬
ses Entwurfes und strebt eine Verlängerung des gelten- s
den Gesetzes an. Die Sozialdemokraten protestieren auch
gegen die Heranziehung der Gemeinden  und
Länder zur Arbeitslosenfürsorge mit dem Grunde, daß
dann die Gemeinde Wien  in viel stärkerem Matze be- i
lastet würde und auch jene Unterstützungsgelder zu zah- *
len hätte, die lediglich von den anderen Ländern und
Gemeinden aufzubringen wären.

In informierten Kreisen ist man jedoch der Ansicht,
-aß ein Uebereinkommen der Parteien noch zu rechter
Zeit  getroffen werden könnte, so daß einer Verabschie¬
dung des Regierungsentwurfes vor dem 30. ö§. :vtt§.
nichts mehr int Wege stünde.

Dr. Rintelen konferiert mit den Schulfachleuten.
Wie«, 24. Juni . (Priv .) Dr. Rintelen hat gestern eine >

mehrstündige Konferenz mit den der Partei angehören- ;
den Schulfachleutenaus den Ländern abgehalten. Aus
Salzburg war Direktor S e i b er t erschienen. In der ;
Konferenz, an der auch Tr . Ramek  tcilnahm , wurden
sowohl die Vereinbarungen,  die von dem früheren |
Unterrichtsminister Tr . Schneider  getroffen mordet« >
waren, als auch der Erlaß des Unterrichtsministeriums
über den allgemeinen B o lks schn lieh rpl  a n be¬
sprochen.

Die Mehrzahl der Ländervertreter vertrat den Stand - !
punkt, daß die erwähnten Vereinbarungen sowohl den j
Bestimmungen des österreichischen Volksschulgesetzes, als ’
auch dem Artikel 14 des VerfassungsübergangsgesetzesI
widersprechen.  Dagegen zeigte sich bezüglich des
VolksschirllehrplanesGeneigtheit, einigen Aenderungen
zuzustimmen. Die Verhandlungen werden heute fort¬gesetzt.

Dr . Rintelen wird heute auch mit den Vertretern der
Groß deutschen Volkspartei,  in deren Namen
Obmann der Reichsparteileitung Dr . W o t t a w a und
Abgeordneter Zarboch  zu den Verhandlungen über die
Schulfrage bestimmt sind, über diese strittigen Fragen kon¬ferieren.

Der Plan , die Wahl  des neuen Uuterrichtsministers
bereits ' morgen zu vollziehen, kann nicht verwirklicht
werden, weil Präsident Dr . Dinghofer  erst Freitag
aus Berlin nach Wien zurttckkehrt. Ter Hauptausschuß
wurde daher auf Freitag mittags und der Natio¬
nalrat  aus 1 Uhr nachmittags einberusen. In dieser
Sitzung wird die Wahl Dr . Rin tele ns  zum Unter-
richtsmlnister erfolgen.

Die Frage der Fürstenabfindung.
Auf der Suche nach einem Kompromiß.

TU. Berlin , 24. Juni . Im RechtsauSschnß des Reichs¬
tages wurde gestern die sachliche Beratung über den
Fürstenabsindungsentwurf  ausgenommen, wo¬
bei der Reichskanzler von vornherein durch die Erklä¬
rung, daß die Regierung aus der Z weidrittelmehr-
heit  für den Gesetzentwurf bestehen müste, ein; Grund¬
lage schuf. Die ersten sieben Paragraphen des Gesetzen:-
wurfes wurden dann einer vorläufigen Beratung unter¬
zogen, wobei die Sozialdemokraten und trt  Teut 'ch-
nationalen sich der Stimmen enthielten.

Wichtiger als diese nur vorläufigen VerhauOungen im
Rechtsausschuß waren aber die gleichzeitig geführten
Verbanölungen unter den Regierungsparte ' er über dir
Frage , wie eine Zwei drittelmehrh  e i t erre-f •
werden könne. Die Regierungsparteien arbeiten r * ein
Kompromiß  mit den Sozialdemokraten hin. Nach der
augenblicklichen Sachlage darf angenommen werden, ratz
die Koalitionsparteien den Wünschen der Tenttchuatio-
nalen in der Weise entsprechen, daß in der Frage der
Ueverlaffung von Kunsti ' ch ätzen Mu 'een uftv. an
den Staat eine bessere Absinüungsbans gestruden wird
als sie im Regierungskompromiß vorgesehen ist. daß aber
auf der anderen Sette die Koalftionsyarteien den So¬
zialdemokraten in der Frag « der Ablösung Ser -k ron-
fideikommitz - Renten  entgegen kommen werden.

Die tschechische Zollvorlage nn Senat
angenommen.

KB. Prag , 28. Juni . Ter Senat bat in seiner teungen
Nachtsitzung nach lebhaften Lärmszenen  der
Knm-mmisten rracb Ablehnung sämtlicher Albändermtgs-
onträge die Zollvorlage mit 74 Stimmen der Z ol ft
koalition,  darunter drei deutschen Par - eien,
der Christlichsozialen, der Agrarier und der 6iewerbe
Partei, gegen 56 Stimmen der Z o l l o p p o ' t t i o n. :Jt-
stebend aus den tfMchrschen Sozialdemokvattschen. den
tfchechollowakischenSozialisten, den detrttchen Sozial¬
demokraten, den Kommntttsten intij den Deutschnano-naleu, angenommen.

Gegen die italienisch-jugoslawische Konvention.
TU. Belgrad. 24. Juni . Der Außenminister Rinelc

legte gestern in der Kammer die mit Italien vereinbar¬
ten Konventionen vor. Dabei kam es zu großen L ä r m --
szenen.  Besonders die kroatischen  Föderalisten
wehrten sich leidenschaftlich gegen die Konvention. Nach
stürmischen Auseinandersetzungenwurde zunächst zur Be¬
ratung einer anderen Vorlage übergeaangetr.

«n* juoameruramicyeÄ Etlatz-Lothnngen.
„Latein-Amerika den Latein-Amerikanern."

Zwischen den Adamerikanischen Republiken Chtl
und Peru  schwebt schon seit einigen Jahren ein Kov
flikt wegen des Besitzes der Grenzprovinz Tacua
Art  ca , die eine ähnliche Rolle spielt wie Elsatz-Lorhrin
gen in den deutsch-französischen Beziehungen. Beiö
Staaten haben Nordamerika als Schiedsrichter  fü
diesen Streit angerufen. Tie Vereinigten Staaten schie
ben aber die endgültige Entscheidung hinaus und dies
Verzögerung hat in allen chilenischen Volkskreisen ein
wachsende Mißstimmung gegen die Vereinigten Staate'
ausgelöst, die sich in zahlreichen Ausfällen gegen amertka
Nische Bürger und Unternehmungen Lust macht. Nac
einer Meldung ans Arica ist auch der Vorsitzende der M
stimmAngskommission, General Las fiter,  noch vor sei
ner Abreise Gegenstand einer feindlichen Kund
gebung  geworden. Als (General Lassiter auf dem Bai
ton seines Hotelzimmers erschien, weil die Menge unic
seinem Zimmer einen peruanischen Zeitungshäudle
überfallen hatte, wurde er au s g ep s i f f e u, bis es der
chilenischen Mitglied der Abstimmuugskommission, Ed
wards, gelang, die aufgeregte Menge zu beruhigen.

Die von dem chilenischen Expräsidenten Allend
ausgegebene Losung „Latein-Amerika den Latein-Ante
rtkanern", die angesichts der Mißstimmung gegen Nord
amertka in Chile großert Widerhall gefunden Hai, ist ii
Brasilien jedoch auf wenig Beifall gestoßen. In ossiziel
len Lrafilianischcn Kreisen wird im Gegenteil der Wnns<j
nach einer engen Verbindung mit den Verciuigicn Staa
tcn betont, wozu auch die gemeinsameA b n e t g u n g gege:
den V ö l ke r b u u d beiträgt. Auch in der Taeua -Älrica
Frage, die den Anlaß zu der chilenische» Parole gab
steht weder die brasilianische Regierung, noch die öftcnt
ltche Meinung aus Seite Chiles. Peru genießt in Brasi
sten wrgleich größere SPUipathien.
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'S tQeSnmiQMten
Wetterberichte.

JvrrsKrrrck, 24. Juni . Gestern war, von vorüLergehen-,
Ser TrMung und einigen Regerifchauerrr abgesehen, ein
schöner Tag,' auch heute früh war cs größtenteils klar. —
München  meldet : Fortdauer Ser Gewitterstörungen.

Bregenz, 23. Juni . Vor Mitternacht ging gestern ein
von einem gewaltigen, wölken bruchart igen Regen be¬
gleitetes Gewitter nieder. Der starke Regen hatte ein
neuerliches Steigen des bereits um einige Zentimeter ge¬
sunkenen̂ Sees zur Folge. Heute vormittags war das
Wetter einigermaßen heiter, am Nachmittag aber bedeckt
und trW und am Abend fiel wieder leichter Regen.

Salzburg , 24. Juni . Aufheiterung und wärmere Tem¬
peratur.

Wien, 24. Juni . (Priv .) Wettervorhersage:
Wetter unsicher, wahrscheinlich noch stellenweise leichte
Niederschläge, später vielleicht Besserung.

Beobachtungendes Meteorologischen Observatoriums
in Jnnsbrnck.

Am 23. ös. Mts ., 14 Uhr: Luftdruck 708.0 mm, Tempe¬
ratur 21.9, Feuchtigkeit 48, Wind o, Bewölkung 9.

Am 24. ös. Mts ., 21 Uhr: Lustdruck 708.8 mm, Tempe¬
ratur 16.4, Feuchtigkeit 83, Wind 0, Bewölkung 6, höchste
Temperatur 23 Grad.

Am 24. öS. Mts ., 7 Uhr: Luftdruck 708.3 mm, Tempe¬
ratur 14.3, Feuchtigkeit 91, Wind 0, Bewölkung 3, nie¬
drigste Temperatur 12 Grad, Niederschlagsmenge01.

Hochwasser in Oberösterreich.
Der Holzrechen von RerKrsming fortgeristsn. — Zehn¬

tausend Baumstämme in der Enns fortgeschwemmt.
Aus Steyr,  23. Juni , wird berichtet, daß infolge eines

beute vormittags niedergegangenen Wolkenbruchcsdie
EnnS  plötzlich so stark anschwoll, daß der große Holz¬
rechen der ärarischen Forstverwaltung bei Reich-
raming  demoliert und etwa 5000 Raummeter Lang-
und Rundholz von den Fluten fortgetragen  wur¬
den.

Die Bczirkshauptmanuschaft Steyr -Land hat sofort sämt¬
liche an der Enns gelegenen Gemeinden beauftragt, alle
erforderlichen und möglichen Schutzmaßnahmen  zu
treffen, um am Fluß gelegene Objekte und Brücken nach
Tunlichkeit vor der Zerstörung zu bewahren. Gleichzeitig
wurden auch Reichswehr, Gendarmerie und Polizei zu
entsprechenden Hilfsmaßnahmen veranlaßt . Es sind etwa
10.000 Stämme fortgerissen worden.

Zum Durchbruch des Reschraminger Holzsanges wird
noch gemeldet: Ein in den frühen Morgenstunden am
Dienstag im Hintergedirge in der Gegend von Steirisch-
Lansa nioöergegangerres Unwetter mit wolkenbrncharti-
gem Regen ließ den Ramtngbach plötzlich so hoch an¬
schwellen, daß er sehr viel Blochholz mit sich sorttrug.
Schließlich vermochte der Holzrechen in S cha l l a u. in
dem bereits 7060 Festmeter Rundholz lagen, die Masse
nicht mehr zu fassen. Es wurden daher etwa 1500F e st-
meter  Blochholz über den Holzrechen hinweg, bezw.
durch die infolge des ungeheueren Druckes der Holz¬
massen leck gewordene Melle des Holzsanges in die Enns
abgetrieben. Die Wehranlage und auch die Uferschutz¬
bauten wurden zuvr Teil beschädigt.

#

Generaloberst Georg! gestorben.
KB. Wien, 28. Juni . Der ehemalige österreichische Lan-

desverteiöigungsminister Generaloberst Frieörich
G eo r g i ist heute nachmittags gestorben.

*
Georg, war ais der Sohn eines Obersten im Jahre 1852 in Prag

geboren worden. Nach Absolvierung der Kadetten.!chule und acht¬
jähriger Trupperchienstleistnng wurde er in di« Kriegsschule kom¬
mandiert und dein Generalstalb zugeteitt; gleich feinen Jahrgangs»
temerofrert Conrad von Hötzendorf und Auffenberg  nahm
Georgi an der Bekämpfung des Aufstandes in Bosnien und der Her¬
zegowina teil. General Georgs har während seiner Ministerschast
am Ausbau der österreichischen Landwehr, des Landsturmes und der
Gendarmerie intensiv gearbeitet. Im Parlament trat er für die
osten« Behandlung der Militärstagen ein. Lein Taktgefühl und seine
persönliche Liebenswürdigkeit haben ihm viele Freunde gewonnen.

Kommunistische Ausschreitungen in Klagensurt.
Klagensurt, 24. Juni . Hier kam cs zu kommuni¬

stischen Ausschreitungen. Die Kommunisten zogen mit
roten Fahnen und Plakaten für eine Arbeiter- und
Bauernregierung durch die Stadt nach dem Schlosse des
Fürsten Rosenberg -- Orsini.  Tie Gendarmerie
mußte sich zurückziehen. Die Sch roßwache  zog blank,
um die Massen auseinander zu treiben. Eine Reihe von
Verhaftungen  wurde vorgenommen.

Entgleisung eines Expretzznges.
London, 24. Juni . (Priv .) Der Expreßzug der brasilia¬

nischen Zentraleisenbahn ist in der Nähe von Rio de
Janeiro  entgleist und vollständig zerstört worden.
Hunderte von Personen sind verletzt  worden.

* AnschlntzkmrSgebuns der uatiovalen Handlungsgehil¬
fen. Wien,  23 . Juni . Als Nachfeier des großen Ber-
bandstages des deutschen Handels- und Judustrieange-
stelltLNverlmndes in M ü n che n veranstaltete der deutsche
Handelsverhand im großen Konzerthaussaale eine An-
schlußkundgeüung, zu der eiwa 700 reichsdeutsche Teil¬
nehmer der Münchener Tagung eingetrosfcn waren.

* Große Brandlegungen. Aus Linz,  22 . d. M., wird tcle-
graphiert : In Gallingen in Niederösterreich brannte heute
Mitternacht ein Bauerngehöft nieder, desgleichen ging ein Lauern-
anwefen bei Alkoven  in Oberösterreich in Rauch auf. In beiden
Fällen wird Brandlegung vermutet. Der Gesamtschaden beläuft sich

aus etwa 100.000 8. In Timmelkam und Abtsdorf  bei
Vöcklabruck in Oberöfterreich konnten gelegt« Brände rechtzeitig
unterdrückt werden.

* Iahrbegünstigungen auf den deutschen Bahnen. Di« Deutsche
Reichsbahnqejellschaft hat Verfügungen zwecks leichterer Ausführung
von Gesellschaftsreisen auf den deutschen Reichsbahnen getroffen.
Die Mindestteilnehmerzahl solcher Gesellschaftsreisen  ist mit
zwanzig Personen, die M i n d e st e n t f e r n u n g der Fahrten mit
dreißig Kilometer bestimmt. Die Ermäßigung beträgt 25 Prozent
des normalen Fahrpreises . Diese Neuregelung ist mit 10. Juni in
Kraft getreten.

* Riesenbrand in einer Fabrik . Aus Köln,  22 . d. M.< wird
telegraphiert: In der Dachpappen- und Teerfabrik Beer Söhne in
Kalscheuren brach gestern abends, wahrscheinlich infolge Entzündung
eines Destillationsapparates , ein Feuer aus , das rasch einen

roßen Umfang  annahm . Ein Werkmeister wurde durch eine
tichflamme ichwer verletzt und ist inzwischen gestorben.  Außer¬

dem wurden zwei Arbeiter erheblich verletz!. Der Kesselwärter liegt
wahrscheinlich unter den Trümmern . Die Fabrik ist bis auf kleine
Nebengebäude vollständig zerstört.

* standelsdolkorak und Jngenieurtrtel in der Tschechojlaivakei.
Aus Prag,  22 . d. M., wird telegraphiert: Ein heute dem Ab¬
geordnetenhaus oorgslegter Gesetzentwurf sieht eine Reorganisation
der Handelshochschule in Prag vor. Die Studienzeit wird auf vier
Jahre erweitert und es wird ein Statut zur Verleihung des
Doktorgrades  herausgegeben. Die Bezeichnung„I n ge n 1e u r"
sind diejenigen zu tragen berechtigt, die nach der bisherigen Prüfungs¬
ordnung beide Staatsprüfungen an der Handelshochschule in Prag
abgelegt haben.

* Klientengelder veruntreut . Budapest,  24 . Juni.
In Miskolcz  wurde der Rechtsanwalt Czell -ath
verhaftet, weil er 55 Millionen Klientengelder desrandiert
hatte.

MuäMMtiM«
Personaluachrichten. Der Bundespräsident hat dem Vor¬

sitzenden Rat des Oberlandesgerichtes in Wien Hosrat
Hermann End er taxfrei das große silberne Ehrenzeichen
sin Email) für Verdienste um die Republik verliehen. —
Der Bundesminister für Handel und Verkehr hat der
Wahl des Industriellen Kommerzialrates Ludwig Hin-
terschwciger  zum Präsidenten und des Kanfmannes
Karl Sadleder,  des Installateurs Kommerzialrates
Johann Herb st üofer  und des Generaldirektors Kom¬
merzialrates Wilhelm Nahlovsky  zu Vizepräsidenten
der Kammer für Handel, Gewerbe und Industrie in L i n z
für die Dauer der laufenden Funktionsperiode die Be¬
stätigung erteilt.

WisicnschaftlrSr Asrztegesellschaft. Am Freitag , den
24. ös . Mts ., findet um halb 7 Uhr abends im Hörsaal
der medizinischen Klinik die 27. Sitzung statt. Bortrags-
folge: Seminarabenö , Thema: „Wie behandelt man den
Kropf?" Referent Pros. Steyrer. — Geschästssitzung.
Neuwahl des Vorstandes am 9. Juli.

Rudolf Greinz stberfiedelt uach Mörans . Wie wir hö¬
ren, hat der bekannte Tiroler Dichter und Schriftsteller
Rudolf Greinz den Besitz Rosenegg  des Herrn Ing.
O r t l i eb in Aldrans käuflich erworben. Rudolf Greinz
wird nun seinen Wohnsitz ständig nach Alörans verlegen,

Grotzderrische Vokksyarte: für Tirol . P a r t e i a b en ö:
Heute, Donnerstag , den 24. ds. Mts ., Halb 9 Uhr abends,
Sprechabend im Gasthof „Zum goldenen Hirschen", Sei¬
le raanc 9 (Altstadt).

Der Fremdenverkehr in Jnnsbrnck hat in den letzten
Tagen eine starke Zunahme erfahren. Hunderte von
Fremden, hauptsächlich Reichsdeutsche, weilen täglich in
Innsbruck und besichtigen die Sehenswürdigkeiten un¬
serer Stadt . Die Tagesfrequenz  beträgt für Inns¬
bruck im Durchschnitt 1100 Fremde. Darunter sind auch
viele Wiener,  die nach Frankreich reisen und sich
vorübergehend in Innsbruck anshalten. — Auch auf
dem Lande  sind jetzt zahlreiche Fremde eingetroffen.
Die meisten Gasthöse sind gut besetzt.

Der Fall Dr . Brix ist noch immer von einer Erledigung
weit entfernt. Die Disziplinaruntersuchung ist derzeit
im Gang, doch macht Oberpolizeirat Dr. Brix von dem
Siecht der Ablehnung  in weitestem Ausmaß Ge¬
brauch, so daß schon die Zusammensetzung des Diszipli¬
narausschusses große Schwierigkeiten bereitet. Auch wenn
der Ausschuß funktionsfähig ist, wird die Verhandlung
keinen regelrechten Verlauf nehmen können, da Dr . Brix
sich bekanntlich mit Berufung auf seine Immunität der
Dlsziplinaruntersnchmig nicht unterwirft , so daß die Un¬
tersuchung „in oovtumnainm" erfolgen müßte. Die für
Mittwoch angesetztc Sitzung des Disziplinarausschusses
endigte ergebnislos ) ein Termin für die nächste Sitzung
wurde nicht festgesetzt. Ob die Christlichsozialen au der für
Freitag auberaumteu Gemeinderatssitzung teilnehmen
werden, ist fraglich. Die Herren scheinen sich darüber noch
selbst nicht im Klaren zu sein. Die meisten christlichsozialen
Gemeinderäte haben den Streik satt  und folgen nur
widerwillig der Weisung ihres Fraktionsobmannes.

Todesfälle. In Innsbruck  verschied Matthias
Brugg er,  städt . Gefällsleiter, 45 Jahre alt : ferner er¬
lag der Lokomotivführeri. P . Balthasar Weichster  im
Alter von 61 Jahren einem Herzschlag. — In Im st starb
iur Alter von 82 Jahren Alois Pos ch, der allgemein nur
der „Zieler" genannt wurde, weil er jahrzehntelang
Zieler aus dem ehemaligen Hanptschietzstaud war : weiter
starb die 80jährige Agnes Höllriegl,  das „Piller-
wetble", ein langjähriger landwirtschaftlicherDienstbotc.
—I « E lbi ge na lp verschied im 75. Lebensjahre Franz
F a l g c r, Gutsbesitzer in Untergibleu, der Vater des
Gymnastalprofessors Nikolaus Falger in Innsbruck . —
In Rattenberg  starb , 74 Jahre alt, Ignaz Iltöl
(Seilernaz) aus Wörgl, in Kirchbichl  die älteste Frau
der Gemeinde, die Witwe H uber,  die Mutter des „Ha-
rassertischlers", in Wörgl  Hugo Harnisch  aus Char-
lottenbi:rg. —In Andels  bu ch starb die Altvorstehers-
witwe Maria Anna G e se r, geb. Lipburger, im 66. Le¬
bensjahre, in Tschaggnns  der Altvorsteher Michael
S chö n h e r r, in B l u d en z Frl . Rosa Morscher  im
28. Lebensjahre. — In S t e r z i n g starb Wilhelm Leit-
n e r , Gutsbesitzerssohn, int Alter von 23 Jahren : in
Kastelrnth  Frl . Jda Proßliner,  27 Jahre alt:
in Bozen  Anton Braito,  Baumfchulleiter , im Alter
von 76 Jahren , und Frl . Marie Tsch age r, Verkäuferin,
21 Jahre alt — In Grie  s bei Bozen verschied Magda-
Ee» ct Bi eh wer der , geb. Plattner , gewesene Rtgler-

hofbesttzerkn in Fragen , im 88. Lebensjahre. — In L i n z
ist die Speditenrsgattin Therese Herber  gestorben, in
Steyr  Postunterbeamter i. P . Johann Brettmai-
ster , in Wien  Ministerialratsgattin Helene Kali na,
in Graz  Oberbergrat Ingenieur Emil Sedlaczek.
— In B a se l verschied der frühere Dirigent des Orche¬
sters der Musikgesellschaft, Komponist Hermann Suter.

Ermäßigung - er Weivpreise im Großhandel. Wegen der
Herabsetzung der Weinsteuer um 10 g pro Liter und we¬
gen der Rückvergütung von 5 g pro lagernden Liter haben
einige Weingrotzbändler Innsbrucks  den Verkaufs¬
preis für die Gastwirte um 5 g pro Liter herabgesetzt. Ob
die Gastwirte diese Ermäßigung auch den Konsumenten
zugute kommen lassen werden, steht noch in Frage . Die
geringe Differenz spielt im Kleinausschank allerdings
keine Rolle.

Freie Tabaktrafik. Der Landesverband Ser Kriegstnva.
Men, Witwen und Waisen Tirols gibt feinen Mitglie¬
dern bekannt, Latz die Tabaktrafik in Söll  Nr . 52 zur
definitiven Besetzung ausgeschrieben ist. Die Gesuche sind
bis längstens 17. Juli bei der Finanzlandesdirektion
Innsbruck einzubringen.

Landesaktionsausschuß. Der Landesverband der Brmdesangestellten
für Tirol teilt mit: Die kriegsbeschädigten Bundesangestellten werden
eingeladen, am Mittwoch, den 30. Juni , um 8 Uhr abends im Saale
des Großgasthofes „Breinößl " zu erscheinen, um gegen die Art und
Weise, wie bisher bei der Ueberprüfung der Invaliden vorgegangen
wurde, zu protestieren.

Plötzlicher Tod. Am 23. d. M . um 5t8 Uhr früh wurde der
7Ljührige Rentier Karl Gustav La Roch « «ms Basel vor dem Ein¬
gänge des Innsbrucker Hauptbahnhofes vom Schlag« gerührt und
stürzte bewußtlos zusammen. Die sofort verständigte Rettu-ngs-
gefellfchaft wollte ihn ins Krankenhaus 'überführen. doch verschied La
Roche während der Fahrt . Der Tod ist durch Herzschlag  ein¬
getreten. La Roch« ist am 22. b. M. abends aus der Schweiz m
Innsbruck angekommen und wollt« mit dem Frühschnellzug noch
Salzburg welterfahren. Di« Leiche wurde in das pathologischeIn¬
stitut überführt.

3m tzostauto durch Tirol betitelt sich eine kleine TiefdruMroschüre,
di«, in übersichtlicherForm angeordnet, mit reichem Bildecschmuck
versehen, von der Tiroler Landes-Derkehrszentral« herausgegsben
wurde. Das Büchlein enthält ein« übersichtliche Relisskarte Nord-
und Osttirols, in die die Postkraftwagen!inien rot eingedruckt sind.
Die einzelnen Linien sind mit Nummern »bezeichnet, di« aus di« be¬
treffenden Seiten -verweisen, wo die Fahrzeiten der Postkrirstwagen-
streck«, meist mit einem Bild, angegeben sind. Di« Ausstattung der
Büchleins ist praktisch und vornehm, die Tiesdruckbilder kommen
gut zur Geltung. Di« Broschur« ist b«i allen Reisebüros und beim
Berlage der Tiroler Landes-Berkehrsze-ntrale, Innsbruck, Landhaus,
zum Preis« von 3V g oder 20 Pfennig zu erhalten.

Ein Tourist am Salten vermißt. Das „Volksdlatt" meldet aus
Bozen:  Dr . Oskar L e i t k e p, gebürtig aus Wien, bisher beim
Stammhause Volland u. Erb in I n n s b r u ck, seit einigen
Togen nach Bozen  zur Filiale als Geschäftsleiter versetzt, be¬
gab sich am Sonntag , den 20. d. M., ans den Plattnerhof in
Oberglaning,  wo er um halb 6 Uhr nachmittags ankam.
Nach dieser Zeit hat Dr . Leitkep den Hof in unbekannter Rich¬
tung verlassen und ist nicht mehr nach Hause zurückgekehrt . Die
Nachforschungen waren bisher ergebnislos.

Prinzessin und Clown. Unter diesem Titel läuft heute und morgen
im T r i u m p h ki n o ein sehr sehenswerter Film, der die abenteuer¬
liche Geschichte des Herrscherhauses eines Reiches im Osten — den
Volkstrachten nach könnte es Polen sein — und den Lwbesroman
einer Prinzessin und eines Clowns schildert. Die Hauptrollen werden
von der aus dem „Rosenkaoolier" bekannten Huguette D u f l o s
und Charles R o che s o r t meisterhaft dargestellt.

Der Wasserstand des Inn ist weiter steigend.. Heute
früh verzeichuete der Pegel 2.76.

Lottoziehung. Am 23. Juni wurden in G r a z folgende
Nlummern gezogen: 67, 80, 26, 82, 70.

Gegen das übermäßige Rückkoppeln beim Rundfunkempsaug. Don
der TeteArapheirbehörd« wird mitgeteilt: Die Kla9«n>der Runbspnich-
reiln«hm«r über Störungen durch di« sogeiMnuten „Rückkoppler"
hoben in der letzten Zeit wi-eder zugenommen. Di« Besitzer von
Röhr-eneuipsängern werden d̂aher von der Telegraphenibehöide aus-
gesorderi, ihre Apparate so zu gebrauchen, daß «in« Störung anderer
Rundspruchenipsönger durch übermäßiges Rückkvppeln zuvettässig
vermieden wird. Gegen Personen, die dieser Aussordrrung nickst naä)-
koinmen, werden di« Telegraphenbehörden gemäß § 26, Absatz 8,
P 3 des Telegraphengejetzes strafweise  einfchreiten.

Tiroler Landsmannschaft. Es wird uns berichtet: Am Mittwoch
den 16. d. M. fand in Pradl im Gasthaus „Aucke-nthaler" di« Grün¬
dungsfeier der Jugsudgruppe der Tiroler Landsmannischajt aus
Pradl statt. Das Programm row sehr reichhaltig und abwechslungs¬
reich. Tiefen Eindruck auf di« Mitglieder machten di« Wort« des
Bundsshaupr-mannes, des IIniv«rsttäts-Prosessors, Hofrates Schul¬
lern,  der über die Notwendigkeit des engen Zusammenschlusses
sprach. Am Schlüsse wurden noch vom Führer der Jugeudgruppe
Aufklärungen über die Gründung gegeben und die Eltern "aissge-
fordertz ihren Söhnen den Beitritt zu gewähren.

Rätselhafter Kleiderfnud. Am Mittwoch nachmittags
wurden in der Sillschlucht, hinter dem Berg Jsel , in un¬
mittelbarer Nähe des Flusses die Kleider eines Mannes
aufgesuuden. Wahrscheinlich liegt Selbstmord  vor,
doch wurde bisher eine Leiche nicht geborgen.

Neuregelung der Versichermlgszusiändigkeikbei der Arbeiker-
llnfallversicherungs-Airstalk in Salzbura . Die Direktion dieser An¬
stalt teilt mit: Bei Bauten wurden in letzter Zeit wieder mehrfach
außerhalb des Anstaltsgebietes ansässige Firmen mit 'Aufträgen V-
teilt. Dies führt« nach den bisherigen Bestimmungen wiederholt zum
Uebergange der Versicherungszuständigkeitan andere Anstalten. Im
Interesse der Vermeidung einer Zersplitterung der Versicherungs-
zuständigkeit hat die Anstalt beschlossen, eine Neuregelung nach dem
Gesichtspunkteder prinzipiellen Zuständigkeit der Anstalten für alle
in ihrem Gebiete vorkommenden Arbeiten anzustreben. Daß für
Betriebe, dis ein Kraftfahrzeug verwenden, hiemit ein ausreichender
Merkmal der Versichernngspfticht für den gairzen Betrieb gegeben
ist, hat neuerdings der Verwaltungsgerichtshof mit Entscheidung
vom 23. April 1926, Zl . A 668/25, festgestellt, woran die Anstalt
gebunden ist. Mit der Tiroler Landesregierung in Innsbruck
wurde bezüglich der landwirtschaftlichen motorischen Maschinen-
betriebe für die Jahre 1926 bis 1929 ein P n u f cha l ll b e r e i n -
f o m m e n getroffen, nach dem auch der Unternehmer und dessen
Gattin in die Versicherung einbezogen erscheinen. Di« Unfalls-
ziffer zeigt neuerlich besonderes Ansteigen, indem im ersten Viertel-
jahre 1926 im ganzen 1785 Unfallsanzeigen einlangten, gegenüber
1213 im Jahre 1925. Zur weiteren Bekämpfung dieser unerfreulichen
Erscheinung werden Mahnblä ' ttcr  zur Unfallsoerhütung aus¬
gegeben.

Bestgewinnerliste. Beiin Freischießen des Schützenbunües des
katholischen Arbeitervereines von Innsbruck und Ümaebung am
Berg Jsel habe» folgende Herren Preise gewannen " Haupt:
Egger Franz mit 773 Teiler: Seelos Hans ; « ckwll Rudolf, Leithen
bei Seefeld: Kirchmair Josef, Sistrans ; Plaseller Joses; Hausmitzka
Alois; Ruetz Josef, Oberperfuß; Glück Karl, Imst ; Ing . Biedermann:
Unterschweiger Johann ; Farbmacher Karl. Sistrans ; Alois v. Mersi;
Holluscheck Ernst ; Schwiembacher Bradl : Kugler Joses: Knaflach
Hans mit 3612 Teiler, — Sch le cker sche ibe:  Hosoat Leopold
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Rauch mit 26« Teiler; Farbmacher Karl, Sistrans; Kugler Josef;
Scholl Rudolf, Leithen; Unterschweiger Peter; Platz Frz.; Holluscheck
Ernst; Plaseller Josef; Kirchmair Josef. Sistrans; Haupt Anton:
SchnuembacherJosef; Alois v. Mersi; Mair Anton, Eötzens;
Mattevi Rudolf: Ruetz Josef, Oberperfuß; Egger Franz mit 1661
Teiler. — S er ie n sche ib «: Kugler Josef mit 43 Kreise; Plaseller
Josef; Kirchmair Josef, Sistrans; Ruetz Josef, Oberperfuß; Alois
von Mersi; Farbmacher Karl, Sistrans; Schwiembacher Josef;
Mattevi Rudolf; Hofrat Leopold Rauch; Mair Anton. Götzens;
Unierschweiger Peter; Knoflach Hans; Holluscheck Emst; Seelos
Josef; Scholl Rudolf, Leithen; Ing . Biedermann mit 33 Kreise. —

. Prämien für die drei höchsten Serien: Plaseller Josef mit 120 Kreise;
Kugler Josef mit 117 Kreise; Kirchmair Josef. Sistrans, mit 117
Kreise; Ruetz Josef, Oberperfuß, mit 115 Kreise; Hofrat Leopold
Rauch mit 112 Kreise. — I u n gschü tze nb este, Hauptscheibe:
Rauch Fritz mit 891 Teiler; Mair Anton, Götzens; Uebanusch Rudolf:
Schöpf Nikolaus mit 12 Kreise. — Schleckerbeste:  Mair Anton,
Götzens, mit 1080 Teiler; Uebanusch Rudolf; Rauck Fritz; Mader
Ernst mit 22 Kreise. — Serienscheibe:  Mair Anton, Götzens,
mit 38 Kreise; Uebanusch Rudolf; Müller Roman; Rauch Fritz mit
22 Kreise.

Ein Zrviscksnfsll bei srrrsm Begräbnis . Wir erhalten
folgende Zuschrift: „Mit Bezug auf den der ,.B. 3 ." ent¬
nommenen Bericht: „Ein Zwischenfall Sei einem Begräb¬
nis" vom 22. Juni ersuche ich um Aufnahme folgender
Richtigstellung des letzten Satzes, worin es heißt, daß ich
gegenüber einem Teilnehmer die Worte gebraucht hätte:
„Ja, miar werden enk schon noch parieren machen". Diese
Worte, wenn sie wirklich gesprochen worden wären, mütz-

I ten den Pfarrer von Hötting als rüpelhaft erscheinen
lassen. Meine Entgegnung aus die Bemerkung des Redak¬
teurs Aricochi  hin : „Respekt Pfarrer " lautete in Wirk¬
lichkeit: „Ans eine solche Rede (des Bizebürgermei-
sters Kohl) muß pariert werden ", d . h. erwidert
werden. Hat Herr Aricochi diese meine Worte nur bruch-
weise aufgefangen, da ste im Moment des Vorbeigehens
gewechselt wurden, dann soll er doch so ehrlich sein, das
Wort „parieren" nicht nur nach dem ihm geläufigen
Sinn zu deuten. Wenn schon verdreht sein mutz, hätte
Herr Aricochi hinznsügen können: „Der Pfarrer nahm
einen Stock, stellte sich vor die „Resch" und die Genossen
hin und diese— lächelnd ob devDrohung, verließen ruhig
den heiligen Ort. Friedr . B l a a s, Pfarrer von Hötting."

Blitzschlag Sei Sen Allerheiligerchöfen. Am Dienstag
nachmittags schlug Sei den Allerhetligenhöfender Blitz in
die Einfriedungsmaucr des Loterbauern ein und ritz ein
großes Stück bei der Ecke an der Straße heraus.

Promenadekonzer! In hall. Am Donnerstag, den 24. d. M., um
8 Uhr abends findet im Musikpavillon in Hall ein Konzert der
Speckbacher Musikkapelle statt.

Längerbejuch in Hall. Am Montag, den 24. d. M., kam der
Sängergau„Anningerbund" aus Liesing  bei Wien als Gast des
„Mannergesangvereines Hall" auf Besuch in die alte Salinenstadt
Bon Mayrhofen im Zillertale kommend, gelangte die ungefähr
160 Mann starke Sängerschaft nach Hall, wo ne am Bahnhöfe vom
Männergesangverein und von der Speckbacher Musikkapelle em¬
pfangen wurde. Um halb 8 Uhr abends veranstaltete der Anninger-
bund beim Speckbacher-Denkmal eins feierliche Kundgebung, bei'der
der Bundesrat des ostmärkifchen Sängerbnndcs, Dr. Bernhard,
eine kernige Rede hielt nnd am Fuße des Denkmales einen Kranz
nisderlegte. Dann gaben die Gäste und die Speckbacker Musikkapelle
beim Musikpavillon ein P r omen a dc kon z«r t, das vielen
Beifall fand. Nach Schluß des Konzertes fand in der neuen Turn¬
halle des Turnvereines 1862 der Sängerkommers  statt , bei
dem der Obmann des Mannergesangvereines Hall, Herr Kolbe,
und Bürgermeister Anton Schlögl  die Gäste willkommen hießen.
Dr. Bernhard  dankte für den Empfang und schloß seine An¬
sprache mit der Mahnung, den deutschen Geist nie erlahmen zu lassen.
Nach einigen Gefangsvorträgen bekam der Mannergesangverein
Hall von den Gästen als Erinnerung ein Bild aus dem Wienerwald,
und Bürgermeister Schlögl übergab den Gästen als kleines An¬
gebinde einen „Führer durch Hall". Nach dieser offiziellen Feier
entwickelte sich der gemütliche Teil, der zu voller Befriedigung aller
Teilnehmer verlief.

llrania-Ocksgrnppe Schwaz. Der für 25. Juni angekündigte Dor¬
trag des Herrn Direktors Ing . Heller  über das Achensee-
werk  findet infolge Absage vorläufig nicht statt.

Ehrung eines Lehrerveieranen. Aus Schwaz wird uns berichtet:
Vor kurzer Zeit fand im Gasthaus „Zur Gans" in Schwaz eine
Feier zu Ehren des Volksschuldirektorsi. P . Martin Rusch statt.
Der Hochbetagte ist wohl einer der markantesten Schulmänner, die
an der Volksschule in Schwaz gewirkt haben, und er war eine Reihe
von Jahren Direktor der Volksschule. Durch mehr als 40 Jahre war
er nicht nur ein tüchtiger, sondern auch ein sehr beliebter Lehrer, dem
seine Schüler mit ihrer Anhänglichkeit und Dankbarkeit auch im

Von Alfred Strobel.
Aus Trient kommt soeben die Kunde, daß die fast ein Jahrhundert

alten Forschungen nach der Oertltchkeit in der T r i en t i n er Ge¬
gend, auf die eine ganze Reihe Stellen der „Göttlichen Komödie"
Dantes Hinweisen und an der Dante  selbst durch einen Aufent-
hcilt so manches Motiv für sein Epos geholt haben mag, ein neues
Ergebnis  gezeitigt haben sollen, durch das, wenn es endgültig
sein sollte, alle bisherigen Theorien hinfällig werden. Auf den Auf¬
enthalt Dantes in Südtirol deuten vor allem die vier Strophen, die
den XII Gesang des Inferno einleiien:

„Es war der Ort, wo zu des Ufers Senkung
Wir kamen, felsig und nach sonst'gem Inhalt
So angetan, daß jedem Blick drob grauste.
Wie jener Felssturz ist, der diesseits Trients
Durch Crderfchütt'rung oder Stützenmangel
Die Etsch in ihre linke Flanke  traf,
Sodaß vom Gipfel her, von dem er ausging,
Hinab zur Ebne das Geklüft so wild ist,
Daß es ein Riederklettern kaum gestattet."

.An verschiedene» Orten des Etfchtales hat man nach der Stelle
dieses großen Felssturzes gejucht. Zuerst knüpfte man'an eine Be¬
merkung an, die man aus dem 16. Jahrhundert beim italienischen
Geschichtsschreiber Michelangelo Marianni findet und der erklärt,
daß Dante im Val L a ga r i n a an der unteren Etsch gewohnt habe,
und daß an der alten Kirche Santo Maria zu Vo l a n o eine Dar¬
stellung der Hölle in Form eines Freskos von des Dichter eigener
vmid zu finden gewesen sei.

Bon der Forschung an diesem sagenhaften Aufenthaltsorte ging man
bald ab und das Interesse konzentrierte sich seit der Mitte des vcr-
sjangensn Jahrhunderts bis in unsere Tage auf die Ruine des
Schlosses von Lizzana,  eine Viertelstunde südlich von Rove-
reto. Eine ganze Reihe von Indizien konnte man zu Gunsten dieser
Örtlichkeit, von der heute nur mehr ein halbverfallener Turm zu
>chen ist ansühren.

späteren Leben immer treu geblieben sind. Er sagte einst in der
Schule, es  würde ihn freuen, wenn er nach 40 Jahren mit seinen
Schülern Wiedersehen feiern könnte, um zu sehen, was aus ihnen
geworden ist. Dieses Ausspruches sich erinnernd fanden sich nun
seine im Jahre 1885 geborenen Schüler zusammen, um ihrem un¬
vergeßlichen Lehrer Verehrung, Anerkennung und Dank zu zollen.
Es war eine schlichte, herzliche Familienfeier zwischen dem Lehrer
und seinen 15 großen Schülern. Es waren erschienen: Stadtrat
und Postdircktor Gregor S ee wa l d, Stadtrat Rudolf D a n l e r,
Konditor Josef Heiß,  Gastwirt Anton Gräber,  Kaufmann Albert
K i r chm a y r, Stickereibefitzer Hans Lechl e i t n er, Metzgermeister
Josef Kirchmair,  die Fabriksarbeiter Erich Ob er ma y r, Jofef
Wiener,  Rudolf S chma dl und Anton Häusler,  Zimmer¬
mann Anton Gräber,  die Bergleute AlbinKöchl e r und Engelbert
St re in und Gutsbesitzer Alois Kirchmair.  Stadtrat Danler
leitete den Festabend mit einer herzlichen Begrüßung ein uird
Stadtrat Gregor Seewald hob in einer Rede die Verdienste des
greisen Lehrers hervor. Jeder tat sein Bestes zur Verschönerung
des Abends. Zum Andenken an die Feier und als Zeichen des
Dankes und der Verehrung wurde dem Gefeierten ein. vergrößertes
Bild der Festteilnehmer überreicht. Mit den besten Wünschen für
den wohlverdienten ungetrübten Lebensabend trennten sich die
einstigen Schüler von ihrem Lehrer.

Ausschreibung von LsnarSeiten für öas Fernkabel-
rvesen in Wörgl. Die Generaldirektiou für das Post-,
Telegraphen- und Fernsyrechrpesen in Wien wird in
Wörgl  ein Gebäude für ein Verstärksramt für Fern¬
kabel errichten. Die Baumeister- und Professionisten-
arberren gelangen zur öffentlichen  Ausschreibung.
Die Unterlagen und Bedingnisse sind bei der genannten
Generaldirektion (Gebäudeverwaltung) in Wien,  I .,
Postgasse8, gegen Ersatz der Selbstkosten erhältlich. Die
Anbote sind bis zum 5. Juli l. I ., 12 Uhr dort einzu-
reichen.

Amlskage der Arbeiierkammer. Die Kammer für Arbeiter und
Angestellte hält am 26. und 27. Juni in Kirchbichl und Häring
Amtstage ab, wobei über alle Fragen des Arbeiterrechtes und
Arbeiterschutzes unentgeltliche Auskünfte erteilt werden. Am 26. Juni
von 3 bis 6 llhr nachmittags beim„Neuwirt" in Kirchbichl und am
27. Juni von 9 bis 12 Uhr vormittags im Musikzimmer des Arbeiter¬
heimes in Häring.

Teilnahme der Laiferfchützen an der Hofcrfcier In Aufstein. Der
Kaiserschützen-Ossiztersbund und der Kaiserschützenbund nehmen unter
Mitnahme der Regimentsfahnen an der Einweihung des Andrsas-
Hofer-Denkmales in Kufstein am 11. Juli teil. Eine öOprozentige
Fahrpreisermäßigungist bereits erwirkt. Abfahrt Sonntag srüh,
Rückfahrt abends. Dis Teilnehmer wollen sich bis spätestens2. Juli
in dem beim Rechnungsrat Maischet (Blumensalon Pittner in
der Meranerstraße) auslisgcnden Bogen eintragen.

Nachrichten aus Hopfgarten. Von dort wird uns geschrieben:
Die verschiedenen übertragbaren Krankheiten, wie Grippe, Ma¬
sern und Angina, die während des Winters in unserer Gegend in
großem Umfange auftraten, wollen noch immer nicht erlöschen:
sie treten in vereinzelten Fällen mit großer Hartnäckigkeit auf. —
Nachdem der Sonntag mit der Fahnenenthüllungsfeierdes Turn¬
vereines Hopfgarten ausgefüllt war, wurde am Montag, den
21. b. M„ abends, von der MusikkapelleHopfgarten zu Ehren
ihres Kapellmeisters, Lehrers Alois R i scha w y, und des Ober¬
landesgerichtsratesAlois M a r g r e i t e r im Garten der Bahn¬
hofrestaurationein Konzert veranstaltet. — Der Neuanstrich der
Häuser in unserem Markte ist nun vollends bendet und der
Hauptplatz zeigt ein recht sauberes und geschmackvolles Bild.
Besonders nett herausgeputzt wurde das Haus des verstorbenen
Landesgerichtsrates Eduard Müller. — Der Verschönerungsverein
Hopfgarten unter der tüchtigen Leitung des Obmannes Hans
S t a f f n e r hat auch heuer wieder Anerkennenswertes geleistet.
So wurde der schattige und hübsche Waldweg „Karl-Wien-Ach-
rainweg" entlang des Waldrandes ausgiebig erweitert, Ruhe¬
bänke wurden teils neu aufgestellt, teils instandgesetzt, der Weg
zur Hohen Salve neu markiert, so das; Hopsgarten auch in dieser
Beziehung zu einer gemütlichen und anziehenden Sommerfrische
gestaltet erscheint.

Freiwillige Feuerwehr Lirchberg in Tiro!. Das Kommando dieser
Feuerwehr schreibt uns: Am Sonntag den 27. Juni findet in Kilch¬
berg i. T. der Bezivksfenerwshrtag statt, verbunden mit der Feier
des 40jährigen Bestandes der Kirchberger Feuerwehr. Bei der
Schalkübung wird das Kirchberger Kommando die neue Motorspritze
vorführen. — Am Peter, und Paulstag findet beim Ilnterrainerwirt
die Ziehung der Effektenlotterie der Freiwilligen Feuerwehr Kirch-
berg statt. Da unter den Treffern wertvoll« Gegenstände sich be¬
finden̂ so ist zu erwarten, daß die restlichen Lose bis zum Ziehungs¬
tage verkauft fein werden. Los« sind noch zu haben beiin Feuerwehr-
Konimandanten Mitterer  in Kirchdergi. T.

Außerordentliche GemsiNSsratssktzmig nt Imst . Aus
I m st wird uns berichtet: Unter dem Vorsitze des Vize¬
bürgermeisters Eichhorn  fand am 23. ds. Mts . eine

Vor allein wird darauf verwiesen, daß Dante nach dem Jahre
1311 während seiner Verbannung aus Florenz mehrere Jahre am
Hofe des HerzogsC a n del l a Scala  in Verona gelebt bat und
bestimmt mit dem Freunde dieses Herzogs, dem Grafen Wilhelm
von Castelbarco  zusammengekommen ist. Dieser Graf war da¬
mals auch Herr von Lizzana und so ist es nicht ausgeschlossen, daß
Dante als des Grafen Gast auch auf diesem Schlöffe weilte.

Das bedeutendste Argument, das jedoch für dies« Theorie immer
angeführt wurde, ist der Hinweis auf die in der Nähe von Lizzana
liegenden wüsten S t e i n t r ü mm er von Marco.  Allgemein
wurde angenommen,, daß Dante in den zitierten Versen des XII. Ge¬
sanges dieseLavini dt Marco  geschildert habe, die das ganze
Tal der Etsch vom Berghang bis zum Strom bedecken.

Um diese Theorie hat sich in erster Linie wohl die italienische For¬
schung bemüht. Eine der ersten zusammenfnssenden Unter¬
suchungen darüber erschien als erster Aussatz in der 1888 gegrün¬
deten, bekannten Tricstincr Zeitschrift„? ro patria " und stammt von
dem Trientiner Advokaten Jgnazio Passavalli.  Sie ist übrigens
auch in den 1889 in Mailand erschienenen gesammelten Schriften
des Autors enthalten. Ein umfangreiches Werk veröffentlichte dann
über das Problem im Jahre 1896 unter dem Titel „Hunts usll
Trentino" Eugenia Z a n i b on i. Professor Rocco E a t a r i n a
fußt in seinem 1900 erschienenen Werke„I eizrnorl cki Castelbarco"
mit seinen Angaben über den Aufenthalt Dantes in Castelbarco
hauptsächlich auf diesen Quellen. (Im Innsbrucker Museum befindet
sich übrigens eine Photographie  eines anfchoincnd sehr guten
und großen Gemäldes, auf dem der Empfang Dantes in Liz¬
zana  durch den Grafen von Castelbarco und sein Gefolge dargestellt
ist. Den Maler des Bildes konnte ich nicht ermitteln.)

Bon den deutschen Forschern, die sich mit Dantes angeblichem Auf¬
enthalt in Lizzana beschäftigten, ist in erster Linie Adolf Pichler
zu nennen, der im 9. Bande von Amthars „Alpenfreund" bereits im
Jahre 1876 eins ganze Reihe sehr wertvoller nnd zum Teile neuer
Hinweise gibt. Einen der wichtigsten Beiträge für die Lösung dieser
Frage finden wir dann bei Christian Schneller,  der in seinen
„Tirolischen Namenforschungen" ausführlich die S l a cca bespricht,
die eine lange tief« Felsen spalte  oberhalb des Schlosses von
Lizzana  ist . In einer Kette scharfsinniger Ueberlegungen kommt
er zum Schluffe, daß dieseS l a cca identisch ist mit 'der „rotta
lacca", mit der Dante in der Fortsetzung der Schilderung im XII. Ge¬
sang des Inferno einen Felssturz bezeichnet.

Gegen diese Theorie, die Lizzana  in den Mittelpunkt der süd-
tirolischen Danteforschung stellte, wurden wiederholt auch wichtige
Einwendungen erhoben, so zum Beispiel im Jahre 1898 von den ita-
lienischen 'Geschichtsforschern Graf Eezartni -Sforza  und
L or cn z i. Hat sich diese Theorie auch aus keine dokumentarischen

Sitzung des Gemeinderates statt. Eingangs wurden vom
Bizevürgermeister einige kleinere Angelegenheiten zur
Beschlußfassung vorgelegt. Es wurden für Neueindeckung
der Ritschen5 bis 10 Festmeter Lerchenholz bewilligt, das
von den beiden Fraktionen je zur Halste beigeftellt wird.
Als Vertreter des Ausschusses wird zur Durchführung
einiger wegen rückständiger Gemeindesteuer einznleiten-
öen Pfändungen Gemeinderat Etsenriegler  gewählt.
In den Ausschuß der Pttztalerstratzen-Konkurrens wurde
BizeHüvgermcisterEichhorn  und als dessen Stellver¬
treter GR. G st re in entsendet. Fabrikant Pis Hl , der
Mitpächter der Imster Gemeindejagd, gedenkt in den
Larsenn ein Jagö .häuschen zu erbauen und ersucht um
Ueberlassung des htefür notwendigen BaugrMtöcs und
Bauholzes. Der Gemeinderat überläßt dem Gefuchsteller
gegen einen jährlichen Anerkennungspreis von 3 8 den
notwendigen Platz sowie das Bauholz zum Preise von
5 8 pro Festmeter. Die Bezirkshanptmannschast richtet
ein dringendes Ansuchen an die Gemeinde, energische
Vorkehrungen gegen die überhandnehmende Rattenplage
ein treffen. Dem Verlangen wird entsprochen werden. Es
sollte nun der nächste Punkt der Tagesordnung , Vereini¬
gung der beiden Fraktionen und Lichtversorgung der
Stadt, zur Verhandlung kommen. GR. Walch stellte
hiezu den Antrag, diesen Punkt als vertraulich  zu
behandeln, was mit Stimmenmehrheit angenommen
wird. Es mutz wohl weitere Bevölkerungskreise und
Steuerzahler merkwürdig berühren, wenn Fragen von
so einschneidender nnd weittragender Bedeutung hinter
verschlossenen Türen behandelt werden.

Unweiterschädenim Lechtal. Aus Rentte  wird unS
berichtet: Das seit Wochen andauernde Regenwetter hat
auch an den Kulturen im Lechtale großen Schaden an¬
gerichtet. Das Getreide ist stark zurückgeblieben und bis
heute gibt es noch kein selbstgebautes Gemüse. Der Lech
und seine Nebenflüsse sind stark angeschwollen und richte¬
ten vielfach Schaden an. An vielen Stellen wurden
Sicherhettsvorkehrmigen getroffen, um die Felder vor
Ueberschwemmungen zu schützen. Großen Schaden hat auch
der Weißenbach angerichtet, der dem Holzhändler Gru¬
ber  zirka 1600 Meter Block-, Schleif- und Brennholz
weggeschwemmt hat: auch der Rotlech schwemmte eine
große Menge Schleifholz der Firma Schretter  in den
hochgehenden Lech.

Die Perrstonsregslnug in SLötirol. Die Federzoni Pen-
sionati veröffentlicht eine Mitteilung über die für die neuen
italienischen Provinzen erreichte Neuregelung folgenden
Inhaltes : Den Witwen und Waisen von Pensionisten der
gewesenen Negierung sowie den Pensionisten selbst, die
von der italienischen Regierung mit speziellen Anweisun¬
gen versehen sind, werden die mit dem Dekret Nr. 4M feift*
gesetzten Erhöhungen  auch auf die ersten 300 Lire
ihrer Pension, wenn dieselbe direkt, oder auf dte ersten
100 Lire, wenn dieselbe rückfällig ist, slüfftg gemacht. Den
Pensionisten  der erlösten (!) Gebiete wurde, um ein
Hinausziehen der Arbeit bezüglich der Gradeinteilung zu
vvmei den, die Gleichberechtigung  zu gestand tu:
Das. heißt die perzentnelle Erhöhung des mit Dekret
Nr. 433 Zugestandenen, öas 85 Prozent auf dte ersten
effektiven Lire ausmachte, und 25 Prozent auf das Ver¬
bleibende. Dies wurde aus 140 Prozent auf die ersten
effektiven 2000 Lire erhöht und Mt 60 Prozent auf Sen
Rest. Auf diese Weise ergibt eine Pension von Lire 2000
beispielsweise, die mit Dekret Nr. 486 auf Lire 3443 ge-
bracht wurde, heute eine solche von Lire 4800. Dies gilt
für die von Oesterreich - Ungarn  liquidierten oder
von der italienischen Verwaltung nach der Ungleichung an
die österreichischen Normen liquidierten Pensionen. Statt
des österreichischen Teuerungsznfchlages, der nisöriger
als der italienische war, werden zwei Teuerungs-
z u schlage  unterstellt, und zwar zusammen mit 1530 Lire
jährlich für direkte Pensionen und 960 Lire für rückfällige.
Bet den Pensionen der Eisenbahner,  seien es direkte
oder rückfällige, ob sie nun zu Lasten des PensionsfonöS
Ser Eisenbahn selbst gehen oder zu Lasten des Staates,
werden die gleichen  Bedingungen wie für die Staats-
pensionäre  festgesetzt, und zwar mit einigen Aus¬nahmen.

Grundlagen stützen können, so konnten jedoch auch die beiden genann¬
ten Forscher für ihre  Ansicht keinen Beleg erbringen, daß die be-
treffende Stelle mehr gegen Trient  zu und zwar beim Cengio roso
oder beim Castello della Pietra gelegen haben müsse.

Nun meldet sich eben ein in Trient lebender Forscher Ciro
Vecchietti (aus Mole gebürtig) mit einer anderen Ansicht, zu
der er durch die Auffindung eines trientinifchenDokuments
aus dem 14. Jahrhundert  gekommen fein will. Die Veröffent-
lichung dieses Dokumentes, die erst erfolgen soll, wird wohl noch abge¬
wartet werden müssen, ehe man zur Theorie Vecchiettis endgültigStellung nehmen kann.

Vecchietti will die von Dante im XII. Gesang geschilderte Oertlich-
keit in der „Costa di Rav in  a" gefunden haben, die vom Trien¬
tiner Castell aus zu sehen ist. Wenn man vom Turm des Trien-
tiner Castells westwärts gegen den Bondone zu blickt, dann sieht man
eins felsige und zerklüftete Wand, die vom Monte Sardagna gegen
den Hügel von « . Nicalo absteigt, wo sich auch die Villa befindet,
in der während des Krieges Fürstbischof Endrizzi von Trient inter¬
niert war. Der erwähnte Felshang, der auch als S a sso Alto di
Sardagna  bezeichnet wird, wird im Süden von einem Tal be¬
grenzt, von dem aus sich sofort wieder ein Felsberg erhebt, der
dann gegen die Etsch zu a b f ä l l t. Dieser Berg ist der erwähnte
Costa di Ravina,  in der Vecchietti die „rotta lacca" Dantes
gefunden haben will. Wir registrieren heute diese neue Theorie und
wollen vorläufig die B c r ö f f e n t l i chu n g des historischen Doku-
mentes abwarten, das angeblich einen klaren Beweis für ihre
Richtigkeit erhalten soll.

Richtschnur.
Gottes bist du nur ein Teilchen
Und der Ewigkeit ein Weilchen:
Suchst das Groß« du im Kleinen,
Wirst du doch ein Ganzes scheinen.
Inhalt soll durch Form gewinnen,
Außen sei du drum wie innen:
Schön gerundet Zug und Zeichen
Kann zum Schaden nicht gereichen.
Hoher Geist In tiefen Augen —
Fassung will zum Steine taugen:
Echt harmonische Vollendung"
Ist der Zielpunkt deiner Sendung.

LuisWet ßendach.
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Konzerl zugunsten des Kriegerdenkmals in Landeck. Aus Landeck
wird uns berichtet: Auch in Landeck hat sich ein rühriges Komitee
gebildet, das die Errichtung eines würdigen Denkmals für die Ge¬
fallenen im Kriege plant. Im Rahmen der beabsichtigtenVeran¬
staltungen fand nun am Sonntag in Gräbers Gastgarten in Vairdeck
ein Konzert des Sängerbundes Landeck und des Salonquintettes
„Fidelio" statt. Der Sängerbund unter Leitung des ersten Chor-
msisters Saxer  brachte ein reiches Programm , was umso ange¬
nehmer überraschte, als seit 114 Jahren kein Sängerkoirzert mehr
zu hören war . Die Darbietungen dieser Sänger sind rmr zu loben,
ebenso das Volksliederdoppelquartett dieses Vereines, das unter dem
zweiten Chormeister Rasch ke mit dem bekannten Jodler Ba ld-
aus Lieder von Pöll sehr gut vortrug.

Vertrieb verbotener Lose. Aus Feldkirch  wird uns
Mitgeteilt: Auf Grund gemachter Wahrnehmungen! ist an-
zuuehmLN, daß von der Liechtensteiner Klassenlotterie
Werbesendungen mit der Einladung aus Abnahme von
Losen im Lande verbreitet werden. Da der Ankauf solcher
Lose verboten ist, setzt sich der Käufer riehst dem Verfall
noch der Bestrafung aus.

Der Gemeindepolizisi als kasseefchmuggler. Aus Feldkirch
wird uns geschrieben: Der Gemeindepolizist von Frastanz  be¬
trieb im Verein mit seiner Frau seit geraumer Zeit einen schwung¬
haften Schmuggel mit Kaffee.  Seine Frau lauste den Kaffee
im nahen Liechtenstein und brachte ihn bis zur Greifs , wo die Ware
von dem Manne in Empfang genommen und im Gemeindsgebiet
verlaust wurde. Die Gendarmerie hat nunmehr gemeinsam mit der
Zollwache den beiden das Handwerk gelegt und das Ehepaar dmi
Bundesfinanzamt in Feldkirch eingeliefert. Beide haben ein teil¬
weises Geständnis abgelegt, in dem sie die Menge des geschmuggel¬
ten Kaffees mit 50 Kilo angegeben haben.

Karl-Grube-Dorirag in Bregenz. Dan dort wird uns berichtet:
Ueber Einladung der Ortsgruppe Bregenz des Deutschen Schulver¬
eins „Südmark " spricht der bekannte Wanderredner des Alldeutschen
Verbandes am Freitag im Deutschen Haus in Bregenz über di«
Frage : „Was bringt uns dis Zukunft ?"

Verkehrszählung in Vorarlberg. Aus Bregenz  wird
uns geschrieben: In allen Städten und Gemeinden Vor¬
arlbergs wird dermalen eine VerkeHrszählung öurchge-
führt. Während sieben Monate wird in jedem Monat an
einem bestimmten Tage auf den Bundes -, Gemeinde-
nnid Konkurrenzstraßen alle bespannten Wagen und die
Kraftfahrzeuge gezählt. In Bregenz  werden auch die
Fahrräder und die Handwagen mitgezählt, und zwar an
vier Orten der Stadt , in der Bahnhofstraße, am LeutDühl,
am Kornmarktplatz-Bnndesstraße und am Siechensteig.
Diese Aufnahme gibt jedenfalls ein übersichtliches Bild
des modernen Verkehrs und wird wahrscheinlichein rie¬
siges Anwachsen der Kraftfahrzeuge anfzuweisen haben.

Vom Blitz erschlagen. Aus Bregenz  wird uns mit¬
geteilt : Am Dienstag gegen 4 Uhr nachmittags ging über
Schönebach  im Bregenzerwald ein fürchterliches Ge¬
witter nieder. In einer Hütte saßen in der Stube die
15jährige Barbara D ü n se r und ein Knabe. Plötzlich
fuhr der Blitz, offenbar durch die Fensterspalte, in die
Stube , wo die beiden saßen. Das Mädchen blieb mit
einer Brandwunde am Hals tot liegen,  während der
Knabe nach längerer Zeit aus der Bewußtlosigkeit wieder
erwachte. Gleichzeitig ging ein gewaltiger Hagel nieder.

Typhusfälle im Bregenzerwald . Aus Bregenz  wird
berichtet: Am 18. d. M . konstatierte der Gemeindearzt Dok¬
tor Jänner  in A u zwei Fälle von BauchtypHu §.
Es handelt sich um die 22 Jahre alte Stickerin Amalia
Beer in Rehmen  und den 19jährigen Zimmermami
Karl B i s cho s in S chr e cke n, Gemeinde An.

Beuzi » im Kochherd. Ans Bregenz  wird uns mit¬
geteilt : Der 12 Jahre alte Sohn des SchmieSmeistersJosef
S che ö l e r in L i n g e n >a u zog sich am 21. d. M. abends,
als er am Kochherde Feuer anmachen wollte, Brandwun¬
den verschiedenen Grades zu. Sein Bater benützte am
selben Tage früh beim Feuer anmachen im Kochherde
Benzin . Offenbar muß hiebei etwas Benzin in den
Aschenbehälter gekommen sein und sich dann, als der
Junge anfeuern wollte, entzündet haben. Die Flammen
schlugen durch die offene Ofentür heraus und verbrannten
den Knaben im Gesicht und an beiden Armen.

Brände i« Vorarlberg. Aus Bregenz  wird uns ge¬
schrieben: Am Dienstag um 2 Uhr nachmittags brach im
Hanse des Schnittwarenhändlers Georg Flatz in
Schwarzach  in einem Keller Feuer aus , das aber durch
das rasche Eingreifen der Hausbewohner mW Nachbarn im
Entstehen gelöscht werden konnte, so daß nur ein geringer
Schaden verursacht wurde. Ueber die Entstchungsursache
werden noch weitere Nachforschungengepflogen.. Eben¬
falls am Dienstag nachmittags brannte infolge Selbst¬
entzündung des Heues das in Göfis -Hofen, Gemeinde
Frastanz, stehende Haus Nr. 114 (Besitzer Keckeis) samt
Stall und Stadel v o l l st ä n d i g n i e d e r. Der entstan¬
dene Schaden übersteigt bei weitem die Versicherungs¬
summe. Sämtliches Vieh und der Großteil der Möbel
wurden gerettet.

Kahnfahrt znr Schule nud Kirche. Aus Bregenz
schreibt man uns : Infolge des immer noch steigenden
Sees und der Bäche und Kanäle sind in H a r d das Zoll¬
amt und andere am See stehende Häuser vom Wasser
umgeben. Zum großen Vergnügen der zahlreichen kleinen
Schulbesucherwerden sie nun jeden Tag mit dem Kahn
zur und von der Schule gebracht. Letzten Sonntag wurde
auch zur Kirche gegondelt. An vielen Häusern des unteren
Dorfes reicht das Wasser fast bis zu der Haustüre. —
Der Bodensee ist von Montag auf Dienstag um zwei
Zentimeter gefallen, von Dienstag ans Mittwoch aber
infolge der wolkenbruchartigen Regengüsse, die über der
ganzen Gegend niedergingen, um etwa vier Zentimeter
gestiegen. Auch die Wassermenge vor dem Postamtsge¬
bäude in Bregenz  hat sich beträchtlich vermehrt.

Blumenlag in höchst a. Rh. Ans Bregenz  schreibt man uns:
Am 27. Juni veranstalt« der gemeinnützige Verein in Höchst bei
guter Witterung seinen ersten Blumentag. Das R-etnertrögms wird
für gemeinnützige Zweck« in der Gemeinde Höchst verwendet, wo¬
runter hauptsächlich der Ausbau der Spazierrvega»lagen und Er»
richtung von Ruhebänken ins Auge gefaßt ist.

Eine Tiroler und Vorarlberger Straße in Kempten.
Privaten Nachrichten zufolge, hat der Stadtrat Kempten
vor kurzem beschlossen, je einer Straße der Stadt den Na¬
men Vorarlberger Straße und Tiroler Straße zu geben.
Die Bürger Kemptens wollen damit sagen, daß sie der
Stammesbrüder in Vorarlberg und Tirol in Teilnahme
gedenken und deren baldige Heimkehr ins gemeinsame
Vaterhaus von Herzen wünschen.

Beim Füttern des Kanarienvogels schwer «ernnglückt.
Aus B r i x e n wird berichtet: Die Gattin des Kaufmannes
Raffin  stieg , um ihren Kanarienvogsl zu füttern, auf
einen Stuhl . Der Stuhl kippte um und die Frau stürzte
so unglücklich zu Boden, daß sie sich schwere innere Ver¬
letzungen im Unterleib znzog. Es mußte sofort eine Ope¬
ration vorgenommen werden: das Leben der Frau ist in
Gefahr.

Süjähriges PriesterjnbilLn« . Am Donnerstag , 24. des.
Mts ., fetert im Kapuzinerkloster auf der Frag in Klausen
Pater Lambert Mair von St . Lorenzen sein 50jähriges
Priesterjubiläum. Der Jubilar erfreut sich bei seinen
74 Lebensjahren großer geistiger Frische und körperlicher
Gesundheit.

Ausgezeichnete Südttroler Schüler. Wie berichtet, wur¬
den von der italienischen Regierung für Schüler, die im
Stttdiuur der italienischen Sprache gute Fortschritte
machen, Medaillen  gestiftet . Am Sonntag wurden
vom Unterrichtsminister Feöele  die ersten Medaillen
an nachstehende Schüler verteilt : Vom Gymnasium-Ly¬
zeum in B o z e n : Erpamer, Konrad Mutschlechner, Ro¬
medius Dorne, Perina Umetan, Margarete Lins . Vom
technischen Institut in Bozen:  JosLfine Depaoli , Karl
Lm, Josefine Korrenda, Rudolf Vonwiller , Angelus Ni¬
coles , Karl Adler, Herbert Pichthaler, Lidia Fontana,
Johann Lageöcr. Agnes Zieglauer , Guido Kettmayr,
Gottfried Pfeifanf , Ludwig Kivchmayr, Manfred Agostini,
Clelia Platter . Bon der KoMplementärschulein Bozen:
Anna Broeoa, Senta Nicolini , Graziella Pertni . Vom Ly¬
zeum in M e r a n : Anna Pramstaller, Otto Sarner . Emil
Tubis , Erwin Zorzi, Adolf Salvetti . Vom Lyzeum-Gym¬
nasium inBrixen:  Karl Hofer, Hermann Müller , Alois
Tadle , Ludwig Klenk, Otto Kubicek. Vom Gymnasium in
Brun  eck : Torkar, Horak, Berentler , Engl und Raffin.

Vom A« to überfahren. Bei Lei fe rs wurde am Mon¬
tag der Arbeiter Simon T r e n t t n i, der mit seinem
Rade nach Branzoll fuhr, von einem ihm mit großer Ge¬
schwindigkeit entgegenkouMenben Auto nieder-gestoßen
und überfahren. Tventini blieb schwer verletzt liegen,
ohne daß sich die Insassen des Autos um ihn weiter ge¬
kümmert Hätten.

De« Arm weggerisse« . Aus Meran  wird berichtet:
Am Dienstag abends geriet der in der mechanischen
Tischlerei Ceska beschäftigte Lehrling Anton Gur f chle r
mit Sem linken Arm in die Transmission . Dem Jungen
wurde der Unterarm vollkommen wegge rissen.

Gut abgel-mfener Unfall . Aus Meran  wird uns be¬
richtet: Der Autounternehmer Josef Ladurner  aus
Meran , der den LastautaverkehrMeran—Passeier b̂esorgt,
geriet am Dienstag vor St . Martin mit seinem schwer be¬
ladenen Auto über den Straßenrand und kollerte zirka
30 Meter die steile Böschung hinab. Das Fahrzeug samt
Ladung (35 Hektoliter Wetit)  blieben zertrümmert
liegen, während Herr Ladurner mit einigen leichten Ver¬
letzungen davonkam. Ein mttfahrenöer Mann namens
F r i ck konnte im letzten Moment abspringen.

Ernennnng zum Ehrenbürger. Der Gemein deausschutz
von TschenglS  in Vinschgan hat vor seiner Auslösung
einstimmig beschlossen, den Ortspfarrer Michael Le i t n e r
zum Ehrenbürger zn ernennen. Am Sonntag , 20. Juni,
wurde ihm in Anwesenheit der ganzen Gemeinde das
Ehrenbürgevötplom überreicht. Bekanntlich wurde
Tschewgls vor zwei Ĵahren von einer furchtbaren Brand-
katastrophe heimgesucht, wobei die Kirche teilweise, der
Turm aber vollständig abbrannte. Heute sind die Kirche
und der Turm wieder aufgebaut und das ist das Ver¬
dienst des Seelsorgers.

Ungleiche Behandlung der Minderheiten in Rallen . Cs wird uns
geschrieben: Wie bekannt, genießen die Bewohner der afrikanischen
Kolonien Italiens in der Schulfvage einen Vorzug, den die in Italien
selbst wohnl-aften Minderheiten nicht besitzen, nämlich der Einrich¬
tung der Schul« in der -Muttersprache. Nun hat aber Italien ein
neues Gesetz erlassen, demzufolge die in, Aostatale  wohnhafte
französische  Bevölkerung — vor den anderen Minderheiten
bevorzugt wird. Ende Mai oevlautbarte di« „Gozzettv Ufficiale"
Nr. 119 ein Mimsterialdekret vom 12. April 1926, nach dem alle
ursprünglich in französischer Sprache verfaßten Schriften den Ge-
richtsämtern des Königreiches ohne Uebersetzung  oorgelegt
werden können. Die bei -den Gerichten im Aostatale behängenden
Agende» können auch bei den oberen Instanzen weiteroerfochten
werden, ohne daß den allenfalls schon in französischer Sprache ver-
faßten Eingaben eine italienische Uebersetznng beigegeben werden
müßte. — In Südtirol  dagegen ist die Gerichtssprache rein
italienisch.  Die Einbringung von Eingaben, Akten Rekursen
und « christstiicken, die in einer anderen als her italienischen Sprache
verfaßt sind, wird als nicht geschehen betrachtet und hält demnach
auch nicht den Ablauf der Termine aus. Die Protokolle, Sachver¬
ständigengutachten, Erhebungen, Beschlüsse und alle Akten und Aar-
kehrungen überhaupt, die irgendwie mit der Zivil- und Straf¬
gerichtsbarkeit zufammenhängen und in einer anderen als der italie¬
nischen Sprache verfaßt sind, sind ungültig.  Wer nicht in der
Lage ist, italienisch zu verstehen, wird nicht in die Gcfchworenen-
liste eingetragen.

Vorträge und Veranstaltungen.
„Kriminalistik und Publikum." Der Landesgendonnerie-Vize-

direktor Josef Ebenhöh  hielt ani Montag und Dienstag in der
Innsbrucker Urania  zwei Vorträge unter dem Titel „Kriminalistik
und PuAikum ". Wer geglaubt hatte, daß der praktische Kriminalist
den Laien unter den Zuhörern nur gute Ratschläge erteilen würde,
mußte durch di« Fülle des Gebotenen angenehm überrascht werden.
Herr Ebenhöh gab auf Grund seiner reichen Erfahrung zwar viele
Beispiele über richtiges und falsches Verhalten des Publikums -bei
Kriminalfällen, das die opfervolle Arbeit unserer braven Gendar.
men wesentlich unterstützen, aber auch ungemein erschweren kann,
in der Hauptsache war jedoch der Vort-rag auf so breiter Basis an.
gelegt, daß der Zuhörer einen sehr guten Einblick in die Tätigkeit
der Gendarmerie überhaupt gewinnen konnte. Einen besonders
breiten Raum nahm die Beschreibung der schwierigen Arbeit der
Kriminalisten ans dem Gebiete des Erkennungsdienstes  ein.
Außerordentlichem Interesse begegneten di« Ausführungen des Vor-
tragenden über das daktyloskopische  Verfahren , eines der
wichtigsten Hilfsmittel im Erkennungsdienst. Wohl wenigen Laien
dürfte bekannt sein, daß die Kenntnis des Fingerabdruckverfahrens
als unfehlbaren Erkennungsmittels bei den Chinesen, den Indianern
und einzelnen Balkanvölkern schon um das Jahr 1600 nach Christi
nachzumsisen ist, und daß manche Worte im Sanskrit sowie Aus¬
grabungen in Ninive erkennen lassen, daß schon zur vorchristlichen
Zeit Fingerabdrücke wegen ihrer größeren Sicherheit und der Un¬
möglichkeit der Nachahmung statt UnterschriftenVerwendung fanden.
Eine große Zahl von „Corpora delicti", die der Vortragende vor¬

wies und erklärte, vervollständigten den empfangenen Eindruck von
der umsichtigen und ziel-bewußten Arbeit der österreichischen(Serifrcr.
mene. Der Vortrag wurde durch die Vorführung einer großen Zahl
von interessanten Lichtbildern unterstützt. — o —

Vom Schnellzug überfahren.
Der ledige 21jährige Bundesbahn -Schlosser Otto

Miklantz  war Mittwoch mittags im Begriffe, dir
Gleisanlagen des Westbahnhofes gegen die Werkstätte zu,
zu überschreiten: Hietbei verstellten ihm dort stehende Zugs¬
garnituren die Aussicht auf die Gleise. Miklantz wich dem
D-Zug 139, der gerade in die Station in der Richtung
Obertnntal einfuhr, aus , wurde aber dabei vom gleich¬
falls einfahrenden Schnellzug 166 der Mtttenwaldbahn
erfaßt und überfahren. Die von der Betriebsleitung der
Mittenwaldbahn gerufene Rettungsgesellschaft erschien
unverweilt am Platze, konnte dem Verunglückten jedoch
keine Hilfe mehr leisten- da ihn bereits der Tod erlöst hatte.

Eine Klage des Landes Tirol vor dem
Verfassungsgerichishof.

KB. Wie«, 23. Juni . Der Verfassuugsgerichtshos be¬
faßte sich heute mit der Klage der Tiroler Landesregierung
gegen den Bund wegen Ersatz der vom Land Tirol an die
Bundesbeamten ausbezahlten 28prozentigen Not¬
stand  s u n t e r stü tzu n g. Das Land Tirol hatte seiner¬
zeit eine Notstandsunierstützung von 31.400 8 an die bei
der Tiroler Landesregierung in Verwendung stehende»
aktiven Bundesangestellten aus Landesmttteln ausbe-
zahlt. Die Tiroler Landesregierung forderte nun vom
Finanzministerium die Ueberweisung  eines diesen
Unterstützungen entsprechenden staatlichen Zuschusses.
In der Klage beantragt die Tiroler Landesregierung, die
Bundesregierung schuldig zu erkennen, diese Notstands-
anshilfe ohne Aufrechnung auf die Landesquote aus dem
20-Millionen -Beitrag aus eigenem zu tragen und dem
Lande die aus diesem Titel aus Landesmitteln geleisteten
Beträge von 31.400 8 zurück zu ersetzen.

Der Vertreter der Bundesregierung beantragte die Ab-
weisung  der Klage, da unter „Dienstbezügen der
Bundesangestellten " auch Notstandsunterstütznngen fal¬
len. Dte Entscheidung  wird Sonntag  mitgeteiltwerden.

Beschlüsse der Vorarlberger Landesregierung.
In der Sitzung vom 19. d. M. hat die Vorarlberger Landes¬

regierung u. a. folgende B e s chI u tzg e g e n st ä n d e genehmigt:
Die künstlerische Vervielfältigung des die Stadt Bregenz dar¬
stellenden Compton-Bildes durch die Stadt Bregenz und die Ver¬
wendung der so hergestellten Vervielfältigungen durch die Stadt
Bregenz zu Geschenkzweckenwird gestattet . — Die Landesregie¬
rung begrüßt es, daß im Lande ein Kurs  für gewerbliche
Fortbrldungsschullehrer  abgehalten wird . Sie gewährt
dem Gewerbeförderungsinstitute einen Beitrag von 1000 8 unter
der Voraussetzung, daß der Rest der Kosten von 350 8 von den
übrigen Interessentenkreisen (Handelskammer , Gemeinden usw.j
aufgebacht wird . — lieber die Eingabe der Vorarlberger Lehrer¬
gewerkschaft wegen Aufteilung der  S chu 11a st e n, die
aus dem Familienstande und dem Dienstalter der Lehrpersonen
erwachsen, ist der Vorarlberger Lehrergewerkschaft mitzuteilen:
Die Landesregierung verschließt sich nicht der Einsicht, daß es
aus manchen Erwägungen heraus wünschenswert wäre , wenn
Familienstand und Dienstalter der Lehrpersonen sich bei der Ae-
soldung der Lehrpersonen in den einzelnen Gemeinden nicht aus-
wirken würde . Da jedoch gegenwärtig die Dienstalterszulagm
unter Umständen die eigentlichen Bezüge weit überholen können,
so läßt sich schwer an der gegenwärtigen finanziellen Aufteilung
zwischen Land und Gemeinde eine Aenderung treffen , da damit
das ganze Finanzproblem ausgerollt würde . — Dem Ansuchen
des Volks - und Gebirgstrachtenvereines Bregenz um eine Lan-
dessubvcntion zum Besuche der am 11. Juli in Kusstein stattsm-
denden Doppelfeier (Andreas -Hofer-Denkmal -Enthllllung und Ein¬
weihung des Kriegerdenkmales ) kann die Landesregierung wegen
Erschöpfung der im Voranschlags für diese Zwecke vorgesehenen
Mittel keine Folge geben. — Dem Ansuchen des Dr . Hermann
Welser  in Bregenz um Verleihung der Konzession zum Be¬
triebe eines Lesezirkels  in Bregenz wird keine Folge ge¬
geben, weil die Bedürfnisse der Bevölkerung in dieser Hinsicht
durch bereits bestehende Einrichtungen dieser Art gedeckt sind. --
Der Bericht über die von der Generaldirektion der österreichi¬
schen Bundesbahnen geplante Errichtung eines Propa¬
gandabüros in London  wird mit Befriedigung zur Kennt¬
nis genommen. Die Landesregierung ist aber mit Rücksicht auf
die finanzielle Lage des Landes und den Umstand, daß die Frem-
denverkehrseinrichtungen des Landes dem Besuche englischer
Gäste nicht angepaßt sind, nicht in der Lage, dem Vorschläge aus
Beteiligung an dem mit 2000 engl. Pfund veranschlagten Grün-
dungskosten mit dem Betrage von 1500 8 die Zustimmung zu
geben. — In der Angelegenheit des Ferdinand Schertler aus
Bregenz , der infolge des Einspruches der eidgenössischen Fremden¬
polizei in Bern trotz der Befürwortung des kantonalen Arbeits¬
amtes Schwyz aus 'gewiesen  und zum Verlassen des Schwei¬
zer Bodens gezwungen wurde , sind Verhandlungen sowohl mit
der Schweizer Bundesregierung als auch mit der Kautonsregic-
rung des Kantons Schwyz einzuleiten . Mit Rücksicht darauf , das,
sich Vorarlberg trotz der hier herrschenden großen Arbeitslosig¬
keit gegenüber den vielen Angestellten, die Schweizer Bürger
sind, so tolerant verhält , ist anzustreben , daß Säiertler wieder
aus seinen Posten in den Kanton Schwyz zurückkommt, den er
durch Jahre hindurch zur vollsten Zufriedenheit sowohl seines
Arbeitgebers als auch des Arbeitsamtes bekleidete, zumal er
vom Arbeitgeber immer wieder verlangt wird und für ihn durch
dos Arbeitsamt kein passender Ersatz angewiesen werden konnte.
Der Beschluß ist durch den Landeshauptmann durchzuführen.

Mk ZWMMler am Ml!« M« .
Die eindrucksvollste Sonnwendfeier seit Jahrzehnten . — Ueber

achttausend Teilnehmer.
§t. Innsbruck , 24. Juni.

So viel Leute wie gestcru hat der alte Mayrsche Steinbruch bei
der Hungerburg sonst wohl im Verlaufe von Jahren nicht ge¬
sehen. Als nach dem regnerischen Tage gegen Abend eine Auf¬
heiterung auftrat und um 8 Uhr vom Stadtturm die schwarz-rot-
goldene Fahne wehte, als Zeichen, daß die Feier stattfinden
werde, wanderten schon zahlreiche Innsbrucker hinaus auf den
Hang der Hungerburg , um nach einem Spaziergang gegen 8 Uhr
zum Steinbruch zu kommen. Und je später es wurde , umso dich¬
ter wurde die Schar der Menschen, die über Hötting und St . Niko¬
laus den: Platze, auf dem die Feier heuer zum erstenmale statt-
finden sollte, zustrebten. Der Fahrweg an der Höttinger Kirche
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und am Stettnerhof vorbei wurde naturgemäß am stärksten
benützt und so konnte man auf ihm schon ein Bild vom u n -
geahnten Massenbesuch  der Veranstaltung bekommen.
Auf dem Steig , der vom Weiherburgweg aus steil über den
Wiesenhang direkt zum Steinbruch hinaufführt , sah man über
eine halbe Stunde lang eine ununterbrochene Kette  von
Leuten, die sich langsam wie ein endloser Wurm in die Hohe
schob.

Der weite riesige Platz des Steinbruches bot bald ein unbe¬
schreiblich schönes Bild : im Hintergrund der Abschluß durch die
hohen, steilen Felsen, auf deren Vorsprüngen und Bändern sich
Hunderte von Kletterlustigen „seßhaft" gemacht hatten , in der
Tiefe drunten die Stadt im ersten Abenddämmer und weit hinaus
der Blick ins Unterinntal — und auf dem Platze selbst ein paar
Tausend Menschen, voll Erwartung des Kommenden. Nach
sehr vorsichtigen Schätzungen dürften achttausend Leute
gekommen sein — eine Zahl , die bisher noch bei keiner Sonn¬
wendfeier erreicht worden war . Wer erinnert sich nicht noch an
die übermütigen , frohen Sonnwendfeiern in Friedenszeiten in der
alten Ausstellungshalle und spater, nach deren Belegung durch
das Militär , im Stadtsaalgebäude , an die schlichten und beschei¬
denen ersten und ernsten Feiern nach dem Kriege, die dann , von
Jahr zu Jahr immer mehr ausgebaut , zu der gestrigen über¬
wältigenden Kundgebung sich entwickelten.

Es war schon fast 9 Uhr, als die Dunkelheit hereinbrach und
ein feierlicher Blaserchor und ein ihm folgender Liedvortrag des
Tiroler Sängerbundes den Beginn der Feier kündeten . Univer-
sitätsprofefsvr Dr . Otto Stolz  hielt die

Festrede
Er gedachte in dieser Stunde vor allem des Schicksales unseres
Volkes, verwies auf die Bilder einer großen Vergangenheit,
deutete die Zeichen der düsteren Gegenwart und sprach von der
schöneren Zukueft.

Dann schilderte Prof . Dr . Stolz die Sonnwendfeier als ein
Fest der Natur und der Naturverehrung : Auch wir erkennen wie
unsere Vorfahren in der engen Beziehung des Menschen zum
All, in seinem Mitleben mit der ewig jungen Schöpferkraft der
sichtbaren Umwelt die Grundlage des Gedeihens der einzelnen
und der Völker . Auch wir sehen in der Natur , in den leuchten¬
den Fluren und dunklen Wäldern , in dämmernden Tälern und
kühn sich reckenden Bergen , im unergründlichen Blau des Him¬
mels und den wehenden Wolken, in den großen und kleinen
Werken der Allmacht das restlos und eigentlich Schöne, das uns
über das Gemeine des Lebens hinwegträgt . Auch wir beugen
uns heute ehrfurchtsvoll vor dieser Urkraft und ihren un¬
wandelbaren Gesetzen, nach denen sich alles Leben dieser Erde
richtet und nach denen sich auch der Mensch richten muß, will er
anders mit seinem Sein und Wirken Bestand und Dauer haben.

Auch aus die weitere Bedeutung verwies Dr . Stolz,  die die
Sonnwendfeier gerade in der jetzigen Zeit in nationaler
Hinsicht besitzt. Noch sind die Kräfte , die aus der äußeren Be¬
drängnis von Innen heraus erst den vollen Niederbruch unseres
Volkes herbeigeführt haben, nicht endgiiltig gebannt , sie um«
lauern und bedrohen noch den Wiederaufstieg, der unserem Volke
dennoch beschieden zu sein scheint. Und nur eine innere Wieder¬
genesung kann auch die Stellung des deutschen Volkes nacy
Außen wieder verbessern.

Mit eindringlichen Worten vermies Prof . Stolz auf das Leid
unserer Brüder in Südtirol  und er gelobte, daß wir in der
Südtiroler Frage die Stimme der Wahrheit und des
Rechtes niemals ersterben  lassen werden — und wenn
wir nichts anderes für unsere unterjochten Brüder tun können:
diese Stimme wollen wir immerdar erheben!

Zum Schlüsse seiner Rede pries der Redner den deutschen
(Seist, den Willen und die Kraft des deutschen Volkes : „Auch
diele Täler und Berge , die uns hier mit der Traulichkeit der
Hermat umgeben, sind stumme Zeugen dieses Geistes. Er steige
aus ihnen im geheimnisvollen Dunkel der Sonnwendnacht empor
und er umwalle uns in dieser weihevollen Stunde . Er erfülle
Uns, den Flammen des Sonnwendfeuers gleich, mit neuer Kraft,
aus daß er lebendig weiter wirke in die Zukunft der Zeiten !"

Wieder klangen ein Bläserchor und Senn - Pembaurs
„Tiroler Adler", vom Tiroler Sängerbund gesungen, über den
weiten, menschenerfüllten Platz. Eindrucksvoll sprach dann Geo
le Bret Franz Kranewitters „Gebet" — einen Ruf zum
Herrn , uns beizustehen in unserer Ohnmacht und unser Land
zurückzuführen zur alten Freiheit:

. . . Hör', aus hunderttausend Kehlen
Zu Dir aufwärts gellt der Schrei.
Hör', aus hunderttausend Seelen
Fleht es brünstig : „Mach uns frei!
Sieh ', wir könneit's nicht vollbringen,
Denn wir sind zu schwach dazu.
Vor Dir , Herr , die Riegel springen,
Herr im Himmel, tu es Du ! . . .

Und während ein paar Tausend Menschen, zutiefst ergriffen,
das Gelöbnis hinaussangen in die laue Funinacht : „Deutschland,
Deutschland über alles , über alles in der Welt !" begannen die
Flammen aus dem Holzstoß zu schlingeln und bald knisterte und
prasselte es mächtig und leuchtend schlugen die mächtigen Flam¬
men haushoch in die Höhe, stuck. med. B rucke r hielt die
Feuerrede : das Gelöbnis war es, mitzuarbeiten am Wiederaufbau
des deutschen Volkes , des Vaterlandes und des deutschen Staates
mit dem Ziele : ein Volk — ein Reich!

Wie mit einer visionären Kraft für unsere Zeit vorausgeahnt
wirkte dann der „Feuersprach"  Anton Renks,  den wieder
Geo le Bret  beim Prasseln der Flammen sprach. Hat Renk
die jetzigen traurigen Zeiten unseres Volkes vorausgeahnt ? Hat
er uns , schwach und müde Gewordenen , eine Anfeuerung , einen
Zuspruch für schwere Zeit hinterlassen wollen mit den Schluß¬
strophen dieses Sonnwendsanges?

Mein deutsches Volk — du kannst , du kannst nicht sterben.
Raubt man dir Freude auch und Licht und Glück,
Es wird die Kraft sich durch die Kinder erben,
Gedulde nur — dein Baldur kommt zurück!
Sie glaubten schon, es sei mit dir zu Ende,
Und jeder dir von deinen Schätzen nahm —
Nur noch ein Schrei : Herr einen Retter sende!
Durchklang das Reich, und siehe: — Bismarck kam
Ich höre aus der Ferne schon die Schritte,
Mein deutsches Volk, dein neuer Retter naht!
Glaubt keinem Tod nach eurer Väter Sitte,
Und sicherlich geschieht die Sonnwendtat.
Drum laßt die Sonnwendfeuer freudig flammen.
Es greife zu dem Schwerte jeder Mann!
Dann treten wir zum Sonnwendschwur zusammen:
Ein freies Volk, das niemals sterben kann!

Als der Holzstoß langsam zu verglimmen begann und der
Platz und die hohen Wände ringsum wieder ins Dunkel der
Nacht versanken , zogen die Iungturner des Innsbrucker Turn-
Vereins um das sterbende Feuer in einem hübschen Fackelreigen,
der noch einmal das weite Rund erhellte.

„Wenn alle untreu werden , so bleiben wir doch treu !" war
das Gelöbnis . das zum Schluß der eindrucksvollen Feier in die
Nacht hinausklang.

Langsam leerte sich der weite Platz. Von der Tiefe herauf
glitzerte das märchenschöne Lichtergefunkel der Stadt . In der

Höhe leuchteten die Sterne . Und im Zauber dieser Iuninacht
reckten sich mit Wucht und Macht die Berge des Inntales in die
Höhe. Da faßte mancher neuen Glauben und cs ist ihm das
alte Wort beruhigend in den Sinn gekommen: „Ich hebe meine
Augen auf zu den Bergen , von denen mir Hilfe kommt !"

Me SiiöÜroler Frage vor dem Eucharistischen
Kongreß.

Eine Ansprache des Bischgfs Dr . Waitz.
TU. Newyork, 23. Juni . Aus Anlatz des Eucharistischen

Kongresses wurde in Chicago  unter freiem Himmel
eine Messe  zelebriert , der eine Million Men¬
schen  beiwohnten . Der P a p st hat ein Glückwunsch¬
telegramm  übermittelt . Kardinal P i f f l, Kardinal
Faulhaber  und Prälat Dr. Seipel  hielten in deut¬
scher Sprache Rundfunkansprachen.

Die deutschen Vereinigungen bereiteten den deutschen
und österreichischen Kirchenfürsten einen festlichen
Empfang.

lieber die Unterdrückung  S ü d t i r o l s sprach
Bischof Waitz , der der Hoffnung Ausdruck gab, datz das
deutscheSüdtirol  dereinst wieder mit Oesterreich
vereinigt  werde.

Dr. Seipel  hielt eine Rede, in der er neuerlich die
unpolitische Mission  seiner Amerikareise betonte.

Aktion für italienische Bibliotheken in Südtirol.
Wie«, 23. Juni . (Priv .) Wie die „KorrespondenzHer¬

zog" aus Rom meldet, hat der italienische Unter-
r i cht s m i n i ste r ein Rundschreiben  an alle Unter-
richtsver-lvaltnngen in Italien gerichtet, in welchem er sie
bittet, Geld und Bücher nach Südtirol  zu schicken,
um die italienischen Volksbibliotheken den deutschen Volks-
bibliotheken in Südtirol  entgegen stellen zu können.

Der König  von Italien wird am 12. Juli in B o z e n
zur Grundsteinlegung des Battistideukmales und zum
Kongretz der Invaliden einireffen.

ffljeatec+Muffi+ßunH1
--- Die Ausführung von „Faust", 1. Teil, verschoben. Wie uns

von der Kammer für Arbeiter und Angestellte mitgeteilt wird, wird
die Vorstellung aus Montag den 28. Juni halb 8 Uhr abends wegen
wichtiger Gründe verschoben. Gelöste Karten behalten ihr« Gül¬
tigkeit.

----- Radio Men 531. 6,25 Uhr: Botanische Spaziergänge durch
Oesterreich, Vs. 7.19 Uhr: Esperanto. 7.40 Uhr: Englisch. 8.15 Uhr:
Orchefterkonzertdes Wiener Symphonieorchesters.

= Die Exlbühne In Bregenz. Wie aus Bregenz  berichtet wird,
trifft am Samstag den 26. Juni die Exlbühne  unter der persön¬
lichen Leitung Direktor Ferdinand E x l s in Bregenz ein, wo sie im
Blumeneggsaal ein mehrtägiges Gastspiel geben wird. Jur Ausfüh¬
rung sollen gelangen: Samstag den 26. Juni das meraktige Stück
ausdem Dergleben „Föhn " von Julius Pohl, Somrtag den 27. Dum
„Die politische Witwe", eine heitere dreiaktige Dorfpasse von Hans
Renz, Montag den 28. Juni „Der Weibsteusel", Drama in fünf Auf-
ziigen von Karl Schönherr, und Dienstag als Absch'^ -- "
„Die fünf Karnickel", ein ländlicher Schwank in drei '
Julius Pohl.

— Die Exlbühne bei den Deutschen Meisterfeslspielen. Die Leitung
der Deutschen Meisterfestspiele in Saarbrücken hat die Exl¬
bühne  eingeladen , im Rahmen dieser Festvorstellungen zu gastie¬
ren und nach einem Gastspiele des Wiener Burgtheaters sowie erster
Kräfte der Berliner Oper und des WürttembskaijchenLandestheaters
kam die Exlbühne am vergangenen Samstag mit Schönherrs
„E r de", unseres heimischen Dichters, zu Worte. Das zweite Gast¬
spiel der Exlbühne, das zugleich den Beischluß der Deutschen Meister,
scstspiete bildete, fand am Sonntag statt, wobei die Exlbühne An¬
zengrubers „Die  K r e u z «l  f chr e ib e r " zur Darstellung brachte.
Di/Darsteller wurden mit großem Beifall und reichen Mumenspen-
den geehrt. — Am 3. Juli beginnt im Löwenhaus in Innsbruck
das diesjährige Sommergastspiel  der Exlbühne.

— Znkernalionater Schauspielerkongretz. Berlin,  23 . Juni . Im
Kaisersaal des zoologischen Gartens wurde heute durch den Präsi¬
denten der deutschen BühnengenosscnschastRickelt  der internatw-
niale Schauspielerkongreß in Gegenwart des Reichsinnenministers
Dr. K ü l tz und des preußischen Kultusministers Dr. Becker sowie
anderer Persönlichkeiten eröffnet.

$itmen+@poct+$i)iel
Die llniversitäis.Meisterschaslc» finden nicht, wie ursprünglich an-

gekündigt, am Sonntag den 4. Juli , sondern anr Samstag den
3. Juli Schlag 3 Uhr nachmittags statt. Das Ganze verspricht ein
sportliches Ereignis von Bedeutung zu werden. Insbesondere ist die
4 X 10v-Meter-Korp-orationsstaff-el gut beschickt, da , sämtliche tüch¬
tigen Vereine sich wetteifernd bemühen werden, den Sieg an ihre
Fahne zu heften. Die Umversitäts-Meisterschasten werden manche
Ueberraschungenbringen, in erster Linie von Seite der — Theolo¬
gen, die, und das ist eine umwälzende Neuheit für Innsbruck, zum
erstenmal öffentlich an den Starr gehen.

Sportverein Innsbruck gegen S. E. Amateure. Am Samstag
den 26. Juni treten sich um halb 7 Uhr abends onr Flungerspori-
platze in der Höttingerau der Sportverein Innsbruck und der S . C.
Amateure in einem Freundschaftstreffen gegenüber. Amateure stel¬
len gegen Sportverein ihre beste Elf, weshalb es einen interessanten
Kamps obgeben dürfte.

Ein ulkiges Futzballwettfpiel. Am Montag den 28. d. M. findet
aus 'den, Sportplatz an der Sill um halb 7 Uhr abends ein Fuh-

batlfpiel zwischen den Funktionären des Derbandsvorstande; und
der Unterausschüsse gegen «ine Mannschaft des Schiedsrichterkolle¬
giums statt.

Futzballpokalspiele. Die Pokalspiele der Jurrgnumnschast des
Sportvereins Hötting finden am Sonntag und Dienstag um 5 Uhr
am Flungersportplatze statt.

5.  C. wacker 1 gegen 3. A. E. 1 spielt am Samstag um 6.15 Uhr
am Tivolisportplatz.

wiener Fußballmeisterschaften. Wien.  23 . Juni . In der Fuß.
ballmeisterschaftsiegte heute Vienna sicher über Rudolsshügel 4 : 1
(1 : 1). — In einen, Freundschaftsspiel« gelange es Rapid, Admira
sicher mit 3 : 9 (0 : 9) zu besiegen.

RingwektkSmpsc in wörgl . Es wird uns berichiei: Am 20. Juni
hielt der Ring- und Stemmklub Wörgl im Gasthaf zur „Rose" mit
dem Athletenklub „Vollkraft", Innsbruck, einen Monnschaftskampf
im Ringen und Stemmen ab. Damit war auch das von Kailer
Ignaz arrangierte Hsrausforderungsranggeln zwischen Spiegl Jakob
(Wörgl) und Ager Joses (Innsbruck ) verbunden. Die Innsbrucker
Mannschaft stellte folgende Ringer : Engl Leo, Aigner Hans, Schwabl
Karl und Ager Josef. Der Stemmklub Wörgl war vertreten durch:
Lenk Jakob, Strobl Josef, Witmer Andreas, Gföller Hans . Di«
einzelnen Leistungen waren folgende: „Vollkraft"-Innsbruck : Engl
Leo, Körpergewicht61.25, Gesamtleistung 284: 57.5, 6(h 67.5, 69 frei.
Aigner Hans , 62, 332: 60, 75 frei, 89, 190 frei. Schwabl Karl,
68.59, 332: 65, 70 frei, 75. 115. Ager Josef, 93, 372: 79, 80 frei,
87.5, 115 frei. — Stemmklub Wörgl: Lenk Jakob, 62.25, 322: 60,
70 frei, 75, 100 frei. Strobl Josef, 65, 335.5 : 67.5, 75 frei, 70,
105 frei. Witmer Andreas, 69, 340: 67.5, 70 frei, 75, 110 frei.
Gföller, 72.75, 350: 70, 85 frei, 75, 102.5 frei. Der Ring- und
Stemmklub Wörgl war somit Sieger : er konnte 40.43 Kilogramm
relative Leistung mehr erzielen. Im Ringen hatten die Innsbrucker
leichtes Spiel . Das Ergebnis war folgend: Innsbruck 4 Siegs, eine
Niederlage, für Wörgl ein Sieg, vier Niederlagen.

»

Die Rotzkogelhütte ain Ranggsrköpfl, 1780 Meter, ist ganzjährig
bewirtschaftet. Der Schlafraum wurde bekanntlich umgebaut und
bietet auch für längeren Aufenthalt Unterkimft in zwei- und drei-
bettigen Zimmern.

$eddit$eitunQ~
Einbruch in ein Innsbrucker Wäschegeschäft.

Innsbruck. 24. Juni.
Am Sonntag den 18. April wurde -in der Zeit zwischen 2 und

6 Uhr abends ein Einbruch in das Wäschegeschäft Stößinger
in der Erterstraße verübt. Der Täter erbrach mit einem Stemm¬
eisen und einem Beil die aus dem Hausgang in den Laden führende
Tür und schleppt« Damenwäsche, Taschentücherund Schneidevwerk-
zeug« im Werte von über 1300 8 davon. Auch ein unbedeutender
BargeDbetrag fiel dem Einbrecher in die Hände. Man hatte vorerst
keine Anhaltspunkte, wer 'der Täter sein könnte, doch gelang es
durch Zufall schon in der Nacht nach dem Einbruch einem Polizei¬
wachtmeister, den Täter festzunehmen. Ein patrouilliereiäter Poli¬
zist bemerkte näinlich in der Nähe eines Dabakkivsk in Pradl zwei
Burschen, die chm verdächtig vovkamen und di« er zur Ausweis-
leistnng anhielt. Einer der beiden Beanständeten wies «inen Heimat-
schein aus den Namen Weiß  vor , der andere hatte aber keine Aus-
weispapiere bei sich. Der Polizeibeamte forderte -beide Burschen
aus, ihm aus die Wachstube zu folgen, um ihr« Persönlichkeitfestzu¬
stellen. Die zwei Burschen gingen anfangs ganz willig mit dem
Wachmann, plötzlich aber empfichl sich der jüngere mit einem höf¬
lichen „Habe die Ehre" und nahm Reißaus . ' Als der ältere dar
merkte, ergriff er ebenfalls die Flucht in die entgegengesetzte Rich¬
tung. Der Wachmann verfolgte den jüngeren Ausreißer , den er
bald einholte. Auf der Wachstube stellte sich nun heraus , daß der An.
gehaltene gar rächt Weih, sondern Michael Mitterbacher  heißt,
aus Tirol seit 1922 beständig abgeschasst fei und den Heimatjchein
auf den Namen Weiß einmal irgendwo gestohlen haben mußte. Bei
Mitterbacher wurden auch säst alte im Geschäft Stößinger gestohlenen
Gegenstände aufgebracht, so daß kein Zweifel bestehen konnte, daß
Mitterbacher den Einbruch begangen habe. Nach anfänglichem
Leugnen gestand der Verhaftete die Tat auch zu.

Gestern hatte sich der 19jährige Mitterbocher, der schon sechs Bor-
i-rasen, darunter zwei wegen Diebstahls, verbüßt hat, vor dem

öffengemcht unter dem Vorsitze des OLGR. Ziegler  wegen
... Einbruchsdiebstahls und wegen verbotener Rückkehr zu verant¬

worten. Die Anklage vertrat Staatsanwalt Dr. Gruenewald,
die Verteidigung lag in den Händen des Dr. C o rn eth . Mitte»
bacher erhielt eine Strafe von neun  M on  a t en schweren Kerkers,
die er anzunehmen erklärte.

Alles kommt ans Tageslicht.
Vor etwa einem Monat wurde vom Einzelrichter ein Bursche,

der sich Franz Schwarz  nannte und auch entsprechende Ausweis
papiere vorlegen konnte, wegen eines Diebstahls in einem Schnell-
zug auf der Strecke Salzburg - Bregenz zu einer bedingten Arrest¬
strafe von fünf Monaten verurteilt . Die bedingte Strafe konnte
verhängt -werden, weil die Strafkarts des Franz Schwarz teer war
und der Bursche selbst auch behauptete, unbescholten zu sein-. Nach¬
dem der Verurteilte schon auf freien Fuß gesetzt worden war. stellte
die Gendarmerie mit Hilf« des Fingerabdruckverfahrens fest, daß der
unter dem Namen Franz Schwarz Verurteilte in Wirklichkeit Josef
L o ob heiße, in Wien im Jahre 1905 geboren sei und vom Kreis-
gcricht in Korneuburg zur Verbüßung einer Kerkerstrafe von sechs
Monaten ausgeschrieben und auch vom Landesgericht in Klagenfurt
wegen eines Diebstahls gesucht werde. Loob wurde daher wieder
verhaftet und dem Landesgericht in Innsbruck eing-elierevt. Das
Oberlandesgericht wanidelte die vom Einzelr-ichter verhängte Strafe
in eine unbedingte Kerkerstrafe van sechs Monaten um, die Loob
gegenwärtig verbüßt. Nach dieser Strafe hat ec noch die vom Ge¬
richt in Korneuburg verhängten sechs Monate zu verbüßen. Zur
Durchführung des in Kl-agensurt anhängigen Verfahrens wurde vom
Obersten Gerichtshöfe das Innsbrucker Landesgericht delegiert, so
daß sich Loob gestern vor dem Schöffengericht zu verantworten
hatte. Der Angeklagte wurde von Dr. Von m e tz verteidigt. Der
neuen Anklage lag folgender Tatbestand zugrunde:

Im Februar d. I . trat Loob, der von Berns Kellner ist, bei « nein
Gastwirt und Oekonom in Hautzendors eine Stelle als Knecht an.
Es gefiel ihm aber auf seinem Dienstpl-atz nicht und er verließ ihn
schon Anfangs März unter Mitnahme sämtlicher KleidungGücke
seines Mitknechtes Schwarz,  dessen Arbeitspapiere , nebst einem
Geldbetrag von 25 S, ihm auch in die Hände fielen. Ein Teil der
gestohlenen Kleidungsstückebefand sich in der Schlafkammer, die
Loob mit Franz Schwarz teilte, der größere Teil aber war in einem
anderen Raume in einem Kasten verwahrt , den Loob mit Hilfe
eines Nachschlüssels öffnete. Der Wert der Kleider wi-rd von -dem
Bestohlenen mit 440 8 angegeben. Loob, der bereits wegen Dieb,
stahls fünfmal vorbestraft ist. legte vor dem Schöfsenfenat ein volles
Geständnis ab. Die Strafe wurde mit elf Monaten  Kerkers
bemessen. Der Verurteilte nahm die Strafe on.
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Bbgewieseue Klage.
Das Dbi rlani >c5gerid )t 1 11 n s b ruck als Beruflnrasinstanz hat

das Urteil in her von Dr . Lassen au  vertretenen Klage des
Mineurs Johann Frühstück  gegen die Bstonbaunnternehmung
A . Porr durch das Lanbesgericht Innsbruck bestätigt und dem
Klüger , der bekaimlUch im Vorjahre bei einer Sprengung das Augen¬
licht verloren hat , den Ersatz der nicht unbeträchtlichen Kosten des
Verfahrens auserlegt . Die , ,Tiwag " hatte dem Verunglückten gleich
nach dom Unfall zu seiner Unfallsrente einen monatlichen Zuschuß
von 50 S Ms aus Widerruf bewilligt . Bei Einbringung der Klage
har sie die Auszahlung dieses Zuschusses aber eingestellt . Es wäre
zu Wünschen , daß dem bedauernswerten Mann dieser Zuschuß Mieder
zuteil wird.

Der ZukernMonale HoteldirekiLrsnVLrdand.
Wien , 23. Juni . Der im Vorjahre hier gegründete

Internationale Verband der Hotelöirekivren hielt gestern
im Hotel „Imperial " seine Generalversammlung ab , zu
der zahlreiche Mitglieder ans Wien , B u dape st, Ber¬
lin und Hamburg  und viele andere erschienen wa¬
ren . Nach Verlesung des RechensHaftsberichtes , Wieder¬
wahl der Verbandssnnktionäre und Erteilung des Abso-
lutoriums für die bisherige GesHäftsfüHrnng erstattete
Generaldirektor Oskar Le hu er das Referat über
„Fremdenverkehr"  und führte u . a . aus:

„Da die Notwendigkeit des Fremdenverkehres für
Oesterreich schon bis in die kleinsten Orte gedrungen ist,
drängt sich unwillkürlich die Frage ans , was weiter ge¬
schehen soll, um den guten Willen , der nunmehr vorhan¬
den ist, zu nützen . Gegenwärtig liegt die Sache so, daß
die vorbereitende Arbeit gelungen und die Empfänglich¬
keit für die Fremdenverkehrsfrags gegeben ist . so daß
maßgebende zentrale Stellen die Arbeiten für den Frem¬
denverkehr , die nun ein setzen müssen , den interessieren¬
den Faktoren bekanntzugehen hätten . Ob dies von einer
Zentralstelle  oder dezentralisiert  erledigt
werden soll , kann heute noch nicht erörtert werden . Das
eine ist feststehend , daß die Fremdenverkehrsbewegung
sich nur durch die Etablierung von Hotels entwickeln und
die Hotels wieder nur auf Basis des alten Prinzips der
„Gastfreundschaft " sich entwickeln können . Die Preis¬
bildung  mutz so gehalten werben , daß unser Freurden-
verkehr mit dem Weltpreis konkurrieren kann und daß
sich die Hotels , Gasthöfe , so wie es früher war , durch ihre
Berdienstguellen ausstatten und erneuern können . Wei¬
tere Punkte betreffen das Reifen und die Trans¬
portmittel , die Behandlungsart  des Fremden
und die Reklame.  Die Erledigung dieser Punkte ist
unsere nächste Ausgabe , und wenn die vorbenannten
Fragen geregelt sein werden , so ist unser Fremdenver¬
kehr gesichert ."

Hierauf sprach Direktor Loewy (Hotel Bristol ) Wer
den Zweck der Organisation ber Hoteldirektoren und be¬
tonte die Notwendigkeit der Weiterbildung , indem er
u . a . sagte : „Gerade unser Stand muß infolge von man¬
nigfaltigen Geschäftsagende,n über eine Fülle von
Kenntnissen  verfügen , ohne die ein Hoteldirektor
wohl kaum seinen Berufspflichten gerecht werden könnte.
Da sind vor Wem die so notwendigen Sprachkennt-
nisse,  gründliche Kenntnisse in der Buchführung , kom¬
merzielle Organisation und Kalkulation in der Bewer¬
tung und richtigen Verwendung aller Roh - und sonstigen
Materialien , wie nicht minder in zahlreichen gewerb¬
lichen Fächern , maschinellen Anlagen usw . Unbedingt
notwendig ist es auch , daß der Hoteldirektor über ein
vollgemessenes Maß von Menschenkenntnis und
Welterfahrung  verfügt , weil er ja mit Menschen
der verschiedensten Nationalitäten und Berufen ständig
in Berührung ist." Er schloß mit der Aufforderung , an
diesen Bestrebungen mitzuwirken.

Dann sprach der Direktor , des Sanatoriums Auers¬
perg , Dr . Thal  er . Wer die Fürsorge , die die Verkösti¬
gung der Sanatoriumsgäste erfordert . Nachdem noch Ge¬
neraldirektor Marencich  aus Budapest über die gro¬
ßen Aufgaben der modernen Hotelbetriebe gesprochen,
führte Direktor Plank  vom Hotel Imperial " seine
Erfindung eines neuen Schlosses  vor , das er
den Anwesenden demonstrierte . Durch diese Erfindung
verlöscht  das elektrische Licht in jedem Hotelzimmer
automatisch,  sobald der Gast dasselbe verläßt und
das Schloß in Bewegung setzt, und leuchtet  sofort
wieder auf , sobald der Gast zurückkehrt . Generaldirektor
Zehner erklärte hiezu , daß das Plantsche Schloß bald in
jedem Hotel etngeführt werden dürfte , weil hiedurch dte
jetzt herrschende enorme Licht Verschwendung
ein Ende findet , die dadurch entsteht , daß die Hotelgäste
zumeist das Licht brennen lassen , auch wenn sie ausgehen.

Me Valorisierungen der Pensionen in Ungarn.
Ein mumgevehmes Ab st immun gScrgebn iS m Ser

Nasionalversammlrmg.

Budapest , 23. Juni . Ju >der Heutigen Tttzlmg der Na-
tronaLverdsamMlung wurde die Regierung in der Abstim¬
mung über die Penssions -Valorisievungsvorlage in eine
große Verlegenheit  gebracht . Der Abgeordnete
Ludwig S z t l a g y hatte , in Abänderung der Bestim¬
mung des Entwurfes , beantragt , daß nicht das Penfions --
rcglement vom Jahre 1914, sondern das Reglement vom
Jahre 1924  als BerechnnugsMundlage für die valori-
sterten Pensionen dienen solle , was eine wesentliche Dif¬
ferenz zugunsten der Angestelltem ! bedeutete . Die nur
spärlich anwesenden  Mitglieder der Regierungs¬
partei maßen diesem für sie ganz imerwarteten Antrag
des regierungsfreundlichen Abgeordneten keine Be¬
deutung  bei und stimmten für ihn , so daß er einstim¬
mig -angenommen wurde.

Als Finanzminister B u 5 von der Abstimmung erfuhr,
eilte er sofort zu dem Präsidenten des Hauses und erklärte,
eine derartige Abänderung des Entwurfes stehe in krassem
Widerspruch mit dem Geiste der Regierungsvorlage . Der
Finanzministex kündigte eine Intervention der N e -

g i e r u n g beim R e i H s v e r w e se r an , damit dieser
das bereits angenoMmene Gesetz an das Haus zurückstelle
und dieses die irrtümliche Abstimmung korrigiere.

EisenbahnunfaL im Rheinland.
TU . Köln , 23. Juni . In der Nähe von Duisburg

stieß ein Persouenzug  auf einen haltenden Güter¬
zug auf . Die beiden letzten Waggons des Güterzuges
wurden tneinandergefchoben und zertrümmert und dte
Lokomotive des Personeuzuges schwer beschädigt . Glück¬
licherweise wurden nur drei Reisende leicht verletzt,
dagegen ist der Materialschaden sehr groß . Der Unfall
dürfte auf falsche Weichenstellung zurückzuführen sein.

Zwischenfall Sei Ser Hebung eines gesunkenen U -Bootes.
KB . Newyork , 23. Juni . Das Unterseeboot  SSI,

das am 26. September 1925 nach einem Zusammenstoß
mit einem Dampfer auf der Höhe von Block - Island
g e s u n k e n ist, wobei 37 Personen ums Leben gekom¬
men sind und au dessen Heb u n g gearbeitet wird , kam
gestern an die Oberfläche,  bevor die Ingenieure dar¬
auf gefaßt waren und beschädigte  einige Pontons,
worauf es von neuem sank . Die Mannschaft pumpte
Luft  in die Pontons , als zu ihrer Ueberraschmrg der
Vorderteil des gesunkenen Unterseebootes wieder  an
der Oberfläche erschien und z w e i P o n t o n s zerstörte.

Ein gräßlicher Lustmord.
KB . Neu -SoSisch , 23. Juni . Hier wurde gestern ein

gräßlicher Lustmord verübt , dem zwei Geschwister,
ein 17jähriger Jüngling  und ein IZjähriges Mäd¬
chen  zum Opfer fielen . Sie wurden am Abend aus dem
Boden des Hauses ansgrsunden , das Mädchen mit d urch-
s H n t t t e n e r K e h l e, der Bruder mit e i n g c s ch lag e-
nem Schädel.  Die furchtbare Tat muß zwischen 2 unü
3 Uhr nachmittags erfolgt sein . Der Vater , ein Lok ov.ro Liv-
ftthrer namens Gebauer,  war im Dienste . Die Mutter
war nach Glatz gefahren und kehrte erst am Abend zurück.
Der Mörder hatte auch zwei Ziegen  die Kehle öurch-
schnitieu . Die Mutter der Kinder fand zunächst die toten
Ziegen vor und suchte daun das Haus nach den Kindern ab.

Blutiger Konflikr zwischen Arabern und
Aegyptern.

Wegen eines heiligen Teppiches.
KB . Kairo , 23. Juni . Tos Blatt „El Makattam " ver¬

öffentlicht folgende Mitteilung der arabischen Gesandt¬
schaft : Ein e r n st e r K o n f l i k t ereignete sich bei Mekka
zwischen ägyptischen Truppen , die den Transport des
Heiligen Teppich beschützten und einer Bande von W a h a-
biten.  Die Aegypter ließen eine Musikkapelle spielen,
als si ch Banditen an sammelten , d ie den Ver such machten,,
die Einstellung des .Spieles zu erzwingen . Sultan I b n
Saud  entsandte Truppen und während diese die Ord¬
nung aufrecht zu erhalten versuchten , schoßen die Aegypter,
wodurch 25 Personen  aus der Menge getötet wurden.

*

* Die Gesellschaftsreise österreichischer JnLnstrieller nach
Nordamerika nimmt , wie aus Newyork berichtet wird,
einen glänzenden Verlauf . 'Sowohl in Newyork als auch
in Clevcland , Detroit , Chicago , Danton , Pittsburg und
Washington wurde ,dic Gesellschaft von den offiziellen di¬
plomatischen und kaufmännischen Kreisen Herzlra - u emp¬
fangen und die Wege zur Anknüpfung von Verbindungen
ausgezeichnet geebnet . In Washington empfing Präsident
Coolidge  die Gesellschaft . Hoover  erklärte , daß das
österreichische Kunstgewerbe und die Geschmacks-
i n d u st r i e in den Vereinigten Staaten guten Absatz fin¬
den könnten , doch müßten sie eine gemeinsame geeignete
Propaganda machen : er gab ferner Ratschläge über Zweck¬
mäßigkeit und Richtlinien der notwendigen Propaganda.
Nun geht die Reise nach Philadelphia zur Besichtigung der
Ausstellung , dann nach Newyork und von dort gegen Ende
dieses Monats zurück nach Bremen.

* Die Verarmung der Diener . In der dieser Tage abgehaltenen
Generalversammlung des Vereines zur Errichtung unü Erhaltung
der Wiener Suppen - und Teennstalten (Zentralverein für Volks-
ernährung ) wurde ein Bericht über die Tätigkeit dieses Vereines
erstattet , der zeigt , wie die Arbeitslosigkeit und die große Not
der mittellosen Schichten  der Bevölkerung auf die
Crnährungsoerhältnisse einwirkcn . Der Verein , der in seinen neuen
Speiseanstalten an jedermann gegen Erlag eines , meist unter
den Speifekosten gehaltenen Betrages nach freier Wahl kräftige
Kost verabreicht , hat im abgelaufsnen Jahre insgesamt 1,969 .397
Portionen  ausgegeben . Im Vergleich zuni uorhergegangensn
Vereinsjahr ergibt sich bei einer ganz wesentlichen Steigerung
der Besucherzahl ein Rückgang  um 338 .266 P o r t i o n e n.
Die Ursache dieser Erscheinung liegt in der durch die schwierigen
Erwerbsverhültnisse und durch die zunehmende Verarmung stark
verminderten Zahlungsfähigkeit der Bevölkerung . Auch aus der
Auswahl der Speisen  ist die zunehmende Verarmung deut¬
lich zu erkennen . So hat der Verbrauch an Kakao und Tee um
je 32 .860 , von Brot um 8000 Portionen zugcnommen , wogegen er
bei Fleisch um 48 .000 , bei Suppe um 81 .000 und bei Mehlspeisen
um 24 .000 Portionen abgenommen hat . Bei erhöhter Arbeits¬
gelegenheit , znm Beispiel be ! einem ausgiebigen Schneefall , nahm
nicht nur die Zahl der Besucher , sondern auch 'die auf den einzelnen
entfallende Portionenzahl zu.

* Einreise mit Vadio -Empfangsapparaken in die Schweiz . Wien,
22 . Juni . Die Schweizerische Obertclegraphendirektion teilt mit,
daß Personen , die anläßlich ihrer Einreise in die Schweiz einen
Radio -Empfangsapparat mit sich führen wollen , für die Einfuhr des
Apparates eine Bewilligung  der Obertelegraphendirektion ein-
zuhoien haben . Am Ort des Ferienanfenthaltes hat der Besitzer des
Apparates beim zuständigen Telephonamte um die üblicheK o n z e s-
s ! on anzusuchen . An Konzessionsgebühren werden erhoben : Eins
feste Gebühr von 8 Franken und eine monatliche Gebühr von einem
Franken . Für Poji - oder Bahnsendungen von Radioapparaten aus
dem Auslände an Personen oder Firmen in der Schweiz ist dagegen
eine Einfuhrerlaubnis der Oberteregraphendirsktion nicht nötig.

* Li « Linzer als Professor an  die Universität Halle an der Saale
berufen . Herr Dr . Ing . Moritz Dolch , Dozent an der Technischen
Hochschule in Wien , wurde an die Universität Halle an der Saale
an Stelle des verstorbenen Professors Erlbmann berufen.

* Die Unzufriedenen . Wie aus Linz  gemeldet wird , hat dort
am Sonntag eine vom oberösterreichischen Gewerbeverein einberusene
Konferenz jener Organisationen und Kreise stattgefunden , die die
heute bestehende Mißstimmung weiter Bevölkerungskreise gegen das
jetzige parlamentarische System zu einer politischen Bewegung
organisieren wollen . Zn dieser Konferenz waren u . a . erschienen:
Klemrentnerführer Dr . Raimund Günther,  Hofrat R a m s a u e r,

Professor Dr . U d e, Vertreter der Wirtschastsvereine von Salzburg
(Sekretär Holzner ), Tirol und Oberösterreich . Es handelte sich
darum ein genieinfames Aktionsprogramm aufzustellen , doch gelang
es nicht , zu einer Einigung  zu kommen . Es wurde ein Aus¬
schuß eingesetzt , dem die Vorarbeiten zur Zusammensassung aller ver.
fügbaren Kräfte übertragen worden sind.

* Der Lohnkamps der Linzer Bauarbeiter . Linz,  23 . Juni . Dem
Beschluß der Baumeister , die Bauarbeiter auszusperren, , haben sich
auch die Zimmermeister  abgeschlossen . Nach dem „Linzer Tag¬
blatt " stehen gegenwärtig rund 1100 Arbeiter  und Arbeiterinnen
im Lohnkampf.

* Durch Katzenbisse schwer verlehk . In Linz  fütterte die Hilfs¬
arbeiterin Rosina K r e u z m a y e r am 21 . d. M . früh einen großen
Kater , der ihr vor etwa vierzehn Tagen zugelaufen war , mit Milch.
Dazu kam ein zweiter Kater einer im selben Hause wohnenden Partei
und nahm an der Mahlzeit teil . Die beiden Kater begannen zu
raufen und Rosina Kreuzmayer suchte die Tiere mit einem Koch¬
löffel zu trennen . Die wütenden Tiere sprangen aber die Frau an
unü brachten ihr am Oberarm schwere Bißwunden bei , die sofort
ärztlich behandelt werden mußten . Die Kater wurden als wut-
verdächtig  vertilgt.

* Was ein Hund anrichlen kann . Am 20 . d. M . kehrte eine An¬
zahl Mitglieder des Veteranenvereines St . Johann am Walde von
einem Feste des Veteranenvsreinss in Mauerkirchen mit einem
Wagen heim . In der Ortschaft Brunning , Gemeinde Helpfau-
Uttendors,  sprang der Haushund dos Söldners Josef Hofmann
den Pferden bellend unter die Beine , so daß die Pferde scheuten
und durchgingen . Der mit fünfzehn Personen besetzte Wagen geriet
auf die steile Berglehne und stürzte die ^ -traßenböschuna hinab.
Der 83jährige Veteran Ferdinand S t e m p f e r erlitt eine Schulter-
oerrenkung , "mehrere andere Personen wurden leichter verletzt . Der
Hund , dein die Schuld an dem Unfälle zugemessen wurde , wurde an
Dil und Stelle von dem Zorn der Verunglückten erschlagen , die mit
einem ausgerissenen Baumpflock dem Hundebesitzer die Haurtüre ein-
schlagen wollten . Schließlich gelang cs , die Erbosten zu beruhigen
und sich dahin zu einigen , daß der Hundebesitzer und die an dem
Unfälle Beteiligten gemeinsam für die ärztlichen Kosten des schwer¬
verletzten greisen Stempser aufkommen.

* Anker dem brennenden Strohdach . Aus Linz  wird gemeldet:
Am Dienstag brannte das Vauernan wesen der Eheleute Maier,
vulgo Kirchmeier in Weida  chg ri  es , bis aufs Mauerwerk voll¬
ständig nieder . Bei den Rettungsarbeiten wollte die 64 Jahre alte
Inwohnerin Maria Mühleder  noch sine Ziege Heraushalen , da
rutschte das brennende Stro -Hdach ab und fiel der unglücklichen
Person auf den Kops . Ihre Kleider singen sofort Feuer und man
hatte Mühe , sie vor dem Verbrennungstode zu erretten.

* Achtzehn Schweine verbrannt . Linz,  23 . Juni . Gestern nachts
brannte das Anwesen der Eheleute Waller,  vulgo Födorh in
Gullingamt vollständig nieder . Den Flammen fielen u. a . auch
achtzehn Schweine  zum Opfer . Der Schaden beträgt un¬
gefähr 48 .000 bis 50 .000 Schilling.

'* Berkehrsstörrrrrg auf Ser Pinzgauer Lokalbahnstrecke.
Die Bundesbahnöirektion teilt mit : Die Strecke Utten-
ö o r f—M i t t e r s i 11 der Pinzgauer Lokalbahn wurde
durch Ueberflutung , hervorgerufen durch einen Wolken-
üruch,  am 22. ds . Mts . zwischen 5 und 6 Uhr abends
an mehreren Stellen unbefahrbar . Der Umsteigverkehr
wurde für die Züge 1351 und 1320 zwischen Kilometer
27.4 UW 28.2 ausgenommen . Die Unterbrechung wird vor¬
aussichtlich bald behoben sein.

* Bürgermeisterkrise in Klage « fnrt . Gelegentlich der
im Februar in Klagenfurt  durchgeführten Gemeinde-
ratswahlen wurde mit dem Gemeinderat Groß,  dessen
Kritiken an der Gemeindegebarung übel vermerkt wur¬
den , ein Vertrag abgeschlossen . Diesem zufolge soll Groß
von einer Kandidatur , die die Einheitsliste gestört hätte,
zurücktreten , wofür er als Lohn eine Gasthauskonzession
zugesprochen erhielt . Groß trat tatsächlich zurück und be¬
kam als Schneidermeister eine Gasthauskonzession . Dieser
Pakt wurde allgemein besprochen und in den bürgerlichen
Klubs übel vermerkt . Nun ist Bürgermeister Professor
Wolsegger  in Urlaub gegangen , von dem er als Bür¬
germeister nicht m e h r z u r tt ckk e h r e n wird . Bürger¬
meister Prof . Wolsegger hat aus der Paktgeschichte die
Konsequenzen gezogen.

» Aus den Waggonpuffern . Neumarkt - Kallham,
21. Juni . Heute nachts wurden aus den Puffern des
letzten D -Zug -Waggons , nur noch mühsam hängend , zwei
Burschen entdeckt , die aus diesem ungemütlichen Platze
voll Melk  bis hieher gefahren waren und gratis nach
Deutschland reisen wollten . Die zwei Schiwarzsahrer
waren der Schnhmachergehilfe Otto Red er aus Mün¬
chen und der Spengiergehilse Hermann Kraich  aus
Ullersdorf bet Boöenbach . Sie wurden der Gendarmerie
Wergeben und von dieser dem Gerichte eingeliefert.

* Acht Jahr schuldlos im Zuchthaus . München,
23. Juni . Aus dem Zuchthanse Ebrach  wurde in die¬
sen Tagen der frühere Matrose Pfänber entlassen,
der vor acht Jahren vor einem Kriegsgericht wegen Er¬
mordung eines Bauernmädchens zum Tode verur¬
teilt,  dann aber zu 15 Jahren Zuchthaus begnadigt
morden war . Seiire Entlassung aus dem Zuchthause soll,
nach fränkischen Zeitnngsmeldungen , darauf zurückzu¬
führen sein , daß ein damals in der Nähe des Tatortes
beschäftigter franzöfischer 5triegsgefangener
die Tat eingestanbeN  habe.

* Schlägerei zwischen Hitlerleuten und Kommunisten.
Berlin,  23 . Juni . Kommunisten versuchten gestern
abends wiederholt in eine Markthalle in Spandau
einzudriugen , in der eine Hitler -Versammlung statt-
sand . Pvlizeibeamte hinöerteir sie daran , indem sie wie¬
derholt die Straße säuberten , wobei mehrfach von den
Gummiknütteln Gebrauch gemacht werden mußte . Nach
Beendigung der Versammlung kam es zu einer Schlä¬
gerei  zwischen Hitlerleuten und Kommunisten . Eine
Person wurde dabei erheblich verletzt.

* Wie kranke Gäste in Wanke Carlo behandelt werden . Aus Ber¬
lin  wird berichtet : Vor kurzem kam die Frau des Berliner
Fabrikanten R ö h r i ch nach Monte Carlo . Als sie dort auch das
Kasino besuchte , um sich am Roulette -Spiel zu beteiligen , bekam sie
starke Kopfschmerzen , «sie setzte sich deshalb auf ein Sofa und nahm
em Pulver  ein . Aber kaum hatte sie das getan , als sie auch
schon mehrere Personen gewaltsam fortschleppten und ins Direktor-
zimmer brachten . Ehe Frau R . recht zur Besinnung gekommen war,
hatte man sie auch schon auf - einen Stuhl festgebunden , ihr den
Mund geöffnet und den Magen ausgepumpt . Das wurde alles mit
einer solchen Fixigkeit vorgenommen , daß Frau R . sich gar nicht erst
mehren oder schreiten konnte . Alsdann trat ein Kasinobeamter zu ihr
gab ihr Geld für die Rückreise nach Berlin und befahl ihr , von
Monte Carlo sofort abzureisen . Erst als Herr R . ebenfalls erschien
und mit Bestimmtheit versicherte , daß seine Frau nicht im mindesten
oeabsichtigt hätte , etwa wegen Unglücks im Spiel Selbstmord zu
verüben , da sie ja noch gar nicht gespielt hatte , wurde die Harm¬
losigkeit der Sache aufgeklärt . Herr R . hat jedoch gerichtliche
Klage  angestrengt und fordert für die ' seiner Frau verursachte
Unbill und den von ihr ausgestandenen Schrecken eine größere
Entschädigungssumme.
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* 100.000 blühende Rosen. In dem berühmten Rosa¬
rium deutscher  Rosenfreunde in Sangershausen
blühen derzeit etwa 100.000 Rosen in siebentausend Sor¬
ten. Allein an Wildrosen sind vierhundert verschiedene
Sorten aus allen Erdteilen vorhanden.

* Schwerer Motorradunfall. H e i l s b r o n n, 23. Juni.
Zwei Kilometer außerhalb voil Heilsbronn auf der
Straße nach Nürnberg wollte eilt Kommissionär, der auf
dem Soziussitz seines Motorrades eine Lame mitführte,
ein Auto überholen. Durch die starke Staubentwicklung
bemerkte jedoch der Motorradfahrer ein anderes Auto, das
in entgegengesetzter Richtung auf ihn zukam, nicht. Er
fuhr mit -oller Wucht auf dieses Auto auf und kam unter
dessen Vorderrad zu liegen. Es wurde ihm dabei der
linke Fuß abgedrückt und der Brustkorb eingestoßen. Der
Arzt konnte nur noch den Tod des Verunglückten fest¬
stellen. Seine 23jährige Begleiterin wurde durch den
furchtbaren Anprall voin Rade geschleudert und erlitt
einen S chä öe l b r u ch, der ebenfalls ihren sofortigen
Tod  herbeisührte.

* Ein Theologieprofestor exkommuniziert. Aus Bres¬
lau  wird gemeldet: Der auf eigenen Antrag mit 1. April
in den Ruhestand versetzte Univevsitätsprofessor Dr . Josef
Wittig,  bisher Direktor des katholischen Seminars der
Universität, von dessen veröffentlichten Büchern fünf auf
den Index gesetzt wurden, ist milder Kirchenstrafe der Ex¬
kommunikation belegt worden.

* Ermordung eines Polizeibeamien. D r a m b u r g, 23. Juni.
Heute früh wurde in den Anlegen nahe der Stadt der Beamte der
hiesigen Nachtpolizei Gaade  erschossen erusgesunden. Cs liegt ein j
Verbrechen  vor . Kurz nachdem die Schüsse gefallen waren, ;
wurde ein flüchtender Mann gesehen, aber nicht erkannt.

* Aushebung einer Faifchmünzerwerkslätke. Breslau,  23 . Juni.
Di« Polizei hat hier eine FalschmünzeviverkstätteausgehobAi. Die
Täter, ein Maurer , feine beiden Söhne und ein tmfterer Mann find
in Untersuchungshaft genommen worden. Die hotten falsche
Drei - Markstücke  hergestellt und in den Vorstädten von Bres¬
lau verbreitet.

* Verunglückte Schulkinder. Mannheim, 23.  Juni . Gestern
abends löste sich aus bisher unaufgeklärte Weise bei einem Kraft¬
wagen,  auf dem Schulkinder von einem Ausflug heimkehrton, eine
Seitenwand , jo daß die Kinder hi mint erst eleu. Sieben  von ihnen
wurden schwer verletzt.  Zwei Mädchen schweben in Lebens¬
gefahr.

* AÜegenpilzvergstiung. B u d a p e st, 24. Juni . In der Gemeinde
M a y o s z bei Fünfkirchen sind vier Personen einer Fliegenpilz-
Vergiftung zum Opfer gefallen. Es handelt sich um den TaglShner
Josef Lakatosc,  seine Frau und seine zwei Kinder.

* Ei« Flugzeug in der Hochspannungsleitung. R om,
23. Jimi . Auf dem römischen Flugplatz ranule ein Flug¬
zeug beim Landen gegen die Hochspann ungs leitung, ent-
z ü n d e t e sich und stürzte zu Boden. Der Flugzeugführer
ist schwer verletzt, während der Beobachter in den Flam¬
men umkam.

* Aus Freude irrsinnig geworden. Pr o ß ni tz, 24. Juni . Der
Student Kristin -hatte die Reifeprüfung mit ausg-ezeichnetein Er-
ffltg abgelegt. Aus Freude  über den Erfolg ist der unglückliche
junge Mann irrsinnig  geworden.

* Ermordung eines Arztes. W a r scha u, 23. Juni . In
Czortkow  wurde der dortige Biezirksarzt Dr . Mar¬
gul ie  von einem Patienten während der Ordination
meuchlings e r mor de t. Der Mörder wurde verhaftet.

* Ein weiblicher Sittenzensor. Mrs . G r u n dy hat in
London ihr Amt als Sittenzensor  angetreten . Diese
Dame wird in allen Theatern einen Orchestersitz erhalten,
damit sie jederzeit kommen könne, um über die Moralität
oder Unmoralität der gespielten Stücke ihr Urteil zu fällen.
Sie wird also den bereits bestellenden drei Zensoren bei¬
gegeben und wird vom weiblichen Standpunkt urteilen.
Diese neue Einrichtung stößt natürlich auf viel Wider¬
spruch.

« Das „Eptophon". Leningrad,  23. Juni . Der Pro¬
fessor am hiesigen polytechnischenInstitut , E. L. Rö¬
sing,  Hat einen neuen Apparat konstruiert, den er E p-
t o p h o n nennt und mit dessen Hilfe Blinden die
Lektüre  von Büchern in gewöhnlicher Schrift
ermöglicht werden soll.

* Die größte Ausstellung der Welt. In Philadelphia ist soeben
eine Ausstellung zur Feier des 150. Geburtstages der Vereinigten
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Das GlückderHarmeSeebach.
Von Maria P e t ea n i.

Hmuie hielt den Kopf geneigt. Die Schute ans hel¬
lem Stroh, am Rande mit Bandrüschen geziert, ließ nur
die feine Profillinie frei, und auf bläulichen Schatten
ruhten die tiefgesenkten Wimpern. Die Fvan Professor
studierte dieses blasse Gesicht, als sähe sie es heute zum
erstenmale. Etwas wie Wut flog in ihr aus, daß dieses
Kind da es wagte, an Dinge zu rühren, die Erwachsene
in Klugheit für sie aufgebant hatten . . . sie wäre am
liebsten sieben geblieben und hätte sie geschüttelt: „Na,
so sag doch was !" Mer cs war heller Mittag und sie
bezwang sich. Bekannte gingen rechts und links, man
mußte fve-mrdlich nicken, keiner durfte merken . . .

Seraphin ' empfing sie schon voll Ungeduld. „Aber
Hanne! So lange! Doch dem Rat gehe es, gottlob, etwas
besser. Das Fieber sei zwar noch da, aber er schlafe nun
endlich und atme ruhiger.

Und dann ging die Drama fort, nicht ohne Hannen
vorher bedeutsam die Hand zu drücken und forschend,
anffordern-d anzüsehcit, als erwarte sie noch ein stummes
Versprechen, vernünftig zu sein. Doch als das nicht er¬
folgte, schritt sie achselzuckend ans der Tür . Das hißte
Trotz von dem Kind, das imponierte ihr noch lange nicht!
Das ließ sie austoben und sprach derweilen mit Papa
wegen der beschleimigten Hochzeit. Mochten die E-ßzim-
mermÄbel nicht geliefert und Scholzens Anna, die sie als
Köchin versprochen hatten, erst ab August disponibel sein,
— was rag damit! Wenn nur das ntwentünstigc Ding
erst glücklich und fest unter der Haube war und nichts
mehr passieren konnte. Herrgott, die Paners ! Daß nur
die vorher nichts erfuhren! Siedend heiß vor Schreck
wurde ihr bei dem Gedanken . . . Und was tat man der¬
weilen mit dem Maler ? Wie machte man den unschäd¬
lich? Wie schasste man ihn ab, schnell, schleunigst, ans
Nimmerwiederkehr? Sie mutzte sich sofort hinsetzen und
einen Brief verfassen, des Inhaltes , daß sie nach soeben

«tollen eröffnet worden, die die größte Veranstaltung dieser Art
ist, die bisher geschaffen wurde. Man hat Philadelphia zum Ort
der Riesenschaugewählt, weil hier am 4. Juli 1776 die Erklärung
der Unabhängigkeit erfolgte. Das Ausstellungsterrain bedeckt einen
Raum von 40 Hektar in dem Lsague Island -Park und einen ebenso
großen Raum in dem anschließenden Navy Uard. Man hat der
Ausstellung den Namen „Regenbogenstadt" verliehen, well die Ge¬
bäude in bunten Farben bemalt und des Nachis durch vielfarbige
Beleuchtung erhellt werden. Die Schein rvevfsr, die eine Stärke von
6,300.000 Kerzen haben, sind noch in Ncwyork, 180 Kilometer ent-
sernt, sichtbar. 20 Millionen Dollar sind für die Errichtung der
Bauten ausgegeben morden, unter denen sich ein Stadion für 100.000

i Menschen und eine Halle für 20.000 Menschen befinden.

fan#tmW$aß
(verband landwirlschasllicher Genossenschaften in Vorarlberg.)

Der Verband landwirtschaftlicher Genossenschaftenversandte dieser
Tage an seine Mügliedsgenossenschaftenden Geschäfts - und
Rechenschaftsbericht  über das 31. Geschäftsjahr 1928. Dem
Verbände gehören 83 Raiffeisenkassen und 44 sonstige Genossenschaf-
ten und Cinzelmitgllsder an, die 843 Geschäftsanteile im Werte von
54.120 8 besitzen. Di« Golderöffnungsbilanz  zum 1. Jän¬
ner 1923 weift eine Kapitalsrücklage von 341.000 8 aus . In der
Iahresrechnung 1925 erscheint ein Gesamtumsatz von rund 219 Mil¬
lionen Schilling und ein Reingewinn von 15.861 8. Der dem Ab-
schluß beigefügte Bericht verweist auf die erfreuliche Steigerung
der Spareinlagen  im Jahre 1925, die Ende des Jahres
7.230.000 8 (1924 6,144.000 8) betrugen. Diese Summ -e sind aber
erst ungefähr 30 Prozent des Einlagestondes der Vorkriegszeit. Im
Frühjahr 1925 konnte der Verband aus eigenen Mitteln rund
500.000 8 kurzfristiger Kredite bewilligten, während die Kassen
ihren Mitgliedern über 800 Millionen Schilling an Krediten, und
Darlehen gewähren konnten. Die W a re na -b t eilu  n g des Ver¬
bandes vermittelte !m Jahre 1925 288 Waggon Phosphordünger
und 34 Waggon Kalidünger zur Hebung der Erträgnisse der heimi¬
schen Landwirtschaft. Zur Steigerung des Milchsvtrages wurden
297 W-Ml >u Kraftfutter bezogen. Um den gesteigerten Bedürfnissen
seiner Mitglieder nach Mohlprodukten entsprechen zu können, baut
der Verband in Feldkirch eine neue, ganz modern eingerichteteVer¬
band smühle .

(Linzer Fruchtbörse.) ÖberösterreichischerWeizen 48 bis 47.50,
Roggen 27 bis 29, Futtergerste 24 bis 25, Mahlgerste 26 bis 28,
Hafer 30 bis 31.50, Weizenkleie, grob 20, fein 16 bis 17, Roggen¬
klei« 16 8 ; alles U-sancenquatität per 100 Kilogramm ab oberöster¬
reichischen Mühlenstationen. Heu, lose, 13 bis 14, gepreßt 14.50 bis
15.50; Schau-bftroh (Mafchinendrufch) 5 bis 6, Handdrusch, lose, 6
bis 7, Preßstroh 6 bis 7, Klee 11.50 bis 12.50 8 ab o-berösterreichi-
fchen Verladestationen.

(wiener Pserdemarkt.) Gebrauchspferde 151, Schlächterpferde 212.
Kutschpferde 600 bis 1200, leichte Zugpferd« 400 bis 1200, schwere
Zugpferde 800 bis 1400 8 per Stück; Schlächterpferde. Prima , —.70
bis —.95, Sekunda —.50 bis —.65 S per Kilogramm Lebendgewicht.
Verkehr lebhaft.

(Wiener Rauhsuliermarki.) 47 Wagen. Rotklee (Esparsette), neu,
13 bis 13.50, Steirerklec, alt, 18 bis 20, neu 8 bis 15, Luzerne, neu,
10 bis 12, Berg-Wiesenheu, neu, 11 bis 14, Tal -Wiesenheu, alt, 18,
neu 10 bis 12.80, saures Heu 8, Grummet 11.50 8 per Meterzentner.
Angebot über Nachfrage. Preise gefallen.

(Neue Absatzmärkte für ungarisches Getreide und Wehl.) In
ungarischen Wirtschastskreisenhat man bereits der neuen Situation,
die durch den tschechoslowakischen Zollkrieg hervorgerufen wurde,

erfolgter Aussprache nrit ihrer Tochter ihm ihr Haus
verbiete — oder so ähnlich! Irgendwie , es würbe ihr
schon das Richtige einfallen. Ja , ja, so wivd's gemacht!
Ihn , den Hochmütigen, würde diese Affront so tief be¬
leidigen, daß er fortging von Mühlen ! Ach, je eher, desto
besser! Wenn er doch nie hergekommen wäre ! Sie
wünschte ihn zu allen Menschenfressern! Sie war dumm
gewesen. Vor Aufregung hatte sie vergessen, Hannen
einen Schwur abznnehmen, nicht das geringste zu ver¬
anlassen, was die Verlobung gefährden konnte . . .
Dumm, sehr dumm. Aber heute würde sie wohl nichts
anftellen, sie Hatte ihr ja gehörig den Kopf gewaschen,
und bis morgen mußten schon die nötigen Schritte einge-
leitet fein . . . Nur rasch, jetzt gleich, den Brief an
Gasion Gabriel verfassen.

Und derweilen die Frau Professor gänzlich ans ihrer
Rühe gescheucht und von Tatendrang geschwellt dem Jn-
selchen zusienerte. derweilen sie sogar die Grüße der Frau
Gubernialrat Laders und der Pastorin Meser übersah,
derweilen wartete Hanne fiebernd vor Ungeduld auf den
ersten passenden Augenblick, um zu Gasion Gabriel zu
laufen!

Sie Hatte kein anderes Empfinden, keinen anderen Ge¬
danken. Nur fort, fort ans dem Hans, in das sie nicht
mehr gehörte und zu ihm! Er würde Rat wissen, er
würde . . . ja, was würde er nicht alles! Bor allein
sie in die Arme nehmen und herzen und lieb haben,
seine durchdringenden Augen in die ihren tauchen und
leise übers Haar streichen und e r sein, e r, Gaston Ga¬
briel ! O zu ihm, nur zu ihm!

Nach Tisch kam Papa Seebach noch einen Sprung Nach¬
sehen, wie es gehe. Er hatte Eile, denn um zwei Uhr
fing die Schule an. Nur den Kopf steckte er bei der Türe
herein und nickte Hanne zu, und die sah gleich: er wußte
von nichts . . . Einen Moment war sie versucht, ihn zu-
rückznhalten, ihm alles zu gestehen: „Papa , hilf mir
lass' die Schule Schule sein, höre mich an, ich weiß nicht
aus noch rin !" Ihre Augen flehten, . . . doch dann ließ
sie es sein! Da fehlte die Brücke zwischen ihnen, jene
Brücke, die sie, seit sie lebte, vermißte. Nie war sie ihm

L

Rechnung getragen. Italien,  das sich sofort nach dem Entstehen
der zollpolitischen Schwierigkeiten Ungarns mit der Tschechoslowakei,
für ungarisches Getreide und Mehl in großem Maße interessierte,
ist in den letzten Tagen als großer Käufer für  ungarische
Agrarprodukts ausgetreten, so zwar, daß die Ausfälle durch den
tschechoslowakischen Markt in kürzester Zeit vollständig kompensiert
werden dürften. Der Getrei-deexport nach Italien ist im Steigen
begriffen und dabei konnte die Beobachtung gemacht werden, daß
die ungarischen Exporteure mit den amerikanischen Gelreidesirmen
erfolgreich konkurrieren. Es hat ganz den Anschein, als ob die
ungarischen Firmen den italienischen Markt  ganz
für sich erobern  könnten . Wohl treten die Italiener haupt¬
sächlich in Getreide als Käufer auf, doch lassen sie einen großen
Teil desselben durch die ungarische Mühlenindustrie zum Vermahlen
bringen.

DoiMoivtfäjaft
Herabsetzung des Zinsfußes der Nationalbank

auf7 Prozent.
Wien, 23. Juni . (Priv .)

Der Genera trat  der Oesterreichischen National -
bank  ist für morgen zu einer Sitzung einberufen, auf
deren Tagesordnung eine Besprechung über die Geld-
Marktlage  und über eine weitere E r m ä tzi g u n g des
Zinsfußes  steht. Seit der am 31. März d. I . erfolg¬
ten letzten Ermäßigung des Zinsfußes von 8 auf
7!4 Prozent ist eine weitere konstante Entspannung
auf dem Geldmarkt zu verzeichnen. Der Ersatz für erstes
Wechselmaterial ist in den letzten Tagen bereits auf einem
Tiefstand von 6’A Prozent an gelangt, sodaß die Nattonal-
bank, wenn sie die Herrschaft über den Geldmarkt nicht
ganz verlieren will, den geänderten Berhültnissen auf dem
Geldmärkte wird Rech » u n g tragen und schon in der
morgigen Generalratssitzung den Zinsfuß weiter herab¬
setzen müssen. Es ist daher so gut wie sicher , daß mor¬
gen der offizielle Bankzinsfuß von 7A  auf 7 Prozent
ermäßigt  wird.

Die Ueöernahme der Anglobank in Frage gestellt.
Wien, 23. Juni . Tie englische Gruppe, die sich vor eini¬

gen Jahren hinter die Anglobank gestellt hat, hat bekannt¬
lich mit der Kreditanstalt ein Uebereinkommcn getroffen,
wonach diese das österreichische Geschäft der Anglo
Austrian Bank übernimmt. Das Abkommen droht nun¬
mehr an der St eu e rf r a g e zu scheitern.  Kredit¬
anstalt und Anglobank waren nämlich bisher der Auf¬
fassung, daß das Arvangement eine F u s i on davstelle und
daß die Besteuermtg nach dem Fusionsbegünstt-
g u n g s g e se tz erfolgen müsse.

Das Finauzministcrittm dagegen vertritt die An¬
schauung, daß die Anwendung dieses Gesetzes nicht möglich
sei, da hier ein a u s ge sp : o che n e r K a ltf vorliege.

In großdeätschen Kreisen ist nun der Gedanke auf¬
getaucht, so wie seinerzeit bei der Berengländerung der
Anglobank auch jetzt wieder ein eigenes Steuerbegünsfi-
gtmgsgesetz für den Fall Anglobank-Kredttansfirlt zu

ein Mensch gewesen, immer nur das Kind, das gesund
bleiben mußte, das man wolil nach seinem Appetit be¬
fragte, aber beileibe nach nichts anderem.

Und ahnungslos schloß der Professor die Tür des
Pauerschen Hauses und a5)nungs los ging er in die
Quarta . Seine tief in sich selbst zurückgezogene Seele
fühlte die seines Kindes nicht, als sie in ttefster Not umEinlaß öettelte.

Und wenn er nicht so gewesen wäre, sondern nfittetl-
samer, offener, freier, und wenn Mama Seebach mehr
Zeit zum Nachdenken gehabt hätte und weniger Genergt-
hcit, di- Beichte ihrer Tochter als Kinderei aufzutaffen,
wenn dies alles nicht gewesen wäre, so würde sich eben
vieles anders gestaltet haben. Aber dies- winzig kleinen
„Wenns", die spielen im Leben leider eine große, wich¬
tige Rolle, — an ihnen zersplittert sich manch' ein Glück
und manch' eine Seligkeit . . .

Und deshaW lief auch — doch nein, ich vergaß: Vor¬
her kam noch Tante Trldchen! Ja , wirklich, die gute,
alte kleine Tante Trldchen läutete am schönen Haus der
Paners ans dem Tillplatz und sagte dem öffnenden Mäd¬
chen, sie käme zur Demoiselle Seebach und der solle sie
nur bestellen, Klothilde von Scharp sei da.

Als Hanne in die Wohnstube trat , trippelte sie ihr
entgegen und vergaß sogar ihr zeremonielles Koanpli-
ment. „Guten Tag, Hannchen! Ich wollte doch sehen,
mies hier siebt. Deine Mutter war nicht daheim, da
dacht' ich mir, ich schau gleich selbst nach!"

Wie ein fröhliches Bächlein fiel ihre sanstfltetzende Be-
redsamkeii in die Stille.

„Danke Tante , es ist immer gleich! Nicht bester und
nicht schlechter!"

„To, so» mein Kind, — ja, und was ich sagen wollte:
ich Hab' dir da ein bißchen von meinem LebensÄexir mit-
gebracht, da siehste, nur 'n halbes Flitschen, — es îsi gut,
glaub mir 's ! Für 'n Magen, für's Herz, für die Lunge,
— es wird dir sehr wohl tun . .

Mit ihren zittrigen Greisenhänden packte sie eine kleine
Bouteille ans dem lawendelduftenden Pompadour.

Fortsetzung folgt.)
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schaffen, um auf diese Weise die Rückverö st erreich e-
rung  dieses Institutes zu ermöglichen. Ob es möglich
sein wird, dieses neue AuLnahmsgesetz im Natioualrate
Surchzubringen, steht freilich noch dahin.

ZrrfahabLsmmen Zum österreichisch-lschechischeu
Handelsvertrag.

KB. Men , 23. Juni . Wi« Ne „Pol . Korr." erfährt, wurde gestern
dos Zusatzabkommen zum Han-delsübereinkommen mit der tschecho¬
slowakischen Repubsik unterzeichnet.  In diesem Zusatzabkom¬
men v e r z i ch tet die Tschechoslowakei aus den bisherigen Äcrtrags-
satz für Rafsinadezucker (16 Goldkronen), der in der Höhe
des neuen autonomen Zolles von 32 Goldkronen vertragsmäßig
gebunden wird. Für Kandiszucker  wuchs ein Zollsatz"von 31
(bisher 25) Goldkronen, für Rohzucker  zur Bevavbeituag auf
Rafsinadezucker im Erlaubnisscheinoerkehr ein Zollsatz von 16.70
(bisher 11.80) Goldkronen sestgelegt.

Das neue Abkommen tritt zehn Tage nach Austausch der Ratifi¬
kationsurkunden in Kraft,  doch ist auch eine frühere Inkraftsetzung
bei Borli-sgsn der verfassungsmäßigen Voraussetzungen vorgesehen.
Verhandlungen  über eine Revision der bestehenden zol-ltari-
sarischen Abkommen mit der Tschechoslowakei sind für Septoinber
d. I . in Aussicht genommen.

*

(Innsbrucker Holzbörse.) Die Situation an der Börse am 18. d.
M. war unverändert, es fehlten die italienischen Käufer. Die Nach¬
frage War gering,  doch zeigte sich mehrfaches Interesse für Ange¬
bote, die in den letzten Börsenberichten in den Tages- und Fach-
blättern verlautbart waren, wodurch auch befriedigende Abschlüsse
getätigt werden komrten. Bon Innsbrucker Vauftrmen
wurden Schalung-- und Fußbodenbretter gekauft. Die im letzten
Bericht erwähnten beiden Lager an Fichten-, Föhren - und Lürchen-
schnittmaterial begegneten verschiedenemInteresse, das jedoch noch
in keinem Falle zum Abschlüsse gereift ist. Jedenfalls wird es nicht
gelingen, die beiden Lager pauschal abzustoßen, hingegen sind
Schlüsse in einzelnen Teilpartien sehr wahrscheinlich. An neuen
Angeboten  lagen vor: Fichtenschnittmaterial, sügefa-llen-d, je «in
Waggon, 50 Millimeter, von 17 Zentimeter aufwärts , -bezw. breit
und schmal, ein Waggon, 40 Millimeter, von 17 Zentimeter auf¬
wärts, sechs Waggon, 30 Millimeter, von 18 Zentimeter auswärts,
zwei Waggon, 24 Millimeter, von 18 Zentimeter aufwärts , drei
Waggon, 24 Millimeter Schmalware und zwei Waggon 18 Milli¬
meter Schmalware ; an 1./2. Klasse ein Waggon, 40 Millimeter,
von 17 Zentimeter aufwärts , an 3. Klaffe sin Waggon, 40 Milli¬
meter, von 17 Zentimeter aufwärts . Ferner zwei Waggon Kür-
zungsware, 18 und 24 Millimeter, Kisten gemäß Auftrag und Gru¬
benholz in laufender Lieferung. An Hartholz ist angeboren: 6S--MM-
meter-Buchenxfostsn und Ahornpfosten.

(Insolvenzen in Tirol.) Das Ausgleichsverfahren  wurde
eröffnet über das Bermögen des,Huf - und WagenschmiedesJosef
Bauer  in Innsbruck, Kapuzinergasse: Ausgleichsverwalter Joharm
Hummer, Hilfsämterdirektor i. R., Berg-Herweg 11. Tagsatzung am
31. Juli beim Landssgericht in Innsbruck, Forderungen anzumeldsn
bis 17. Juli.

(Firmenlöschungen.) Gelöscht wurde die Firma Hermann von
Wörndle,  Innsbruck , Wein- und Branntwemhandlung , infolge
Geschäftsauflösung. — Die Firma Johann Karl Hass au  er , Rat¬
tenberg, infolge Geschäftsauflösung. — Die Firma Georg Huber,
Kitzbühel-Stadt , Metzgerei und Auskocherei, infolge Todes. — Di«
Firma Simon Girardi,  Hötiing , Kirschental Nr . 21, Handel init
Spezereiwaken, Bier, Wein, gebrannten geistigen Flüssigkeiten in
verschlossenen Gefäßen und Teigwarenerzeugung, infolge Todes des
Inhabers . — Die Firma Perftin  g e r u. B o n st a d l, Wu-rst-
und Selchwaren en gros, Innsbruck, infolge Geschäjtsauflöfung.

(von der Vorarlberger Texkilindufkrie.) Aus Dornbirn  Wird
dem „Arbiter " berichtet: Wie allgemein verlautet und wie auch
die Vorarbeiten bestätigen, ist die Weberei Reis in Schlins  an
die Firma Feuerstein und Sonnenschein in Wien verpachtet worden.
Es soll neben Baumwollwaren auch mit der Weberei von feinen
Schafwollstosfen versucht werden. Der Beginn des Betriebes wird
infolge mangelnder Arbeitsgel-egenhett in der Umgebung sehr be¬
grüßt . — Sit der letzten Zeit gingen Gerüchte um, daß die Firma
F . M. H ä m m e r l e ihren Ws-bsreib-etrisb in Schw -arzach  ein¬
stellen wolle. Demgegenüber kann fsstgestellt werden, daß lediglich
solche Arbeiter und Arbeiterinnen gekündigt werden, die aus diesen
Nebenverdienst aus Grund ihrer Besitzverhältnisse und anderweitigen
Einkommens nicht angewiesen sind. Die Spulerei bleibt in vollem
Umsan-ge in Betrieb. — Eine Behauptung, daß die Firma F . M.
Hämmerle in ihren Dornbirner Betrieben Kurzarbeit einzuführen
gedenke, soll aus der Luft gegriffen fein.

(Skeuermandat und Vuchbeweis.) Der „Linzer Tagespost" ent¬
nehmen wir eine bemerkenswerte Entscheidung des Berw-altungs-
gerichtshofes. Dem Kaufmann Samuel Neubauer in Wels
wurde, nachdem das ursprünglich erlassene Sieuermandat infolge
seines Einspruches außer Kraft getreten war, ein Zahlungsauftrag
zugestellt, in dem. ebenso wie im Mandate , die Einkommensteuer
nicht auf Grund der von dem Zensiten vorgelegten Bilanz, sondern
schätzungsweise durch Vergleichung mit ähnlichen Geschäften seiner
Branche vermittelt wurde. In seiner dagegen eingebrachten Be¬
rufung bot Neubauer den Buchbeweis an. Dis Berufungskom-
misfion für Oberösterreichordnete zwar die Bucheinsicht an, erklärte
jedoch den Buchbe-weis für nicht gelungen. Demgemäß wurde die
Berufung des Zeirsiten in der Hauptfachs abgewiejen. In der nun¬
mehr an den Verwaltungsgerichtshof  eingebrachten Be¬
schwerde wurde der Standpunkt vertreten, daß vor der amtswegigen
Einschätzungdes Einkommens der Steuerpflichtige gehört und daß
ihm die Gründe angegeben werden müssen, weshalb der Bnchbewels
als nicht gelungen angesehen wurde. Andernfalls komme der Steuer¬
pflichtige nicht in die Lage, die Schätzung zu widerlsgeii. Der Der-

fülle# mtft$ Has»Ver«ersesMWS.
Von Tr . Theissen.

Löst man Haar nach dem patentierten Verfahren von
Dr . Weidner auf , so erhält man eine neutrale Lösung der
schwefelreichen Haarbausteine des menschlichen Haares , die als
äußerlich anzuwendende Silvikrin -Haarkur (D. R.-P .) im Kampf
um die Erhaltung und Wiedergewinnung unseres Haupthaares
entscheidend ist. Cie tragt nach Univ.-Prof . Dr . weck. Friedenthai
der wichtigen Tatsache Rechnung, daß jedes Haar ein Ergebnis
von Zellwachstum ist.

Da die Silvikrin -Haarkur nicht nur erfolgreich bei spärlichem
und dünnem Hnarbestand wirkt , sondern sogar erkochlte Stellen
und ausgesprochene Glatzen wieder mit dichtem Haarwuchs be¬
decken konnte , hat man ärztlicherseits folgende Erklärung dieser
in solchem Umfang nicht erwarteten Wirkung gegeben:

Bei Haarausfall , Erkühlung und Glatze besteht in der Regel
ein Reizzustand des .Haarbodens (Jucken der Kopfhaut, zu starke
Fettabsonderung , Schinnenbitdung u. dgl.). Grundlegend wurde
hier durch die Silvikrin -Haarkur Abhilfe geschaffen, und zwar:

1. Die in der Silvikrin -Haarkur enthaltenen schwefelreichen
Haarbausteine beseitigen die Ursachen des Haarausfalles , ins¬
besondere den Reizzusiand des Haarbvdrns (Schwefeltherapie
in modernster Form ).

2.  Die geschwächte, aber fast stets noch lebende Haarwurzel
wird durch die schon von Pros . Zriedenttza! erwähnte Zellwachs-
tumsanrsgung befähigt, allmählich wieder kräftiges Haar zu
erzeugen. ..

roattun-gsgerichtshof hat 'der BeschwerdeFolge gegeben  und die
angefochtene Entscheidung wegen mangelhaften Verfahrens aufge¬
hoben. In der Begründung  wird hervorgehoben: Di« Ein¬
schätzung des Einkommens abweichend von den Bsk enn-tnis-a»gaben,
ohne den Zensiten Gelegenheit zu bieten, zu den Bedenken der Be¬
hörde gegen die Richtigkeit und Vollständigkeit seiner Bekenntnis-
angaben Stellung zu nehmen, ist ein Mangel des Verfahrens. Als
ein weiterer Versahrensmongel muß der Umstand gewertet werden,
daß dem Zensiten nicht bekanntgegeben  wurde , aus Grund
weicher Tatsachen der Buchboweis als nicht gelungen angenommen
wurde. Hiedurch wurde der Beschwerdeführer an der gehörigen
Wahrung seiner Rechte gehindert.

(Quoten.) Fron z-Josep-hs-Bahn-Schu ld 16.500, Nordwsstbahn-
Schuld 6200, 1886 Nordbahn-Prior . 12.000, 1887 Nor-dbahn.Pri .or.
19.000, Franz -Josephs-Vahn-Prior . 20.000, Oesterr. Lokaleij-rnbohn-
Prior . 17.500, Nordwestbahn-Prior . A. 11.250, 1865 Nordwestba-Hn-
Pvior . 14.100.

(Die neuen Bahnlarise.) Wien,  23 . Juni . Das Bundesgesetzblatt
vom 24. d. M . verlautbart eine Berordnung betreffend die Neufest¬
setzung der Grundlagen des Gütertarifs  der österreichischen
Bundesbahnen und weiter eine Verordnung des Dumdesministermms
für Handel und Berkehr betreffend die Neufestsetzung der Eninü-
l-agsn des Personen - und Gepäckstarifs  der österveichi-
schen Bundesbahnen und der für Rechmi-ng des Bundes betriebenen
Privatbahnen.

(Bilanz des Giro- und Lassenvereines.) Wien,  23 . Juni . Die
Golidsköffnun-gsbitanz des Wiener Giro- und Kassenveremes weist
ein Eigenvermögen von 900.000 8 auf, wovon 600.000 8 das Aktien¬
kapital und 300.000 8 die Kapitalsrllckla-ge -darstellen. Der für den
28. Juni «in-berufenen Generalversammlung  wird vorge-
schlagen, den Nennwert der Aktie mit 40 8 festzusetzen. Die Bilanz
pro 1925 weist einen Reingewinn von 2529.51 8 aus, dessen Vortrag
auf neue Rechnung beantragt wird.

(Außerkraftsetzungvon Zöllen.) Wien,  23 . Juni . Die „Wiener
Zeitung" veröffentlicht eine Ber-ordn-ung betreffend die zeitweise
Außerkraftsetzung von Zöllen  für einige Waren der
Tarisuummern 868, 369 und 370. Diese umfassen roheisern-e Träger,
verschiedene Arten von Blechen, Kesselböden aus Schwor zbl-ech ufw.
Bon der Zollbegünstigung sind jedoch kalt gewalztes Bandeisen unter
0.3 Millimeter Stärk « und derlei geplätteten Draht, soweit sie unter
diese Nummern fallen, ausgenommen.

(Das neue deutsche Gesetz über die Gesellschaftenm. b. h .) Die
vom Reichstag beschlossene Aenderung des Gesetzes besagt, daß das
Stammkapital der Gesellschaften wie in der Vorkriegszeit mindestens
20.000 Reichsmark, die Stammsinl -ags jed-es Gesellschafters 500
Reichsmark betragen muß. Auf Gejellschaften, di« vor dem In¬
krafttreten -des neuen Gesetzes in das Handelsregister eingetragen
oder zur Eintragung in das Handelsregister angemeldet worden
sind, finden die neuen Vorschriften keine Anwendung,  sofern
nicht eine wesentliche Aendertmg ihres Geschäftsbetriebes stattfi-ndst.

(Direkter deutsch-italienischer Gütertarif .) Wie das Tarifamt
München  mitteilt , ist beabsichtigt, den direkten deutsch-ialienischen
Tarif über den Vrcnner mit Gültigkeit vom 1. August 1926 ab
wieder zur Einführung zu bringen.

(Ermäßigte Superphosphakprerse in Deutschland.) Für den Herbst¬
absatz sind die Superphosphatpreise wesentlich ermäßigt worden.
Sie betrugen für Juni 38 Pfennig, Juli 39ü  Pfennig und August
und September 41 Pfennig das Kiloprozcnt wasserlöslicher P -Hos-
phorfäure. Bei Barzahlung gewährt di« Deutsche Superphosphat-
mdustrie einen Skonto von drei Prozent.

(Deutsche Handelsbilanz.) Berlin,  23 . Juni . Die Aktivität
der deutschen Außc-nhandelsbilanz zeigt im Monat Mai gegenüber
dem April eine weitere Abschwächung.  Der Ausfuhrüberschuß
im Mai beträgt 25 Millionen Reichsmark, im reinen Warenverkehr
27 Millionen Reichsmark gegen 56 Millionen tat April und 278
Millionen im März . Im Mai zeigt die reine Wareneinfuhr gegen¬
über April eine Abschwächung um 20 Millionen Reichsmark, wäh¬
rend di« Einfuhr an Lebensmitteln um 14.6 Millionen Reichsmark
zugenommen hat, weist die Einfuhr an  R ohst of  f en  ein « Ab.
nähme von 32.6 Millionen auf und die für Fertigfabrikate um
2L Millionen. Die reine Warenausfuhr zeigt im Mai gegenüber
April einen Rückgang von 49.4 Millionen Reichsmark auf. Die
Ferttgworeuausfuhr ist gegenüber dem April um 49.4, die von
Lebensmittel v.nt 2.8 Millionen Reichsmark zurückgegangen. Die
Ausfuhr von Rohstoffen zeigt eine Zunahme von 22 Millionen Mark.

(Sanierung der „Glashütte ".) Berlin,  23 . Juni . Die „Boss.
Zeitung" meldet aus D r e s d e n, daß die Stadt Glashütte , die durch
das Darniederliegen ihrer Präziftonsuhrenindustrie in schwere finan¬
zielle Bedrängnis geraien ist, nunmehr saniert  werden soll. Die
Hauptgläubiger hätten sich unter gewissen Bedingungen zu einem
zweijährigen Zahlungsaufschub  unter Zinrstunduug bereit
erklärt. Die Konknrsgesahr  kann als beseitigt angesehen
werden.

(Liquidation der Firma Schohbcrger.) Ans B u d a p est, 23. Juni,
wird gemeldet: Großes Aujjehen erregt, daß die lbekcrnnte Privat¬
firma Heinrich Schoßberg er  sich genötigt sah, den größten Teil
ihrer Engagsmeitts aufzulassen und das Budapsster Büro zu sper¬
ren und eine Liquidierung vorzunehmen. Man spricht von Ver¬
lusten  in der Höhe van 100 Milliarden, wovon allein ans das
Konto S a l a m i f y it dikat  30 Milliarden angeblich kommen.

(Uebernahme des tschechoslowakischen Aipincbesitzes durch den
Staat .) Prag,  23 . Juni . Wie die „Prager Presse" meldet, wer¬
den derzeit die Vorbereitungen für die Unt-crfertt-gtmg des Brr»
träges bezüglich Uebernahms des iischschoslowakischenGrubenbesitzes
der Alpine Montangesellschast durch den Staat getroffen, der -in
zwei oder drei Wochen erfolgen dürfte.

(Die italienisch-rumanischen Finanzabkommen.) B u ka r e st, am
23. Juni . Der bereits gemeldete Absch-luß der rumänischen Anleihe
in Italien wird offiziell bestätigt . Die Bedingungen der

j Den .Haarbausteinen , die in der Silvikrin -Haarkur enthalten
sind, ist eine hohe physiologische Wirkung eigen, die keineswegs
als Wunder anzusprechen ist, sondern ganz natürlich nach dem
eben Gesagten erklärlich erscheint.

Der bekannte Facharzt Dr . B. betonte besonders die einwand¬
freie wissenschaftliche Grundlage der Silvikrin -Haarkur im
Gegensatz zu den durchaus nicht einwandfreien , die Ursache ver¬
schlimmernden Mitteln , deren Bestandteile im wesentlichen Spiri¬
tus und Parfüm sind. Dr . msä. B. hat ausgezeichnete Erfolge
bei seinen Patienten mit der Silvikrin -Haarkur erzielt und
kommt nach eingehender Betrachtung der Bestandteile des Sil-
vikrins und seiner Wirkungsweise zu folgendem Urteil:

„Ich stehe daher nicht an , die wissenschaftlichenVoraussetzungen,
auf denen die Herstellung des Eilvikrin -Harrmittels beruht , als
die wissenschaftlichmaßgebenden anzusprechen."

Die gleichen Erfahrungen haben andere Aerzte in Deutschland,
Oesterreich, Italien und so fort gemacht, die ständig über ihre
Erfahrungen mit Cilvikrin berichten.

Im Siloikrin und dem Silvikrin -Shampoon ist also nicht ein
Wundermittel geschaffen, sondern ein Präparat , das schärfster
wissenschaftlicherKritik standhält . Das ist ungeheuer viel schwerer,
als der Laie es sich so vorstellt. Der Haarausfall hat meist
mehrere Ursachen. Ein Mittel , das die eine Ursache des Haar¬
ausfalles abschwächt, verstärkt durch Reizung die andere . Das
endgültige Resultat bei Anwendung solcher Mittel ist spärlicher
Haarwuchs oder Kahlheit.

Die Silvikrin -Haarkur berücksichtigt diese Umstände und nimmt
in, Kampfe gegen den Haarschwund heut« im In « und Ausland
einen ersten Platz ein. ---

Anleihe sind bekannt: in den ersten zehn Jahren Zahlung von \t
25 Millionen Lire Zinsen, in den letzten fünf Jahren Zahlung von
60 Millionen Lire Annuitäten und Zinsen. Die italienische Regie,
rung wünscht, daß die Anleihe nicht in erster Weise verwendet
werde, die der Lira schaden könne. Ferner wird auch bas ruinändsche
K ri « g ss ch uld e nab ko m m e n mit Italien bestätigt. Di«
Schuld ist aus 158 Millionen Lire herabgesetzt worden, die Abgeb
tun-g soll innerhalb von 80 Jahren stattfinden.

(Konkurs einer italienischen Bank.) Rom,  am 23. Junii. Das
Florenzer Gericht hat über die Banca del Jtalia centrale von Flo¬
renz und deren ' 20 Filialen den Konkurs verhängt. Die Pafsivm
betragen 15 Millionen Lire. Es werden auch Rückwirkungen auf
andere italienische Banken befürchtet

(Gründung einer neuen ungarischen Großbank.) Nach in Wen
etagetroffenen Bubapester Meldungen wird in der nächsten Zeit
eine neue Großbank  in Ungarn geg-ründet werden, die haupt¬
sächlich der Regelung der Kredite an die ungarische Industrie dienen
soll. Der in Ausarbeituitg befindliche Gründungsplan sieht ein
Aktienkapital für die Bank von ze hn M illi o n en Pengö  vor.
Die Bank soll nach dem Statut Berechtigung haben, mit 7 bis
8 Prozent verzinsliche Industrieo-bligationen in fünffachem Werte
des Aktienkapitals, also bis 50 Millionen Pengö , zu emittieren. Die
ungarischstt Jn -dustrieunteritshmungen könnten, nach einem Gutachten
der Geldinstitutszentrale, bis zu 30 Prozmt ihres Stammvermögens
Kredits bei dieser neu-eri Emissionsbank a-ufztinshmen.

(Die südslawische Handelsbilanz im ersten Vierkeljahr 1926.) Die
südslawische Handelsbilanz für das erste Quartal -des laufenden Jah¬
res schließt mit einem Defizit  von 76.5 M-illionen Dittar ab. Die
Einfuhr  beträgt 1842.9 MMonen Dinar, der eine Ausfuhr
von 1767 Millionen Dinar gegenübersteht. Im vergangenen Jahr
betrug die Einfuhr 21285 Millionen, mithin ist die Einfuhr in di-sseen
Jahr urn zirka 10 Prozent zurückgegangen. Die Hauptarttkel der
Einfuhr waren Baumwollstoffe mit 276.1 Millionen, Wollstoffe mit
141.2 Millionen, Baumwollgarne mit 98.6 Millionen, Eisenerzeug-
msse mit 74.5 Millionen, Maschinen und Apparate mit 73-8 Mil¬
lionen, unoerarbeiiete Häute mit 59.5 Millionen, Kaffee mit 58.5
Millionen Dinar . Die Hauptbezugslüiider snÄ> Oesterreich,
Dschechaslowakei, Italien , Deutschland, Slmer-ika, Frankreich, Ungarn,
Rumänien.

WWW Ser« Mm« !« « « .
Reformierung Ser englischen KohleninSnstrie.

London. 23. Juni . Der Text der beiden Gesetzentwürfebetreffend
die Kohlenindustrie ist gestern v er össentl»  cht worden. Nach
dem ersten Gesetzentwurf soll di« Arbeitszeit in den Kohlengruben
von sieben auf a cht Stunden täglich verlängert  werden . Dies«
vsrtänigert« Arbeitszeit soll fünf Jahre,  mit der Inkraftsetzung
des neuen Gesetzes beginnend, in Gültigkeit bleiben. Der zweite
Gesetzentwurf ist ziemlich umfangreich und enthält Anträge betref.
send die teilweise oder vollkommene Fusionierung  der einzel¬
nen Gruben zwecks Sicherung einer höheren Leistungs¬
fähigkeit. „Daily News" schreiben, daß die achtstündige Arb-cits-
zeit keine obligatorische  wäre . Es heißt nur , baß die
Kohlenarbei!er unter Tag bis acht Stunden täglich in der Arbeit zu
bleiben haben und keineswegs länger . Es gibt dagegen viele Koh¬
lenbezirk« in England, in denen die Kohlenaibeiter nicht mehr als
siebeneinhalb Stunden und vielleicht noch weniger als sieben Stun¬
den unter Tag zu arbeiten haben werden. Führende Männer be>'ider
Parteien ziehen gegenwärtig eine Verminderung der Löhne
einer Verlängerung der Slrbeitszest vor.

Die Vorlage sieht weiter die Einhebung von einem Schilling
jährlich für je 20 Schilling Bruttoertrag der Grubenbesitzer vor.
Die dadurch gesammelten Beträge sollen zum Wohl« der Arbeiter
verwendet werden, zum Beispiel zur Einrichtung von Bädern in
den Bergwerken. Gleichzeitig sollen sie aber die Grubenbesitzer in
den Stand setzen, eine Art von- Gewinnbeteiligung  der Ar¬
beiter zu schaffen.

Der Entwurf wird im Parlament auf die heftige Opposition der
Arbeiterpartei stoßen, die der Wiedereinsllhrung des Achtstunden¬
tages den größten Widefftand entgegensetzt. Indessen ist seine An¬
nahme sicher.

Die Wirkungen des englischen Streiks.
Ungeachtet der von der Regierung vorgesehenen Reformen geht

der Streik im englischen Bergbau weiter und es ist auch sraglich,
ob durch die Annahme der Reformen tat englischen Parlament -der
Konflikt beigelegt wird. Die Mtdauernde Krise hat der englischen
Wirtschaft Wunden geschlagen, die nicht so leicht geheilt werden kön-
nen. Der Handel  Englands ist überaus stark getroffen -worden,
selbst wenn man nur den Monat Mai mit dem gleichen Monat im
Vorjahre vergleicht. So ist der Import gegen Mai 1925 um 23 Mil¬
lionen Pfund , der Export -um 18.4 Millionen und der Durchgangs¬
handel um ein« Million Pfund Sterling g-ssiinken. Am meisten ist
natürlich die Kohle  im Export betroffen, dann folgen die Textil-
aussu.hr, der Eisen- und Metallexport, der Maschiiten-export usw. Wie
stark speziell die englische Eisenindustrie  durch den Berg-
arbeitefftrcik geschädigt ist, ergibt der Rückgang der Maiproduktion.
Es wurden tat Mai nur 88.000 Tonnen Roheisen erzeugt gegen
639.100 Tonnen im April dieses Jahres , die Stahlerzeugung
ging von 661.000 auf 45.700 Tonnen zurück. Ende Mai standen
nur mehr 23 Hochöfen in Bstrieb gegen 147 im Vormonat . England
kcmi!« sich bisher -nur einige hunderttausend Tonnen fremder Kohle
beschaffen, und es  ist leicht erklärlich, daß unter diesen Umstünden
nicht Nur die Industrie stark eingeschränkt werden mußte, sondern
daß auch di« Abgabe von Gas und Elektrizität äußerst gedrosselt
werden mußte.

Sehr stark sind auch die Reedereien  betroffen wurden. Im
Mai dieses Jahres wissen die in englischen Häsen a-ngeläufenen
Schiffe nur eine Tonnage voit 3.91 Millionen Tonnen auf gegm

Selbst bei gesundem, vollem Haar muh man den größten Wert
auf eine schonende Behandlung des Haarbodens und des Haares
legen. Prachtvolles , seidig schimmerndes Haar erzielt man durch
Kopfwaschungen mit dem garantiert sodafreien Silvikrin -Sham¬
poon, der durch seinen Gehalt an Haareiweiß das Haar in seiner
Substanz nicht schädigt oder auslaugt , sondern duftiges , leicht
frisierbares .Haar erzielt . Kopfwaschungen mit Silvikrin -Sham¬
poon beugen dem Haarausfall vor.

Die Silvikrin -Haarkur und der Silvikrin -Shampoon (in Einzel-
taschen ä 30 Grosäyen und solchen zu 4 Portionen ä S 1.—) ist
erhältlich in Drogerien und Apotheken. Die Silvikrin -Haarkur
enthält alles , was zur rationellen Haarpflege für 4—6 Wochen
nötig ist, eine Monatstafche Silvikrin -Shampoon , eine Flasche
Silvikrin , eine Anleitung zur richtigen Haarpflege , überdies
ärztliche Berichte usw. und kostet 8 7.—.

Interessenten erhalten vom Generaldepot für Tirol der Andreas-
Hofer-Slvotheke Innsbruck kostenlos die Broschüre „Das Kopf¬
haar , sein Ausfallen und Wiedererstehen", ärztliche Berichte, die
übrigens auch jeder Kurpaätung beilirgen , und eine Gratisprobe
des Silvikrin -Shampoons . w 282

In Innsbruck immer erhältlich bei Martin Tschurtschentbaler,
Herzosr-Friedrieh -Straße 39, Bürendrogerie , Bnrggrahen , Drogerie Wei¬
gand , MuseumstraSe 1, oder im Generaldepot Andreas -Hofer -Apotheke.
Androas -Hofer -Str .; in Kufstein:  Mod .-Drogerie Wanke ; Würg  U
Adler -Drogerie ; S c h w a z: Drogerie Bauer ; Lien  z : Drogerie Erlach;
Land eck:  Apotheke Hochstüger ; Bregenz;  Drogerie „Schwarzer
Ilnnd ", Stadtapotheke Leinert ; Dornhirn:  Stadtapotheke Kotier,
llarkfstvaße 3; Lustenau:  Apotheke Braun ; Feldkirch:  Gohm,Neustadt.
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4.52 Millionen Tonnen im Mai 1925; di« ausgelaufenen Schiff«
hatten einen Tonnageraum von 2.34 Millimien Taimen gegen 8.42
Millionen Tonnen im Mai 1928.

Deutschland auf dem Wege zur Sohlenvormachtsrellung.
Besonders fühlbar macht sich begreiflicherweise der ©frei* auf die

Kohlmwirtschaft und alle Vorkehrungen der festländischen
Konkurrenz namentlich des Ruhrrsvieres , deuten darauf hin, daß
man damit rechnet, daß die englische Vormachtstellungin Kohle ins
Wanken gerät und daß dem englischen Bergbau durch den Streik
gewisse Abfatzgetziete verloren gehen.

Die geplante Eins  ii h r u n g der Acht stu n d e n f chi cht kann,
wie die „Reue Freie Presse" aus London  zu berichten
weich, dem englischen Bergbau nicht dn-rchgreffend Helsen; zumindest
wird die enKifche Kohle bei Wegsall der Subfidien im Export kaum
mehr wMbewerbsfäh-ig fein. Dazu kommt noch, daß es di« Ruhr-
zechen verstanden haben, sich durch Uebernahme nur langfristiger
Aerträge Bestellungen auf länger« Zeit hinaus zu sichern) so daß
die englischen Exporteure auch nach Wiederaufnahme d̂sr Fördemng
größere Bestellungen vom Festland« nicht erwarten können. Im
Vorjahre waren die deutschen Kohlenunternehmungen noch bereit,
mit England wegen einvernehmlicher Regelung des Kohlenexporis
in Derlmndlungsn sinzutreten. Heute dürft« dies« Gen̂ gtheit̂ kaum
mehr bestehen. Die Ruhrkohle hat gegenüber der englischen Kohl«
einen solchen Vorsprung, daß man behaupten kann, di« englifche
Kohl« sei bereits ins Hintertreffen gelangt. Schon seit 1928 fft zu
erkennen, daß die Ruhrkohle die englische Kohle immer mehr ver¬
drängt, wozu namentlich die Rationalisierung der Ruhrzechen viel
deigetragen'hat. Das laufende Jahr wird ein starkes Ansteigen des
Ruhrkohlenexpottsund einen wahrscheinlich analogen Mckgcmg der
mMchen Kohkenaussuhr bringen . Sollte sich durch bi« Einführung
der Achtstundenschicht in England tatsächlich«ine Besserung für die
englische Kohle ergeben (bei der jetzigen Berechnungsart beträgt
dann rrt England die Schichtzeit eigentlich 8>S Stunden ), dann roirb
wahrscheinlich der Ruhrbergbcm gleichfalls ein« Erweiterung der
Schicht beantragen.

Wiener Börse.
Men . 23. Juni . Die Börse eröffnet« in freundlicher Stimmung.

In der Kulisse st Men sich die meisten Werte höher. Besonders
tschechische Werte gewannen auf Prager Deckungen der Prager Spe¬
kulation. Länderbank waren für ausländisch!: Rechnung gesucht.
Auch ungarische Effekten gingen auf Budapester Käufe höher. Später
besserten sich Pokdi, Südbahn , Krupp und Brunner Maschinen,
während einige andere Werte unter Realisationen litten. Renten
setzten höher ein, waren jedoch bald auf Gewmnsichennrgeir der
Tagesspekulation rückgängig. Im Schranken befestigten sich gleich-
srlls tschechische Arbitragewerte und ungarische Effekten. Das Ge¬
schäft war etwas belebter und die Veränderungen vieler Schranken-
papier« waren erheblich. Die Tendenz erfuhr zum Schluß eine
weitere Befestigung. Kriegsanleihen wurden heute zu 1759 gehandelt.

Schlntznotkernvge» der Wiener Börse.
Men , 23. Juni . Völkerbunda»leihe 74.45; Mairente 4.8; Juli«

rent« 4.5; Februarrente 8.8; Aprilrente 21; Oesterr. Goldrente 91.75;
stesterr. Kronenrente 4L; Donau-Save 858; Tiirkenlofe 489; Wiener
Aonkverein 93; Oesterr. Bodenkredit 142; Brit .-ungar . Bank 27:

Innsbrucker Nachrichte»

Zentralbank 20.6; Oesterr. Kreditanstalt 123; Ungar. Kreditbank 238;
Anglobank 97.5; Kroai. Eskompte 122; Niederösterr. Eskvmpte 289;
Kompaß 11.1; Länderbank 133; Mercurbank 64; Nationalbank 1,990;
Wiener Unionbank 190.1; Böhmische Unionbank 670; Verkehrsbank
375; Zivnostenska banka 798; Donaudampffchiff 750; Ferdinands-
Nordbahn 7,410; Graz-Köflachsr 201; Staotseifeubohn 297.5; Süd-
bahn 104; Allgem. Bau 154; Union Bau 147; Wiener Bau 59;
Königshofer 3,389; Perlmooser 1.860; Union Baumaterialien 168;
Wiener Ziegel 488; Wienerberger 589; Liestnger 870; Semperit 134.8;
Aussig Chem. 1,267; Clolilde 13; SXlpinc Montan 246; Berg-Hütten
4,200; Enzesfelder 14; Felten 309.9; Finze 138: Greinitz 113; Hutter.
Schrantz 296; Kabel Draht 156; Kram. Eisen 250; Krupp 258; Dit-

^ mar-Lampcn 1,240; Poldihütte 950; Prager Eisen 1,588; Rinia 98.5:
Schöller-Stahl 18.6; Brevillior 628; L-kodawerke 1,400; Waagner
99.9; Waffenfabrik 59; Warchalawski 87.1; A. E. G. Union 57.1;
Brown Boverie 161; Vereinigte elektr. 319; Elin 29; Siemens 119.8;
Muiidus 1,928; Timber 217.2; Brüxer Kohlen 1,685; Galiz. Montan
13.6; Salgo 378.5; Steir . Magnesit 21.5; Trifailer 432; Urikany 956;
Brunner Masch. 254.8; Daimler 2.82; Fiat 111; Heid Masch. 21;
Hosherr, österr. 24.5; Hosherr, ung. 102; Sigl , Lokomotiv. 105; Sim-
mcringer 179; Zieleniewski 63.8; Leykam 128.5; Neusiedler 1,999;
Fantollö ; Gal . Karpathen 77.1: Golicia 760; Schodnica 106; Gern¬
groß 87; Schafwolle 416; Teppich Haas 62; Schüller Zucker 4,665;
Böhm. Zucker 1,880; Eifenbahnverk. österr. 430; Innere Bundes¬
anleihe 70.6; Pfundobligationen 14.—23. C. 8154, 25jähr. 1.—5. E.
67; Linzer Tramway 118.5.

Wiener Balvtev -Knrse.
Wien. 23. Juni . Amerikanisch« 703.60 Geld, 707.60 Ware; Deutsche

167.75 (168.35); Italienische 25.87 (26.03); Jugoslawische 12.45
(12.51); Polnische 69.20 (70.20); Schweizer 136.35 (137.15); Tische-
chisch« 20.87 (20.99); Ungarische 98.78 (99.18).

Wiener Devisen -Knrse.
Wien, 23. Juni . Amsterdam 283.45 Geld, 284.45 Ware ; Belgrad

12.4775 (12-8175); Berlin 167.97 (168.47) ; Brüssel 20.12 (20.24);
Budapest 98.74 (99.04); Bukarest 3.0725 (3.0925); Kopenhagen 187.05
(187.45); London 34.3450 (34.4450); Madrid 114.80 (115.20); Mai¬
land 25.50 (25.60); Newyork 705.55 (708.05); Oslo 156.30 (156.70);
Paris 20.10 (20.20); Prag 20.8925 (20.9725); Sofia 5.09 (5.13);
Stockholm 189.30 (189.90); Warschau 69.55 (70.05); Zürich 136.55
(137.05).

Berliner Devisen-Knrse.
Berlin , 23. Juni . Wen 59.35; Prag 12.42; Budapest 38.70; Hol¬

land 168.48; Oslo 92.73; Kopenhagen 111.31; Stockholm 112.59;
London 204.13; Newyork 4.165; Italien 15.17; Paris 11.94; Schweiz
81.2014; Belgrad 74.35.

Züricher Devisen -Knrse.
i Zürich, 2-3. Juni . Berlin 122.95; Holland 207.45; Newyork 516.50;
s London 25137«; Paris 14.60; Mailand 18.65; Prag 15.31; Bu.
i dopest 0.007230; Bukarest 2.25; Belgrad 9.1414; Sofia 3.7214; Men
- 73.—; Brüssel 14.70; Kopenhagen 137.—; Stockholm 17''.70; Oslo
1 114.25; Madrid 83.8214; Buenos Aires 208.75.

• Akademische Tiroler heimakgruppe. Donnerstag8 Uhr abends
! AusschußsitzungAnichstroße 40, 1. Stock, rechte.

Wännergefangvcrein Pradl . Donnerstag Punkt 8 Uhr Schluß.
; probe für dis Sängerfahrt nach Augsburg.
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fitiegett>erein Mlten . Donnerstag 9 iBjr vormittags Teilnahme
an der 60jährigen Gedenkfeier des Alikafferjägerklu-bs m der Kreuz¬
kapelle am Berg Jfel . Zusammenkunft um 8 Uhr vormittags beim
Schreit!, Leopoldstroße.

Verein der Deutschen aus Böhmen. Donnerstag Vereinsabend
beim . Sailer "; gelesene Bücher mrtbkingen.

Mandolinen- und Gitarrenklub. Donnerstag 8 Uhr abends Schluß-
probe vor den Sommenferien im Klubheim Gasthaus . Weißes Rotzl",
Kisbachgasse.

D. h . 73. und 73. b. w. Sl. Donnerstag abends 8 Uhr Wochen¬
abend im Weremsheim Gasthof . Wilder Mann ". Vortrag über den
Berbandstag des D. H. V. in München und über die dort geschaffene
Altersversorgung.

Landeskaineradschaftsbund für Tirol . Zur Andreas-Hofer-Denk'
malsenthMung in Kufstein am 11. Juli legt der LandeslomercS»
fchaftsbund für Tirol allen ehemaligen Angehörigen nahe, nach Mög¬
lichkeit und tunlichst in alter Uniform an der Feier teilzunehmen.

Tiroler Saiserjägerbund für alle Orlsgruppen . Für Donnerstag
8 Uhr abends wurde der Kaijerjägekbund vom Altkaiserjägerklub
anläßlich des Eustoza-Gedenktages zu einem .gemeinsamen Kamerad-
schaftsabend eingekaden. Ort : Ilrichhaus, Berg Isel . Trfffpun>kt um
8 Uhr vor dem Urichhaus.

Freiwillige Feuerwehr Innsbruck, 6. Kompagnie, Mlten . Freiing
um halb 8 Uhr Kompagnieübung in leichter Rüstung, hernach Der-
fommlung.

Deutscher Turnverein Innsbruck. Donnerstag Turnen der Ver¬
einsmannschaft in der Turnhalle Punkt halb 8 Uhr abends.

Deutscher Turnerbnnd . Donnerstag Schwimmen für Turner und
Zöglinge aller Abteilungen in der städtischen Herrenschwimmschule
(ViadM ) nm 7 Uhr abends.

Turnverein „Jahn " Innsbruck. Jeden Donnerstag von 8 bis halb
10 Uhr abends Turnen der Frauen - und Mädchenabteilung: jeden
Dienstag und Freitag zur gleichen Zeit Jungturnerabende in der
Turnhalle der Knabsnbürgerschule, Müllerstvaße.

Akad. Sektion Innsbruck des D. u. Oe. A.-73. Donnerstag halb
9 Uhr c. t. Sektionsabend .beim „Breinoß !" (Garten oder Bürger¬
zimmer).

Akademischer alpiner 73erei» Innsbruck. Donnerstag halb 9 Uhr
f. t. Vereinsabend auf der Bude. Bortrag V. B. Eartellicri ; RSto»
romanisches.

Deutsch-alpine GesellschaftMetzerknoppen. Donnerstag Wochen«
Versammlung im Cafs „Baumonn ".

Alpine Gesellschaft Detkerskeiner. Donnerstag Wochenabend im
Gasthof „Sailer ".

Deuksch-alpine Gesellschaft„Alpeiner". Donnerstag abends 8 Uhr
Familienabend im neuen Kneiplokal Gaschof „Goldenes Dachl",
1. Stock, rechts.

Deutsch-alpine GesellschaftBergbrüder . Donnerstag abends um
8 Uhr Wochenabend beim „Hirschen".

Deirtsch-alplne Gesellschaft „kalkkögler". Freitag Wanderkneipe
M » „Stettnerhof ". Lichtbild-eroortrag des Konrad Schuster. Treff«
Punkt 8 Uhr bei der Jrmbrücke.

Sportverein Innsbruck. Donnerstag nachmittags Training sämt¬
licher Mannschaften am Fiungerspartplatze in der Hvttmgerau.

Radsportkiub Innsbruck 1823. Donnerstag Pimkt 8 Uhr abends
Klubabend im K1nbhei-m. Letzte Besprechung wegen Paarkennen
am -Sonntag.

Tiroler Rad- und Rennfahrer -Vereinigung. Donnerstag Klub-
abend im Vereinsheim „-Sieben".

Radfahrsrverein ..Edelraute". Donnerstag äbends 8 Uhr Klub¬
abend beim „Reiter", Moriahiff.

Gastemef
Minera!-

H10 a E 5042/25/31.

Für Trinkkuren im Hause!
Depot Innsbruck — Karl Kieners Nach ".
Innsbruck . Anichstraße 3. Telephon 826

»11*5

$ « €itee Stelle

Zuschr. unter „Praxis T250p“ an die Verw.

Der Wagen des Herrenfahrers, der sich im
Sturm die Sympathie in Oesterreich erwarb, ist

der viersltzige

4120  u„dS 130  Buchet
prima Ausführung, konkurrenzlos billig.

Vorführung kostenlos. Zahlungserleichterungen.
Alleinvertretung für Tirol und Vorarlberg:

Antoofflce Innsbruck, Erlerstraße Nr. 16/1.
850 Telephon 1427.

Nur sut elnsefOhrte

LiirÄiicflreier
Anden durch neuartiges Proyisionssystem fixenund dauernden Verdienst . Persönliche Vorstel¬
lung beim Disponenten des Bankhauses Mayer
Bonnerstaff , den 24. und Freitae :. den 2o. .Tnnl»

ron 9 bis 5 TJhr im Hotel „ Maria Theresia .

Versteigerungsedikt.
| Am 22. Juli 1926, vormittags 9 Uhr, findet in
| Unterleutasch im Gasthaus« des Karl Schweig! die

Zwangsversteigerung nachstehender Liegenschaften
statt:

Grundbuch Leutasch, E -Zl. 841, Hacklhof, Wohn¬
haus Nr. 182 nebst Wirtschaftsgebäude und Hof¬
raum , Acker, Wiesen, Wald, Garten . Schätzwert
samt Zubehör : 13.928 8 98 g; geringstes Gebot:
9286 S.

Grundbuch Leutasch, E.-Zl. 195II , Sag«, Wiese,
Acker, Wold. Schätzwert: 7438 8 52 g, geringstes
Gebot: 4957 8 68 g.

V, Anteil , Grundbuch Leutasch, E.-Zl. 241II,
Wiese. Schätzwert: 317 8 88 g; geringstes Gebot:
211 8 92 g.

«/, Anteil , Grundbuch Leutasch, E.-Zl. 270II,
Weide. Schätzwert: 123 S 36 g, geringstes Gebot:
82 S 24 g.

Hälfteanteil , Grundbuch Leutasch, E.-Zl. 278II,
Wiese. Schätzwert: 319 8 14 g; geringstes Gebot:
212 S 76 g.

!4 Anteil . Grundbuch Leutasch, E.-Zl. 278II,
Wiese. Schätzwert: 811 8 58 g; geringstes Gebot:
541 8 6 g.

Rechte, dir diese Versteigerung unzulässig machen
würden , sind spätestens beim Versteigerungster¬
mine vor Beginn der Versteigerung bei Gericht
onzumelden, ivrdrigens sie zum Nachteile eines
gutgläubigen Erstehers in Slnsehung der Liegen¬
schaft nicht mehr geltend gemacht werden könnten.

Im übrigen wird auf das Dersteigerungsedikt
an der Zlmtstafel des Gerichtes verwiesen.

Bezirksgericht Jnnsbru-k
am 4. Juni 1926.

Vertretungi Htonrititt ft « Ml»
gnt eingeführt, für Vertrieb von hochprima
Doppelmalzmehl, nur mit Fachkenntnissen, gegen
gute Provision, sicherer Nebenverdienst, für
Tirol zu vergehen. Unter „Dauernder Verdienst
Nr. W2S2d“ an die Verwaltung dieses Blattes.

MM
DONAUMESSE
-BRAHSLAVA5 uWichligefeSu

CECHOSLOYAKEI Marld
V für•-<■ -.*•»>■>4 >-.... .. .j.-.l-y..‘‘■';wT>v' ' />■

^ - OSTEUROPA

122 .AUG.- 2 .SEPT.1926.8

Vertreter
für Oele aller Art und einschlägige Artikel wer¬
den von alteingefübrter Firma gegen hohe Pro¬
vision gesucht. Unter „Sehr leistungsfähig 1043“
an Rudolf Mosse, Wien, I ., Seilerstätte 2. 890

ÜJiis§@rÄ @iÄii
Heilmittel

Ofl © l (Salbe und Zäpfchen)
Ist in Apotheken erhältlich. 69e

B 17e G.-Zl. E 165/26/2, E 896/26/3.Edikt.
Am 28. Juni 1926 werden beim Bezirksgerichte

Hall in Tirol nachstehende Gegenstände öffentlich
versteigert:

Um 8V» Uhr vormittags : Manufakturwaren wie
Cloth, Leinen, Dirndlstoffe, Satin , .Halbseiden-,
Etamin -, Kreppstaffe, Barchent, .Herrenstoffe,
Hemdenstosfc. Waflerstoffe, Frauenröcke , Leiberln,
Pelerinen , Försterkragen , Flanell -, Taschen- und
Kopftücher, Tiroler Janker , Samthosen , Breeches¬
hosen, Herren - und Damenhemden usw.

Um 2 Uhr nachmittags : Schreibtisch, Kassette mit
Eisenbeschlägen, Papiermesser , Aufsotztischchen,
ein Eckkasten mit Glastüre , eine bemalte
Schnapsflafche. doppeltüriger Stehkasten , 2 drei¬
armige und 4 einfache Silberleuchter , 1 dreiteilige
Salongarnitur mit Lederüberzug, 1 elfenbein-
eingelegtes Salonkastel , 1 altertümliches Wand-
kästchen und ein Betstuhl.

E 209/26/2. Am 26. Juni 1928, vormittags
10 Uhr, wird am Wattenberg Nr. 24 (Pircher)
eine graue Kalbin (IV- Jahre alt ) öffentlich ver¬
steigert. ^

Bezirksgericht Hall r. T.
Wh II . am  21 . Juni 1926.

macht das Haar locker,
duftig u . seidig glänzend,
verhütet Scbupnenbildung
u . fördert den Haarwuchs.
Zur richtigen , erfolgrei¬
chen Haarpflege ist daher

S%ßra=Sßampoon
unentbehrlich.

1 Paket S —.30.
In Drogerien , besseren

Tarfümerien u . einschlägi¬
gen Geschäften erhältlich!

‘Taifumerie „tflßrd'
Graz — Wien
Verlangen Sie in

Ihrem Interesse ausdrück
lieh „ Abra “ -Shampoon mit

nebenstehender Schntz-
marke . L380

Drogerie Ä . Blachfelner.

Stotternist oft schon in vier¬
zehn Tagen durch
meine vorzügl . Me¬
thode beseitigt . Glan-
zende Dankbriefe von
Aeraten , Lehrern etc.

u . amt ]. Gutachten . War früher selbst schw . Stotterer.
Jeder kann sich selbst von dem Gebet befreien . Geben
Sie *kein Geld f.  wertlose Kurse aus , sondern verlangen

I^ meinBüchMm L. MM «. ÜWMl.
11 280

hoffen in Sen GGEen
MEe iBtvUmpfs

sind oft die Ursache von Katarrh , Rheuma
und anderen Erkältungskrankheiten , die
zum Tode führen können . Dies alles ver¬
meiden Sie , wenn Sie die Schuhsohlen
mit Plantafal behandeln. Plantasal macht
die Sohlen vollkommen wasserundurch¬
lässig und verleiht ihnen dreifache Halt¬
barkeit . Wenn Sie z. B. jetzt Ihre Schuhe
allmonatlich doppeln müssen, so brauchen
Sie dies in Hinkunft , wenn Sie Plantasal
benützen, nur mehr alle drei Monate zu
tun . Dies bedeutet — besonders bei Kin¬
dern — eine Ersparnis , für die man sich
andere Anschaffungen machen kann . Plan¬
tasal ist jahrelang erprobt und wird von
Aemtern, Heeresstellen usw. verwendet.
Plantasal braucht für ein Paar Sohlen
nur einmal angewendet zu werden. Eine
Flasche reicht für drei Paar Sohlen und
kostet 8 2.—. Erhältlich in Drogerien und
einschlägigen Geschäften. In Innsbruck L
immer zu haben bei Martin Tfchurtfchen- tz
thaler , Herzog - Friedrich - Straße Nr. 39. >

Kleine, gesunde

Mittelschülerin
findet in gutem Hause Pension u. Pflege.
Anfragen erbeten unter „Schuljahr 26/27

Nr. 3755“ an die Verwaltung.

aller Berufe und Länder , masebtn-
HU1VM6II oder handschriftlich , verläßlichst
und billigst durch „ SOLU , Intern . Adressenbüro,
Wien , IX ., Liechteusteinstraße 60. Tel . 1S-6-51.

Qartenschläuche
Keüersshläuche, ßlerspritzpipen

GummiwarensesdiäflArthur Bellutti, Burgptai 19.

1 LuffäaüoR gratis
bei Einkauf von 8 5.—.

Tachezy, Museumstr. 22u. Mariahilf.

Bauern-
hauschen

mitten in Wald, in Ober-
periutz (3 Zimmer mit 5
Betten. Küche. Bauern¬
stube) ist Über Sommer zu
vermieten. AuAuv'4 Höt-
ttvsergasse 11, 2. Stock.
01<8

'VfHMa&qm*-
SP -ÄS iCwkiB « © !
ÄerzMch empfohlen. Millionensi chbewttbrt.

» , Backuiia 8 1.26. — ßtfltm gl!s,schweift.Brennen und Wundlausen Kutlrol-guftbed. Packung L —.7L.

Verkaufsstellen ln Innsbruck: Bären-llrogsrls llosef Frlaxcs
und Drogerie „Zur Hygiea", Ludwig Tachezy,

in Kufstein: Drogerie A. Blaohfelner.
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KlMAmriam
fSojinunastauirfi

Hermann Hneber, Spedi¬
tion u. konzess. Wohnungs-
Vcrmittlungs-Büro, Inns¬
bruck. Boznerplatz 1, be¬
sorgt kulantest Stadtüber¬
siedlungen und Ferntrans¬
porte mit eigenen Möbel¬
wagen sowie Kassen- und
Klaviertransporte u. emp-
sieblt sich für Vermittlung
von Wohnungstausch in
Innsbruck und mit anderen
Stedten dez In - und Aus¬
landes. Osferte und sach¬
gemäße Auskünfte kosten¬
los 113R-1

Kinderloses, distinguiert
tcs Ehepaar sucht für
l . Juli 2 hübsch möblierte
Zimmer mit Bediemmg für
ständig. Nur Sradtinnercs.
"Angebote unter »Ingenieur
9166" an. Kratz-Annoncen.
JnnZlbruck. 843-1

Zu venniÄ«
Geräumige 3 - Zimmer¬

st ohnung mit Balkon, gut
möbliert, unter Mieter¬
schutz, sofort an den Meist¬
bietenden verkäuflich. Unt.
»Stadtzentrum 3781" an t>.
Verwaltung. 1

Suche sofort oder aus
1. Juli ein schönes möblier¬
te-, separiertes Zimmer
für einen Herrn. Unter
„Dauermieterund gute Be¬
zahlung 1854' an die Ver¬
waltung.. 4

8fim Stellen
Prima Pensionsköchiufür

einen Gasthof nach Ober-
bogen zum sofortigen Ein¬
tritt gesucht. Einreise kann
ermöglicht n-erden. Zuschr.
mit IeugnisabschrHien an
Rittnerhof. (iJberbozen),
Soprabolzar« . S 218 m-5

Schrmüdcheu. auch
Büro, mit guten g
nissen, gesucht von Fi
'Adolf Pantz, Templstr

Wiener Ofen ui
sucht rührigen D
Angebote unter »E>
846" an die Verw.

läßlich, in iü
ren. wird fili
bensmittcl - E
gegen gute
sofort gesucht,
die obigen

Tätigkeit meiden.
„Sofort 3743“ an d
waltung.

Kräst. i
Nr. 30.

Billige Sommerwohnung
in Natters , bestehend aus
2 Zimmern und Küche, zu
vermieten. Ausk,: Schöps,
straße 15, 3. Stock Mitte.

741-1

SimtletennefutM
Schöne 4 - Zimmerwoh-

nung gegen Friedenszins
gesucht oder Tautsch gegen
L-ZimMerwobnung u. Ab¬
löse. Zuschriften unt . „Son¬
nig H6100" an die Ver¬
waltung.

Lee« Wohnungen, möb¬
lierte Zimmer, tägl . oder
monatl.. geisucht. Zimmer,
u. WohnungsvekmittlungS-
büro Ing . Gustav Mäher,
Meinhardstroße 6, 3763-2

Ämmeemiete
Zu vermieten auf 1. Juli

zwei schön modern möbl.
Zimmer, nebeneinander, se¬
parat. Eingang. Speise- u,
Schlafzimmer ohne Küche,
nur gegen Ablöse der

Schlaszimmereinrichtung
samt Bettzeug und Wäsche,
Waschservice. Vorhänge
elektr. Lampen, alles neu.
Zu besichtigen von 3—6
Uhr nachm, Bruneckerftraße
Nr. 6. 3. Stock. 3741-3

Leeres, sonniges Zimmer
am Saggen , event. mit Ka¬
binett, ch? Küche geeignet,
zu vermieten. Zuschr. unter
»E. F . 820" au die Ver-
wälitung. 3

Zu vermiete» leeres Zim¬
mer mÄi Kabinett (als
Küche verwendbar̂ möb¬
lierte Zimmer. Zimmer- u.
WvhNmigs- VcrmiMungs-
büro Ing . Gustav Mayer.
MeircharWraß« 6. 3782-3

Zimmer aeiuckt
Zimmer mit zwei Betten,

event. mit Kochgelegenheit,
gebucht, Offert« unter ..So¬
fort Ha 3" an die Verwal¬
tung. 4

Zwei unmöbl. Zimmer,
für Geschäst̂zwecke od. ein
DnPlyeHchlaMMmer in der
Goeiheftraß« oder nächster
Nahe auf 15. August oder
1. Scjpt. gesucht. Zufchris-
tzzn unt. »Gute Bezahlung-
H NM " an die Verw. 4

Möbliertes oder unmöb¬
liertes Zimmer, wenn mög¬
lich mit Telephon und zen-
trell gelegen, für ruhiges
Büro gesucht. Zrtschrislen
unter »Büro 3756" an die
Berw. _4

Möbl. Zimmer, wenn
möglich mit Pension, für
jüngeren Herrn ans ersten
Jul ! gesucht. Ange'b. unter
„W. U. B , 766" an die
Verwaltung,. 4

Ein Kabinett oder kl.
Zimmer Mr ein Fräulein
auf sofort geflucht. : Unter
„Ständig 829" an die Ver¬
waltung . 4

Kleines Zimmer oder Ka¬
binett, möbliert, von Dame
gesucht. Antworten mit
Preisangabe unter „An¬
spruchslos 835" an die Ver-
wchtung erbeten. _4

Leeres oder möbl. Jim,

Sofortige» Verdienst u.
Dauerexistenz schaffen sich
seriöse Personen durch Ver¬
trieb gesetzt, gestatteter
Lose. Zuschriften an Los-
ratcnabt, Friedrich Knoll,
Wien» IV., Argrntinierstr.
Nr. 29a. A .310-5

Dauerstellung aus selb¬
ständigem und ausbaufähi¬
gem Posten innerhalb der
Alpenländcr findet nach
kurzer Betriebseinführung
und solgendrr Prvbrdieust-
leistung als Platz- und
Reifevertrcter strebsame u.
akgnitsiitionswillrge Kraft
bei großer Firma. Nur
Gesuche von Herren, die
gute Nesrenzen uachweifeu,
werden in Auswahl gezo¬
gen. Keine Beilagen . An¬
bot« unter »Weg zur siche¬
ren Existenz Za 384" an d.
Annonc.-Exped. Nasteiger,
Graz l . 209 b-5

2. Koch od. Köchin sofort
vorftellen mit Zeugnissen
Tirolcrhok, Jgls . 782-5

Als Platzdertreter findet
bei seriösem, alteingeiühr-
ten Unlernehmen akqui-
sidionswillig« ArbeitAraft
Gelegenheit, nach kurzer u.
im voraus begrenzter
Probedienstleistung dau¬
ernd« Anstellung, 'u bekam-
uren. Anbote unter »Ar¬
beitswillige Kraft E53c"
an die Verwaltung 5

Glänzende Existenz, auch
Nebenverdienst durch seriöse
Losrotenvertretung, welche
vergeben wird vom Bank¬
haus Alberr Bauer . Wien,
4. Bez.. Favoritenstraße 4.
Gegr. 1872. M25 -5

altes Mädchc
gehilsin. Zlifr
.Aeißig 826"
ivattung.

an di«

Slellenaemcks
Ern Tischler mit Meister,

Prüfung, 34 Jahre t
sucht Stellung in Bootsb
oder Tischlerei: scllbcr
niit ollen Arbeiten v
traut. 'Auch nach'dem A>
land. Paul Klotzet. Ha
Bodenfee. K 13t ^

Bessere« gewandtes Mäd,
che» sucht Posten in Bür¬
gerhaus zu Erwachs
Zuschriften unter
empföhle»: 3701" an
Verw.

Suche Posten als Maga¬
zineur oder Platzmeister.
Zeu,ggsifse zur Verfügung.
Offerte erbeten unter »Ma¬
gazineur 815" an die Ver¬
waltung . 6

Suche Stelle als Schank,
kassierin in dinfachem bür,
gerl. Haus aus 15. Juli.
Nicheres unter »Ehrlich
und tüchtig 808" an di«
Verwaltung.

Gute Köchin, Anfang 30,
die Hausarbeiten verrichtet,
sucht Srell« zu kleiner Fa¬
milie oder mit Beihilfe
auch als Wirtschafterin.
Zuschriften er-bcter>, unter
»Juli 814" an die Ver
ivattung. 6

Maler, gelernt, tüchtig
und selbständig, sofort ge¬
sucht. .Herzog-Friedrich-Str
Nr. 35, 2. St . 3705,5

Braves Mädchen, das zu
Hanfe schlafen kann, für
Küche und Hausarbeit für
den ganzen Tag gesucht.
Geißler. Mentlgasse Nr. 15,
Ausspeiserei. 824-5

Für angenehm« leichte
Ncisetätigkeit werden nach
einige Herren und Damen
gesucht zu: Eistsührung
eines idealen und vorneh¬
men Artikels. Bedingung-
Gute Garderobe und Alter
nicht unter 25 Jahren.
Dorzustellen heut« u. nwr<
gen von 9—42 u. von 3—6
Uhr im Büro yifchergafse
Nr. 17. Part , rechts. 811-5

Gesetztes Mädchen mit
guten Zeugnissenbittet um
Posten als Hotelstubenmüd-
chen: geht auch auswärts.
Angebote unter „Tüchtig
3758" an die Verw. 6

Gasthostöchi» sucht Stelle,
hier oder am Land. Briest
unter .Selbständig 828"
an die Verwaltung. 6

“ Lu verkaufen

Besonders preiswert: K,n«
derkleiderln, Sprelhoserln,

r• Steinerhoserln u. Joppen.
9 Ruderleibcrln. Sockerlu u.
6 Strümpfe in reicher Aus-

Wahl bei M. Fischer. Diaxi-
^ mAra-nstvaße 19. H 6073-7
1» Herrenwäsche, Stutzer:,
c» Socken. Selbstbinder und
g Krawatten, Schirme. Stöcke
n Hosenträger. Taschen!üdtz:r.
e, Rucksäcke etc. zu koirkurrenz-
n losen Preisen nur bei
l» M. Fischer. Maximilian-
» straße 19 . H 8071-7

Tekorativnsdiwnn zu vcr-
ä kamen . Schillerstraße 14,
- 3. Stock rechts. 818=7
' Drei junge Geier (Ha-
" bichte), die einen Meter
" Flugweite bekommen, sind
_• zu verkaufen. Fitschergasse
° Nr . 51. 1. Stock. Mitte.
„ 809-7
- , Matratzen, Betteinfätze
r jeder Art, Ottamanen.
- BettsairtvnW. Schlai-
5 diwaue» Liegestühle. Wotl-

und » teppdecken. Bürger-
straße Nr. 20. Tapezierer

' .yenisdiel . 756=7

| Sparherdc, ausgemauert,i in jeder Größe und 2lus-
mhrung. Aussatzherdeniit
Bratröhre, transportable
Kachelöfen hat stets lagernd
Herd- und Ofenbauwerk-
ftätte Asko, Diaduktstratze.
Bg. 31. 3739-7

Arbeits-
mäntel. k? (10.—, ArtbeitKhose
nur S 10.—. SMosscvam-
züge 8 12.— bei C. Saget,
Innsbruck. Blaria-iDlzere-
siewiLtraße 27, Eingang
durch das Haustor. 3743-7

Motorrad preiswert ver-
käuflich. Hblchanimer. Me-
chaniker. Ätenilgasse 15.

8A.-7 ^
Ladenpudrl. Stellage u. -

zwei Titsche sind sehr billig *
zu verlmeien. Bruneckerftr.
Nr. 8. Pari . 887-7 4

Rrlnrofiiger. junger Do¬
bermann äußerst billig zu
verkauifeu. Gairner. B!u-
scnmstroße 8. 3759-7 ^

! Damen- und Herrenrad,
Nähmirfchine neu und ge
braucht, billigst. Kleinste »
Angahtnnz, geringiite Mo-
natsra 'eu. Mariahilf 28. »
2. Stock rechts. 3767-7 ^

50 Slück Eichen-Fässcr, f
nen, sind zn verkaufen (25 §
bis 60 Liter) bei Binder- k
meiste: Reichegger, Fischer- s
gaffe 27. 3766-7 a

Toppelschlaszimmer mit
Spiegel , neu. 300 S, Kü- 2
chcnmöbel um 180 S ver- r
käuflich. .Hö'tingcrau 13. v

846-7 b
Gr. Vogelkäfig mii> vier «

Böge! und verschiedenes bil- (j
!ig 311 verkaufen . Diener- '
straße 15. 3. Stock. 832=7

Tirolerhoserl für Kinder,
verschiedene Farben 8 450.
Dellemann. Schlvssergasse.

M 47-7

Leere Fässer
flaschen kaust
lunz, Johann
versitätstraße 1
Nr. 1556.

und Kovb-
Weitthand-

Hackl, Nnj-
3. Telephon

3512-8

88.800 bis 38.888 8 ge¬
sucht für miträtige Betei¬
ligung an einem soliden,
bcsteingosührien Unter¬
nehmen, Dr. Pichler, Jnns-
bruck, Psarrgasse 8. 352-14

Junge Silberhafcii zu
kaufen Msucht, Nowak,
Jaufcnftation Reichenau,
Flugifcldhäfen, 817-8

Ehrliches, tüchtiges Fräu¬
lein wünscht als Siörnähe-
rin>, Beschließerin od. auch
als Wirtschafterin in gu¬
tem Geschäfts- vd. Privat-
hous unterzukoinmen. Zu¬
schriften unter .Selbstän¬
dig Sch 23g e" cm die Ver¬
waltung. 6

Tapeziererlehrling wird
aufgenoimnen. Näheres
Bürgerstraße 20, Port.

851-5
Selbständig« gute Köchin

(Wiener Küchel gesucht
Eintritt sofort, Anichstraße
Nr. 43, 1. Stock. 349-5

Tüchtige Schneiderinwird
auf Stören gesucht. Jnn-
straße 7, 3768-5

Wer sich durch Schreiben
von Adressen Nebenerwerb
schassen will,, sende sein»
Adresse unter Beifchluß v.
Rückporto an R. Riegler.
Jnm-sbruck, M.-Dhercsien-
Straße 42. 3753-5

Auslagen-Brrangeur ge¬
sucht. Adresse an den Aus¬
kunftstafeln mit. M189 . 5

Gesucht wird tüchtige
Kasfeeköchin zum sofortigen
Eintritt im Hotel Egger,
Kufstein. K134 f-5

Höchsten Verdienst er¬
zielen tüchtige Herren und
Damen durch Vcrkaüf un¬
serer Lose gegen Raten.
Event. Hauptvertretung.mer von älterem -Herrn m ^

^jähriger Vorauszahlung Los- u. Gencralrcpratcn-
gesucht. Unter »Ruhig 848" tanz Graz, Annenstr. 34.
an die Verwaltung. 1 I2. Stock._ 759-5

Berläßl. Mädchen, da¬
gut bürgerlich kocht, sucht
Stelle, auch als Wirtschai-
terin. Gute Behandlung
Bedingung. Adresse an den
Auskuwstslofeln imter Nr.
830. 6

Junger Mann, aöbeits-
frcudigr ehrlich, katholisch,
gute Jahreszeü'gnisse. sucht
dlrbeit. gleich welcher Art.
Anfragen unter .Arbeit
822" an die Verw. 6

Suche als Wirtschafterin,
2. Köchin oder Zimmer in
unterzukamimen. Gehe auch
auswärts . Dnriselbst wäre
auch Mädchen für alle Ar¬
beiten zn erfahreu. Zläheres
bei Frau Neurauier, West-
bahnhof, Waggon. 333-6

Junges Mädchen sucht
Stelle für alle Arbeiten.
Zuischristen unier »Ehrlich
857" an die Verw. 6

Aeltev«. verläßliche Kö¬
chin sucht Saison - oder
Jahresposten. Briefe erbe¬
ten unter „M. T. 847" an
die Verw. 6

I8jähr. Mädchen mit
Jahreszeugnis und gutem
Leumund sucht Stelle al?
Yausmädckxn. Unter „Ehr¬
lich 814" an die Verw. 6

Köchin sucht Posten. Aus¬
kunft Wilih.-Greil-Stroße
Nr. 9. Fr . Este». 831-6

Piano oder Stutzflügel,
grit erhalten, gegen sofor¬
tige Barzahlung zu kaufen
gösuchi. Zuschriften unter
„Kollert E53f " an die

Künstliche Zähne! Gold-
nd Silbe rlschm-uck, Bril-
rntcii kauft zu reellen
steifen Häberl. Müllerftr.
h.  7 . 3718-8

Lärchen- Rundholz, ent-

AnkrrriÄt
Kaufm. Lehrkurs«. Beginn

täglich. Böckle. Bürgcrftr.
Nr. 15, 3. Stock, 3716-11

Mgem.Berkebr
Junger Herr aus ersten

Kreisen, hier fremd, sucht
gebildete junge Dam« zu
gemeinscunen Ausflügen,
Museumsbesuchenuistv. An¬
gebote unter „Ernst 3750"
an die Verw. 9

fmNerschikkars
4—6 m lern»,

, Ende 13—14
am
cm

mit Proisanftellung

in Innsbruck.
Z. 831-8

Wäscherolle, > erhal-
. cht. Zu-

mit Preisangabe
Nr. 3770" an die

Jagdgelvehr, tadellos er¬
halten. wird zu kaufen ge-

"Ädresse: Revier.
Pichler-Straße Nr. 8,
>ck, ab 6 Uhr abends.

3769-8

Euter Mittagtisch auf
sofort gesucht. Zuschr. un¬
ter »Preisangabe Ha 15"
an die Verwaltung. 10

Haarfratz u. gespaltene
Haarfpitzen verhindert
Tonkonit-Haaisett . Ton-
ninger, Innsbruck. Clau¬
diastraße, 52-,

Schöne Herren° Anzüge,
ichuhe, Seife und Bett-
«äsche. Teppiche. Fel'd-
echrr, .Zeiß. Goerz usw.
reist zu reellen Preisen
»aberl, Müllerstraße 7.

3747-8

und Geldmarkt
Hausverkauf! 2ln der

irennerstraße gelegenes
>aus niit Feld für eine
üh , 3 Zimmer. Küche.

Kleineres Geschäft mit
der Kurzwo-

kaufen
igem Fräulein
gesucht. Eesl.
»'Arbeitsfreude

: Verw. 14
Spezereigeschäft smnt

Roßhaarmatratzen reell
frftb und billig . Bürger- ! [\
straße Skr. 20, Tapezierer
Hentschel. 855--7

Wohnung bekommen Sie
bestens »nd billigst gcuralt
durch das Malergeschäft
Jnnrain Nr . 18, 730-10

Tüchtige Störschneiderin
empfiehlt sich für sämtliche
in das Damenfach einschlä¬
gigen Arbeiten ins Haus.
Knabenkleider nicht. Unter
„Sehr flink 810" an die
Verwaltung, 10

Jede Maschinnäh-, Stick-,
Stopf- und Handstickerei
wird übernomnren. Unter
»Billig 811" an die Ver¬
waltung . 10

Welch edles Mcnschenherz
nimmt einen neun Monate
alten Knaben als Eigen
an. Unter »Sofort 825" an
di« Verwaltung. 10

Polizeibeamtens-Gattin
sucht vierwöchentl. Unter¬
kunft samt Derpfleguny in
einem Orte Tirols u. bietet
als Revanche dieselben Lei¬
stungen für einen mchr-
ivöchentl. Aufenthalt! in
Wien. Gell . Zuschr. unter
„"Anspruchslos 9227" an d.
Annoircen-Kxpcd. Eduard
Braun, Wien, I,. Stnvbcl-
gasse 2. 216 n->10

Kassenschränke, alle Grö¬
ßen, ne» , und Gelegcnheits-
käu.fe, sehr billig . Fritz
Zahn, Wilh.-Grcil -Straße
Nr. 12. 856-7

Frauenschuhe
sehr weiäz, niit niederem
Ablatz für empfindliche
Füße. Schnhhau? R. Ikeu-
wirttz, Meranerstr. Nr, 9
(Landhausftr.), Ml 61-7
Neue, geheftete Strohsäckc

sind preiswert abzugeben.
Bürgerftraße 20, Parterre.

757-7
Sechszylinder Stehr,

Type ll . genenalreparicrt.
offene Karosserie, preiswert
zu verkaufen. Anfragen an
Rötbv & Wiebner, Inns¬
bruck. R207e -7

Gitarren, Zithern. Man¬
dolinen von 28 8 aus¬
wärts . Teilzahluna gestat¬
tet. Hatzlwanter. Kieback-
gasie 12. M 1R1=7

Toppelschlaszimmer in
Dlahagont u. Eiche, gestri¬
chene sowie Zirbelzimmer,
Kücheneinrichtungen gute
Tischlerarbeit, Odtomanen,
Dvahtmatratzerr, Oberma¬
tratzen: auch auf Teilzah¬
lung. Kempe, Ada mg alle 5,

312-7
Grammophone, Platten,

Albums, Bürsten. Bestand¬
teile, Reparaturen, Musik-
». Grammophonhaus, nur
Mufeum'traße 19, 237-7

Wohnhaus mit Stall « .
tadl, Obst- und Genrüsc-

gnrten in Mötz zu verkau¬
fen. Zu erfragen Mötz Nr. 3

3718-7

sten in Willen um 2500 8
«u verkaufen. Behördl. kon-
zesf, Realitäten- und, Hypo-
thekenverkehrsbüro Emil
Zehrer, Innsbruck, Anich.
straße3. 2 Stock. 8424.4

Verkäuflich: t. Fabriks-
u. Wohngebäude, "stöekig,
in einem Luftkurorte Vor¬
arlbergs, um 20,0M 8,
2, Kleines Haus in Vorarl-
be'rg um 6600 8. Tr , Pich¬
ler, Innsbruck. Pfarrgasic
Nr. 3. 3758-11

Gasthaus mit Nebengc-
läude in herrlicher Ge¬
birgsgegend, an d. Reichs¬
straße gelegen, mit viel
Fremdenverkehr, ist um nur
14,000 8 zu verkaufen, Fer¬
dinand Paukeerhaider in
Spital a, Pyrhn, Ob,-Oest.

P IW l-11
Kaffeehaus in einer stadt

Oberösterreichs, schön«? Ge-
lbäude, im Zentrum gele¬
gen, gutes Geschäft, äuß,
gürrftig zu verkaufen, Not,
tuend, Kapital nur 1.3.000
Schilling , Auskunft erteilt
Karl Sitzberger, Haag am
Hausruck. Ober-Oefterr.

SA « n-11

8800 bis 7080 8 aus erste
Hypvchek sucht Besitzer
eines Gasthauses im llnter-
inntal , Zuschriften unter
.12% 853" am, die -Verw. 11

Htzpothekardarlchen von
8 30,000 25.000, 6000. 5000,
4000» 3000, 2000, 1500 und
,1000 aus erste Hypothek so¬
so rfc günstig fu vergeben,
Dr, Pichler in Innsbruck,
Psarrgasse 3, 3757-1i

18.800 bis 13.000 8 ain
1. Hypothek sofort günstig
zu vergeben. Dr. Pichler,
Innsbruck, Psarrgasse 3,

881-14

Frt . empfiehlt sich für
Stickereien. Lantpenifchirm-
u TeepuppenErzeugung, zu
biiligen Pressen. Müller¬
straße 26, 1, Stock links.

376040
Kind wird aufs Land in

gute Pflege genommen. Nä¬
heres Defreggerstraße 36,
Part , rechts. Dort wäre
auch ein Tekoratzionsdiwan
zu verkaufen. 3744-10
Wer baut cirtfaches Block¬

haus? Offerte unter »Ha 8"
an die Verloaltung. 10

Such« Vertretung in Tr-
likatefseu, Zuckerwaren od.
Wurstivaren: bin tüchtig
und aut eingasührt. Unter
..kkaufmamn 37'65" an die
Verwaltung. 10

Wer nimmt meine beiden
wohlerzogenen Mädels, 10-
bis 12jährig . über die
Schulfersen auf? Freund¬
liche Slngcbote mlt Preis an
Frau Kaihinka Stuittps,
Älünchcn, XV,, Kobetlslraßc
Nr . 11. 3. Stock « s. 376140

Administrative Tätigkeit
in gutcm Jndnftrieunier-
nehmen tvird >b«i einer
Bareinlage von 15.000 S
gesucht. Gest, "Anbote unter
„Rentabel 823" au die Ver¬
waltung. 10 I

8chi » orz6rIiillt geben wir die trau¬
rige Nachricht , daß unser innigst-
geliebter , unvergeßlicher Gatte , hezw.
Bruder und Onkel , Herr

Natthias Brugger
städt . Gefäüsleiter

nach langem , schwerem Leiden nnd
Empfang der hl . Sterbesakramente
im Alter von 45 Jahren sanft ver¬
schieden ist.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 25. ds . Mts-, um halb 4 Uhr nach¬
mittags , von der Wiltener Leichen-
kapelle ans auf dem dortigen Fried¬
hofe statt.

Die hl . Seelenmesse wird am Sams¬
tag , den 26. ds . Mts ., um 7 Uhr früh,
in der Wiltener Pfarrkirche gelesen.

Innsbruck , am 23. Juni 1926.
Anna Brugger geh. Mayer

als Ga ttin
im Namen aller Verwandten.

_ Lcichenbestattimg „Pietät '* )78r
Abschriften (Zeugnisab¬

schriften etc.), Diktandos,
Schreibmafchinarbeiten u.
Vervielsältigungeii aller
Art. Eigene Dikticrkabine.
„Germania". Temptstraße
Nr. 2. 796-10 öS!« AS

tjSl!WwM!M « S!tIMM!
gibt liiemit seinen Mitgliedern und
Freunden die Trauemachricht vom
Hinscheiden seines liehen Mitgliedes,
des Herrn

städt . Gefällswacheleiter I. K.

Die Beerdigung des Verblichenen
findet Freitag , den 25. Juni 1926, um
'hi  Uhr nachmittags , am Wiltener
Friedhöfe von der dortigen Leichen¬
halle aus statt.

Innsbruck , am 24. Juni 1926.
845 Die Verbandsleitung.

»Dp * . Aahresgottescllenst
für Herrn

Urfiur Pirner
Buchbinder 8« |

findet Freitag , 25. Juni , um 148 Uhr früh,
in der Pfarrkirche Höttiug statt.

Fiiegenfänger-GroBlager
SidoS-GroQlager
Srauselimonaden-Sroßlager
Toiietfeseifen-Großlager
zu Fabrikspreisen , bei Tachezy.

Feichtinger
Verkaufszentrale für

Tirol von
roch - ii. lliirkopp-

Fahrrädern, Puch- n.
Ariel -, ongl. TVelt-
marhe-Motorrädprn.
Jicacs Puch-Motor-

rad, Type 175, 3 PS.
eineglangt : Näh¬

maschinen, Automo¬
bile, Fahrradgummi.
Grammophone, Milch-

Zentrifugen.
Billigste Einkaufs-
quelle für Wieder-

verkänfer. Reparatur
werkstätte.

Jfi5.FßldlMnSSr,Ijinsbiiidi
M.-Thereslcn-Str. 42.
Filialen in Kufstein

nnd Lmirlcrk.

Sommeridelder
aus Waschvoil« S 4Z8,
L-choßen in guter Strapaz,
gualität 3 6.80, Blusen von
S 2.90 an empfiehlt Zvfes
Rvsenlstein, Innsbruck, Ma-
r.imilianstraße 1l , gegen¬
über der Hauptpost.

H 6070-7

Klaviere
Pianlnos,Harmonlurm ampteb-
wflrdlsnen aos erster Hand bei
Schneider &Söhne

üatf ertaörtvsc# 122)

4
Wen—Ito

Innsbruck
Le ©pcr»«lstrs ;3ö 44
EepaiÄ&feo rmaS8SS“
wonacftÄJisteross»

Gold. Silber . Brillanten,
Platin , künstl. Zähn« und
Münzen kaust zu Höchst-
vreisen Franz Reimann,
Uhrmacher Musemnstr. 11.

Im  Posten billige
weißglasierte Wandfliesen

ca. 30(1m! Exportware .
45 m! Bauuutersorteca

ä 8 16.50
ä S 13.—

sowie entsprechende Abdeck - und Eckplatten (origiualgehündelt)
ab Lager Innsbruck zu verkaufen . Zuschriften nuter „Bar¬

zahlung M 84“ an die Verwaltung dieses Blattes.

Sta dtsaaI-Cafe-Resta urantu.Terrasse
Erstklassige Wiener Küche. — Frische Biere. — Naturbelassene Weine. — Bürgerliche
Preise . — Im 1. Stock täglich Jazzband-Kapelle mit Tanz. — Bis 2 Uhr früh geöffnet.

Ab Samstag , den 28 . Juni 1928 , täglich 8 Uhr abends

Konzert der Wiener Damen-Kapelle
mit ihrem Kapellmeister T9KS QLUQERER S377
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